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Breslauer 


Intelligenz: Blatt, 


z u m 


deten und Nutzen des uk 
Nro. LI. e 


ee den 19. December 183% : 


— a rc 


S r ö 
4165. Hirſchberg ben a Novbr. > 5 Groß⸗ 
nam aus Läbeck, welcher wegen, eng Sa ngen a 1 0 je 
urn 15 24 0 eg de 11 0 zogen Borken, befin 70 
rtig au tigem Fuße, nachdem tenpp 1 
Monat Septbr. 0:9 e bal u tr pi Kan 


— 4064 . 


loͤblichen Criminal ⸗Senats zu Breslau erſuchen wir alle reſp. inn⸗ nnd auslaͤn⸗ 
diſche Behörden auf den ꝛc. Großmann zu inolgiliren, denſelben im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften, und uns von feiner Einziehung ſchleunigſt Anzeige zu machen, 
Zu Gegendienſten werden wir jederzeit bereit fein. g.) 
kKXoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


4 Baumeiſter. 
EB RI Et 5 
1) Familien »Mame, Großmann; 2) Vorname, Friedrich; 3) Geburts 
ort, Lubeck; 4) Aufenthaltsort, Creutzburg; 5) Religion, kathbliſch; 6) Alter, 
zwei und vierzig Jahre; 7) Groͤße, 5 Fuß 5 Zoll; 8) Haare, braun; 9) Stirn⸗ 
bedeckt; 10) Augendraunen, braun; 11) Augen, braun; 12) Naſe, ſpitzig; 
13) Mund, gewoͤhnlich; 14) Bart, draun; 15) Zaͤhne, gut; 16) Kinn und 
17) Geſichtsbildung, rund 18) Geſichtsfarbe, geſund; 19) Geſtalt, hager, 
20) Sprache, deutſch; 21) beſondere Kennzeichen, Schußnarbe an der rechten 
Kinnlade und pockennarbig. Die Bekleidung des Inculpaten kann nicht bezeich⸗ 
net werden. - . . 


— — — 


Bekanntmachung, 
wegen oͤffentlich meiſtbietenden Verkauf von 28563 Kir. verſchiedenen 
? Brennholzes und zwar: 
17291 Klafter hartes Holz und 
11274 Klafter weich Holz auf der Jeltſcher Ablage. 
4225. Auf der Koͤnigl. Holzablage zu Jeltſch ſollen Mittwoch den 21 d. M. 
28564 Klaftern verſchiedenes Brennholz, und zwar 17293 Klafter hartes 
Holz, 11271 Klafter weiches Holz oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu mit 
der Bemerkung eingeladen, daß die diesfaͤlligen Lieitations Bedingungen 
in unſerer Forſt⸗Regiſtratur im Regierungsgebäude während der Dienſtſtun⸗ 
den eingefehen werden können, auch im Termine ſelbſt den Käufern vor Anfang 
der Licitation vorgelegt werden ſollen. 5 
Breslau den 14. December 1831. g.) 
i Königliche Regierung. 2 
s Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 
N ——___; 


Subhaſtations . Patente. 
4193. Breslau den 22. November 1831. Das auf der Stockgaſſe 
Nro. 2016. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 15, belegene Haus, dem Leder⸗ 


ſchneider Schlinger gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen ee 5 
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kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jabre 1831 betragt nach dem Mate⸗ 
tialienwerthe 2311 Rihlr. 16 Sor. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 2533 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf., mithin nach dem Durchſchuttswerthe 
2422 Rıyl. 22 Sgr. 5 Pf. Die Bietungs termine ſtehen: ER 

LE am 10. Februar k. J. 


, am 1. Mai k. J. und der letzte k 8 
Ei 4 am 22. Juni 1832 eu Uhr | 
vor dem Herrn Juſtiz-Ratbe Freiherrn von Amſtetter im Parthelenzimmer 
Niro. 1. des Königl, Stadigerſchts an. Zahlungs⸗ und beſitzfähige Kaufluſiige 
werden hierdurch aufgefordert, in diefem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklären und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die 
gerichtliche Taxe kaun beim Ausbange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 


414. Bernſtadt den 5, December 1831. Das dem Buchbinder Ploͤtzky 
gehörige, sub Nro. 352. hierorts in der Brieger Vorſtadt belegene Haus und 
Garten, tazırt auf 90 Rihl., Tel im Wege der neihwendigen Subhaſtation in 
den drei Bietuͤngsterminen: 
den 24. Jannar, 25 
den 23. Februar und peremtorie \ 
! Sa den 23. März k. J. . 
in unſerm hieſigen Geſchaͤftslocale öffentlich au den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, was zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiermit bekaunt gemacht wird. . 
Herzogliches Stadtgericht. ur : . 


44214. Pat ſchkau den 3. December 1831. Das hieſelbſt am Ringe sub 
No- 39. bekegene, auf 1041 Rthlr. 4 gr. abgeſchätzte Haus, wird in dem 
a m 20. Januar, 
am 20, Februar, und peremtorie 
den 28. Marz 1332, 
auf hleſigem Stadtgericht anſtehenden Termine ſubhaſtirt. 8 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
4174. Biſchwitz den g. December 1831. Die zu Hermsdorf, Ohlauſchen 
Kreiſes sub No. 37. des Hopotdekenduches belegene Johann Chriſtorh Gierthſche 
Angerhaͤuslerſtelle, wozu ein Gärtchen von 31 UKR. Flache und ein Morgen Hu⸗ 
tungs Entſchaͤdigungsacker gehoͤrt, und welche gerichtlich auf 179 Rıbir. 1 far. 
Courant taxirt werden iſt, wird erbiheilungshatber Im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation zum offentlichen Verkauf in dem auf 
den 17. Februar 1832 
Vormittags um 9 Ubr in der hieſigen Juſtizamts⸗Kanzley anſtehenden peremto⸗ 
riſchen Bletungstermine fellgeſtellt. Beſitz⸗ und zohlungsfaͤhlge Kaufllebhaber 
werden Behufs der Abgabe ihrer Gebote mit dem Vemerken eingeladen, daß dem 


Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag ſofort ertheilt werden wird, wenn rg 


5 
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geſetzliche Auſtaͤnde eine Aus nahme nothwendig machen. Die aufgenommene Taxe 
kann ſowohl hier als in dem Gerichtskretſcham zu Hermsdorf eingefehen werden, 
Juſilzamt der Graf Porck von Wartendurgichen Herrſchaft Klein s Oels. 


4221, Sagan den 8. October 1831. Auf den Antrag eines Realglaubigers 
iſt der hieſelbſt sub No. 389. belegene Kupferhammer der verwiltweten Frau Hart⸗ 
wig, welcher in Anſehung der dazu gebörigen Gebaͤudr und Gewerke „ fo wie der 
vorhandenen Utenſilten und Inventarien⸗ Stücken auf 10,623 Rt hlr. 25 Sgr. und 
nach dem Ertrage auf 24 369 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, iſt sub hasta 
geſtellt und find zu deſſen Öffentlichen nothwendigen Verkauf drei Bletungstermine 

auf den 20. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 

auf den 21. April 1832. Vormittags 10 Uhr 

nuf den 30, Juni 1832 Vormittags 10 Uhr 
von denen der letzte peremtorifch iſt, vor dem Deputirten, Stadtgerlichts⸗Director 
Muͤller, in dem hieſigen Stabigerichts-kocale angeſitzt worden. Hiezu werden 
alle beſitz⸗ und zahlungstahige Kaufluſtige, welche die Taxe und die Kaufdedins 
gungen jederzeit auf dem hleſigen Gerichtslocale einſehen können, vorgeladen und 
es wird der Zuſchlag an den Meiſibtetenden erfolgen, inſofern nicht geſetzliche Unis 
ſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, er 

Das Gericht der Stadt Sagan. 5 Muͤller. 


3678. Hirſcheerg den 7. October 1831. Zur Fortſetzung der nothwenbi⸗ 
gen Subhaſtation des sub Nro. 105. zu Kupferberg gelegenen, zum Nachlaſſ des 
verſtorbenen Zimmermeiſter Chriſtian Gottlieb Dietrich gehoͤrigen, auf 1021 Mtb. 
10 Sgr. gerichtlich tarırıen Hauſes, für welches in termino licitalionis den 
27. September a. c. nur 435 Rthl. geboten worden find, tft ein neuer Lieltatlous⸗ 
termin auf den 12. Maͤrz 1832. 

im Gerlchtslocale zu Kupferberg angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige vorge⸗ 
laden werden. Da zugleich Liquldationsprozeß über die kuͤnftigen Kaufgelder ers 
oͤffnet worden iſt, fo werden alle unbekannten Realgläubiger zu dleſem Termiue 
vorgeladen um ihre Anſprüche an das Grundflüc oder das Kaufgeld anzumelden 
und nachzuweiſen Der Aus bleibende wird mit feinen Anfprüchen an das Grund⸗ 
ſtuͤck oder das Kaufgeld praͤcludirt und ihm gegen die Kaufgeldermaſſe und die zur 
Befriedigung gelangenden Gläubigar ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgerſcht, 
Baumeiſter. 


‚4157. Elebentha] den 23. Rodbr. 1831. Das zu Ullersdorf sub No. 186. 
belegene Haus, welches auf 81 tbr. 11 Sgr. 8 Pr. orts gerichtlich gewürdiget 
worden, iſt zur nothwendigen Reſubhbaſtatlon geſtellt weil der Erſteber die Kauf⸗ 
ſumme nicht erl gen kann. Kaufluflige haben ſich daher in dem zur Bietung aubes 
raumten einzigen Termine 

3. März 1832. 


1 den 
bleſelbſt im Ger ichtsgehaͤude einzufinden, Re iu gewärtigen, daß dem Meifibies 
tens 
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tenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinderniß im Wege ſtehet, mit Cins 
willigung der Jutereſſenten erlheilt werden wird. f 0 
Boͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


4218. Arnsdorf den 12. October 1831. Theilungsbalber ſoll das 140 Rth. 
tax irte Frenzelſche Haͤuslergut No. 37 zu Collm bei Niesky in dem auf 
2 den 20. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 9 
in der Gerichtsſtube zu Arnsdorf bel Görlitz angeſetzten VBletungstermin dem 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige vorlat en. Die Taxe iſt 
an der Gerichtgſtelle und in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
a Das Gerichtsamt zu Collm. v. Muͤller. 


4219. Goldberg deu 3. December 1831. Das zu Goldberg unter No. 245. 
delegene, dem Tuchfabrikanten Gattfried Droͤſcher zugehorige Haus, welches 
nach der gerichtlichen Taxe auf 1042 Rthlr. 20 ſgr. gewürdigt worden, wird zum 
nothwendigen offentlichen Verkauf geſtellt. Demnach werden alle, welche dieſer 
Grundfüd zu kaufen geſonnen find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem vor dem 
Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Eitner 

den 25. Februar k. J. Nachulttags 4 Ubr 
angeſetzten einzigen Vietungstermine im Land» und Stadtgericht einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ansnahme zuiäßig zu machen, zu gewaͤrtigen. 
. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Nied hart. 

4145. Bernſtadt den sten December 1831. Das dem Tuchmachermeiſte! 
Röhricht gebörtge sub Nro. 75. hierorts belegene Haus und Zubebör, tagırı 
auf 780 Rthlr. ſoll durch nothwendige Subhaſtation in den 3 Bierungsterwinen 

2 den 23. Januar, “ 
den 22. Februar, und peremtorie i 
den 22. März. J. 
in unſerm Geſchaͤfts⸗ Locale oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, was 
sahlungsfähigen Kaufsluſtigen hiermit dekannt gemacht wird. 
Herzogliches Stadtgerlcht. 


4185. Steinau ben 30. Novbr. 1831. Die dem Mäller Nicolaus Franz 
gehörige Nro. 103. zu Thiemendorf belegene Windmuͤhle, taxlrt auf 244 Rthlr. 
11 fgr. 8 pf. ſoll auf Antrag eines Realglaͤudigers im Wege der Subhaftation ver⸗ 
kauft werden. Wir haben hierzu einen peremtoriſchen Bietungs termin auf 


den 27. Februar 1832. Vormittags um 10 Uhr und 
Nachmittags um 4 Uhr 

in unſerm Parthelenzimmer angeſetzt, und laden befig> und zablungsfaͤhige Kauf⸗ 

luſtige mit dem Bemerken vor, daß dem Beſtbletenden der Zuſchlag, wenn dicht 

geſetzliche Hinderniſſe obwalten, erthellt werden wire. Bemerkt wird, daß der 

von dem Beſitzer im vorigen Jahre zu ſeiner Poſſeſſion erkaufte ag 5 34 

ö Schritt 


— 


\ 


— 2 
Schritt lang und 24 Schritt breit, nicht mit ſub haſtirt würd, da et der Mühle 


im Hypothekenbuche nicht zugeſchrieben iſꝶt. 
x Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
10 5 ABl 22 =. 82 1 U 5 . N 

4187. Löwenberg den 2. Dechr. 1831. Das Königl. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Loͤwenberg ſudhaſtiret das zu Göriſſeiffen, Köntgk. Antheils sub No. 8. 
belegene, auf 74 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Haus des Gotifrled Scholz und 
fordert Bletungsluſſige auf, ſich in termin N 

t den 18. Februar 183% Vormittags um 10 Uhr 118 

vor dem Hrn. Referendarto Foͤrſter auf hieſigem Rathhauſe einzuſiuden, ihre Ger 
dote abzugeden, und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der 
Realglaͤubiger der Zuſchlag an den Meiſtbtetenden geſcheben wird. 

4169 Löwen den ıı. Novbr. 1831. Die unter der Jerisdlenon des Stadt 
gerichts zu Loͤden gelegene Realitäten: i 2 8 

1) das auf der Dohmgaſſe sub No. 22, gelegene Hans, wozu 34 Schfl. Acker 

und elne Scheuer geboͤrt; a ee 

2) das Acderttück nett Wleſe im Bürgerfelde von 12 Scheffel, welche de- 

ductis deducendis auf 200 Rebir, gerichtiich gemärdıger worden find; 

ſollen auf den Antrag eines Realgläubigers ſubhaſtirt werden. Den kolben Lici⸗ 
tatlonstermin haben wir auf 2 S ie ee 
; den 24. Februar 1832. Vormittags um 9 Uhr | 
an biefiger Gerichtsſtaͤtte anberaumt. Wir laden hierzu beſig⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige unter der Verſicherung ein, daß der Meiſt- und Beſtbietende den Zus 
ſchlag zu gewärtigen hat, in fofern nicht geſetzuche Umſtande eine Aus nah me zu⸗ 
laſſen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden, woſeldſt auıy 


die naͤhern Beolngungen zu erfragen find, Ben 
Koͤnigl. Lande und Stadtgerſcht. 

4141. Goldderg den 2. December 1831. Die zum Nachlaſſe des Johann 
Gottlod Scholz gehörende, unter Nro. 98. zu Nieder⸗Harpersborf belegenen, 
ortsgerichtlich auf 90 Rthlr. taxirten Haus lerſtelle fol im Wege der nothwendigen 
Subbaſtetat on am einzigen Bierungstermin? u 

den 20. Marz 1832. Nachmittags 3 Uhr 
zu Nieder ⸗Haryersdorf an den Meiſtbtetenden verkauft werden, was Kaufluſtigen 
hiermit bekannt gemacht wird. 3 Fk * ie 
. 7 Das Getichtsamt Nieder ⸗Harpersdorr. 


2520. Breslau den 24. Junk 1831. Das auf dem Schmiedebrücke in Bres⸗ 
N No. 1814. des Hypothekenbuchtz, neue Nros 6. belegene Haus dem Schuh⸗ 
macher Pokieſer gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft 
werden. Die Bde Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materlalten⸗ 
werthe 2600 Rthlr. 18 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
„3780, Rthlr. 28 Sgr. Pf., und nach dem Durchſchuitts⸗Werthe 3190, Mthlr. 
23 Sgr. 2 Pf. Die Blietungstermine ſtehen r are ee 
5 98 


4 


am 


RR > 


am 20, September Vormittags 11 Uhr ! 
am 22. November 1831 Vormittags 11 Uhr 
und der letzte 8 n 
am 27. Januar 18 32 Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Hrn. Ober⸗Landes⸗Ger- Aſſeſſor Hübner im Partheienzimmer No. 1 des Toͤnigl 


Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs - 


gefordert, in dleſen Terminen zu erſchelnen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaren 
und zu gewaͤrtigen, daß W an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn 
keine Aae n e foren wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtatie eingeſehen werden. 

A Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

5 Et na v. Blankenſee. 

3024. Glogau den 2. Auguſt 1831. Von dem unterzeichneten Koͤnig⸗ 
Ober Landesgericht wird das im Liegnitzer Fürſtenthum und deſſen Kreiſe bele 
gene Gut, Poſelwitz, welches nach der lanßſchaftlichen Taxe auf 35,263 Rthlr. 
27 Sgr. 11 Pf gewürdigt worden iſt, in via exscutionis hierdurch zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſtellt. Alle: diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſon⸗ 
nen, werden daher, Kraft dleſes Proclamatis „ aufgefordert, ſich in den vor dem 
Deputirten, Herrn Ober Landesgerichtsrath Pfoͤrtner v. d. Hölle auf 

den 16. December 1831, : | 

den, 20. Marz 1832 und, 

den 20. Juni 1832 i 
angeſetzten Bietungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 
Dormistane um sobre auf dem Schfoß, hiefekbft entweder in Perſon, oder durch 
einen, gebörig informirten und geſetz ich legitümirten Mandatarium einzufiuden, ihre 
Gebote abzugeben und demnächſt, da in Gemäßheit der Geſetze auf die nach Ver⸗ 
lauf des letzten Lieltätions⸗Termins einkommenden Gebote nicht weiter reflectirt 
werden ſoll, die Adjudicatten an den Meiſt- und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. 

f oͤnigl. Ober⸗Landesgericht vel Neleber ſchleſten und der Kaufig. 


x | N 5 v. Goͤtze. 
12903. DE18 den 11. Auguſt 1831. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das in 
Nieder Groß: Weigelsperf bey Breslau belegene, Nro. 4. des Hypothekenduchs 
eingetragene, dorfgerichttlich auf eee 10 ſgr. abgeſchaͤtzte Bauergut 
eden 29. October, Ri er 
den 31. December 1831, auf hieſigen Rathbauſe und 
ern eden 7. März 1832, als dem entſcheldenden Termin 
in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe in Klein- Welgelsdorf zum Verkauf ausgeboten 
werden. Die Taxe iſt bey den Orisgerichten in Groß ⸗Weigelsdorf und dem 
Gerichtsamte nachzuſeben. 
Das Gerichtsamt der Welgelsdorfer Majoratsguͤter. 


1810. Breslau den 16. Aprll 4831. Das im Namslauer Krelſe gele⸗ 
gene Rittergut Droſchkau ſoll im Wege der nothwendigen Subhaflation ver, 
fauft werden. Die landſchaftliche Taxe deſſelben betragt, wie der Aushang 
5 8 * — 5 f a f 2 n 
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an unſerer Gerich stelle ‚befaßt, 55,844 Rede.‘ 26 Sgr. * N. Die as: 
termine ſtehen: 

am 25. Auguſt d. J. 

a 55 90 ıyga 8. J „ und ve 1b 5 

2 März 18 e Lb mans le: 

an, vor dem abel Serge ala fa ee Per Ehmtedieke: Kr 
Partheienzimmer des ee en et IN Kauſluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſen een, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre GE I rote u et laͤren und zu‘ gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbterenden, wenn keine geſetz⸗ 
liche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe, ſo wie dle 
geſtellten Bedingungen konnen in der Registratur des Ober⸗ Landesgerichts eins 


geſehen werden. 0 4 80 
K tät. eu er Bari ericht don Schleſſen. 
6. Bolken ha 5 65 Mn Ar 1 See 
249 olfenb an den ayſten Juni 1g7r Die fir Kl altersdorf su 
No. 3. des RR gelegene 0 ma 1055 Waſſermühle⸗ zu wel⸗ 
che? ein Wobnge bände, Statt ung, Scheune, z 6% 00 und Grafegärte und 
ungefahr J Morgen Acker gehöten, gerichtlich 0 tht.⸗3 fer. taxttt, fo 
in dem hierzu anberaumten Terminen: 5 
den 10 September 1831. 
5 80 105, ee tz und * 
den 12. . 18 Wenner oni ö 
welcher nder Sernin Bl Im Were ber nöthwendtgen Reſubhaſta⸗ 
tion verkauft werden. erde Fahl aſtaſttge mit dem Belfigen vorheladenl) 
daß dem We BE Aniehtäg e eee wenn e Ar N 9 
uiſſe eine Aus ef 0 lasse. i 


g ghia b und tigt 1,2 an wi 2 w 


8 A u tom 
4246. See den 16, December ı 31, Es ſollen am ga, d. M. Vor mit⸗ 
tags von 9 Uhr und me e 3 im e am Naſch⸗ 
monkte verſchtedene Effecten, als Jiun, Kupfer, Leinenzeng Wetten, Kleidungs⸗⸗ 
Mid, Meubles und Hausgeraͤth an ben ſtbtetendem gegen baare Zahlung in 
Courant eee e 5 tab: us im ai 1 2 ** 11 8 DER 
Austlon zen Moimig im . nigl. Stadtgerichts. 
N Lk E ; «du. 7505 N. n 
Bres I 0 u den 17. Desember 0 6 9 0 ende 
He Mietern, ne Nieveigſter. 
Walen: 2 RI ict T pf. Rip: or 25 Yon? Gapf, sa 5775 16 Uhr. Gig, 
Roggen: 1 Mtb. 33 8 n Ach. 16. gen- cpf, a rin A0 gr. p 
Gerste: RM. 2 Age apfel DR eur i pf. 
Hafer 8 Rth. 23 far. — pf. — Rth. 21 far, 6 pf. — Rh. 20 far, — pf. 


— Rth. — 9 BER 8 . pf. ] — Rth. — for. pf. 
Erbſen: — Rth. — ſgr. — pf. . for pf. S 
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zu Ne LI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 19. December 1831. 


Subhaſtations Patente. 


3945. Kloſter Lauban den 15. September 1831. Auf den Antrag der 
Erben haben wir zum freiwilligen Verkauf der Anton Voigdtſchen, gerichtlich auf 
255 Nehl. taxtrten Hduslerfielle Nro, 132 zu Pfaffendorf, einen peremtorifchen 
Vletungstermin auf 1 2 i i 
den 31. Januar 1832 früh 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsam'sſtelle augeſetzt, zu welchem Kaufluflige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß der Zuſchlag von der Einwilligung der Intereſſenten 
abhaͤngt. Das Stifis⸗Gerichtsamt. 


2570. Hieſchberg den 18. Juni 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß die sub Nro. 169. zu Cunnersdorf gelegene, nach dem Materlalwerth auf 


auf 3376 Nehlr. abgefhägte Waſſermühle nebft Walke, Gärtchen, Wieſe und 


2 


4 Ackelſtücken, wovon die Walke für ſich allein auf einen Ertragswerth von 
1064 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigt worden iſt, in terminis - 
den 20. September, 
den 21. November c. und 
5 den 21. Januar 1832, 
als dem letzten Bietungstermine, Öffentlich verkauft werden ſoll. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
N weg Baumeiſter. 
3875. Breslau den 14. October 1830. Die im Frankenſteiner Kreife 
gelegenen Güter Schöͤaheyde und Rathſam, den Gutsbeſitzer Nirſchkeſchen 
Erben geben, folks un ee ber nothwendigen Subhaſtattien verkauft werden 
Lie gerichtliche Taxe derſelden beträgt 54,039 Ntblr. 3 Sgr. 83 Pf. Die 
Bietungster mine ſtehen 
re am 16. Februar 183 2, f N 
am 17. Mai 1832, und der letzte Termin 
2 am 25, Augufi 1832 Vormittags am 11 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. v. Dallwitz im Parthelen 
iimmer des Ober⸗Landtsgeria ts. Zahlungsfähige Kauftuſfige wer den hlerdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen Les Verkaufs 


zu 
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zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Wel unt Wilder, Fenn ie gefegliche Auſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur 
des Ober⸗ Landesgerichtes cingefeben werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
TTT Fallenhauſen. 
3957. Breslau den 1. Neobr. 1837. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
ame wird hierdurch bekannt gemacht, daß dle gerichtlich nach dem Nutzungser⸗ 
trage auf 11684 Rib. 20 fur, und nach dem Materiaſwerth auf 15742 Rth. 4g gr. 
7 pf. abgeſchaͤtzte, zur Gaſtwlrth Grorg Hilpertſchen Concursmaſſe gehoͤrtge Gaſt⸗ 
wirthſchaft nebſt Zubehör sub No, 19. des Hypothekenbuchs von Roſemhal in ler- 
ino den 16. Januar 1832. ehe 
ſo wie den 16. März 1832. 
blerſelbſt in unſerer Kanzlei, Neumarkt No, 9., und peremtoriſch 
den 17. May 1832. Vormtttass ro Uhr 2 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Roſenthal nothwendig ſubhaſtitt werden fol 
Es werden demnach Beſitzs und Zahlungs faͤbige hierourch aukgefoldert, in dieſen 
Terminen zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen, auch nach Erlegung der Kauſ⸗ 
gelder, die Löſchung ſaͤmmtlicher eingetragener Forderungen, und zwar ohne Pro» 
duction der Inſtrumente Über die leer ausgehenden verfügt werden wird. 
Das von Haugweßzſche Gerichtsamt über Roſenthal 


Bauch. 


5821. Breslau den 24. Juni 1831. Das auf der Tfchenpine in der Kirche 
gaſſe No. 69. des Hpoetbekenbuchs, neue No, 10. delegene Grund ſtüͤck, dem Erb» 
ſaßen Prepler geboͤrtg, fol im Wege der nothwendigen Sobhaſtatton verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dein Materiollen⸗ 
werthe 2674 Rthlr. 10 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu pro s Cent aber 5517 
Athlr. 13 Sgr. 4 Pf., within nach dem Durchſchnitiswerth 4245 Rihl. 20 Sgr. 
3 Pf. Die Bietungstermine ſtehen: n 

am 20, September c., 

am 21. November c., f 8 

auge am 25. Januar 1832 Vormittags 11 Uhr 
vor bem Herrn Juſtizratbe Muzel im Varıbeteaptinmer dire, 1. des Königlichen 
Stadtgertchts an. Zahlungs» und befigfähige Kauflufige werden hierdurch auf, 
gefordert, in dieſen Terminen zu erfcheinen, ihre Gedore zum Protesoll zu er klaͤ⸗ 
ten und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, Wenn 
Feine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tore kann 
beim Auspange an der Gerichts ſtatte eingeſehen werden, N 
128 igl, { iefige ſidenz 
a Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſi a . „. Bantenfie, 


3759. B cam a am 22. October 1831. Das den Apollonia Müllerſchen 
Ehelcuten eigenthaͤmlich gehörige, in der Feldmark von Birawa, Coſcler N 


— 
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I 
gelegene, im Hypothekenbuche unter der Rummer 127, aufgeführte, auf x10 Rth. - 
188 Spk. ge rich abgeſchatzte Grundſtück wird Behufs der Erbthellung zum 
öffentlichen Verkaufe geſtelt. Zu dleſem Ende ſſebt ein peremtoriſches Termin 
Ff. . 0 Ba 1 


— der W Gerichtskanzlel an, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingela- 
en wer en, 1 A 1 5 0 
8 Faoäͤrſil. Hohenkoheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Stamengig 
3596. Feſtenberg den 8. October 1831. Das bteſelbſt sub Ro. 55; bele⸗ 
gene, dem Tuch macher Meiſter Benjamin Gottfried Wenge zugehoͤrtge Haus, 
welches auf 774 Riblr. gewürdiget worden, fol im Wege der Execution ſubhaſtirt 
werden und es iſt deshalb ein peremtorlſcher Licttationstermin auf IE 2: 
den 13. Januar d. f. Vormittag 9 Uhr 2 9270 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, 
: Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


32747. Löwenberg den 24. October 1837. Das Reichsgraf. v. Franken ⸗ 
dergſche Gerichts amt Groß: Hartmannsdorf ſuͤbhaſtirt das in der Ober» Gemeinde 
daſelbſt sub Nro. 104. belegene, auf 60 Rıbir, gerichtlich gewürdigte Haus des 
Gottlob Gerlach, ad instäntjam eines Realglaͤubigers, und fordert Bietungs lu⸗ 
fige auf, in lermino N ee 8 Re 
den 5. Januar 1832 Nachmlttags um 3 Uhr 
vor dem Gerichtsamte in der Warthauer Kanzley ihre Gebote abzugeben, und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuschlag an den Meiſibietenden zu ge⸗ 
wärtigen. Das Reichsgräͤflich von Frankendergſche Gerichtsamt Groß⸗ 
a 8 * Hartmannsdorf. Streckenbach. 
050, Zul den 19. December 1831. Der hier vor bem Neufläbter Thore 
an der Stadtmauer sub No. 4. belgene, dem Handelsmann Lachmann Kaſſel zu⸗ 
gehörige, auf 100 Rthlr. gerichtlich adgeſchaͤtzte Wallgarten, welcher 38 Schritt 
kang und 20 Schritt breit üb, und 40 Stück tragbare Obſthaͤume enthalt, fol in 
termino peremtorio an nn, ep 1 
den 6. Februar 1832, a 
oͤffentlich meiſtbietend von uns verkauft werden. Dazu werden beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsfäbige Käufer mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß, wenn nicht 
gesetzliche Umſtände eine Aus nahme erheiſchen, der Zuſchlag des Grundſtuͤcks an 
den Melſtotctenden gegen gleich bdaare Zahlung des Licitt ſoſort erfolge. 
; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
35788. Goldberg den 12. October 1831. Das zu Goldberg unter Mo. 136 
delegene, dem Schub macher Gebauer gebörige Haus, welches nach der gerichtli⸗ 
chen Taxe nach dem Bauwerthe auf 315 Athl. und nach dem Ertrage auf 314 Athl. 
20 Sgr. gewürdigt worden, wird zum goth wendigen offentlichen Verkauf geſtellt. 
Demnach werden alle, welche dieſes Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen Pnd, bierdurch 
aufgefordert, ſich in dem vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
uſfeſſor Eitner 


des 


* 
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ou den 14, Januar 1832 Nachmittags 4 Uubt 
angeſetzten einzigen Bietungstecmin, Der peremtoriſch iſt, im Land⸗ und Stadt 
gericht elnzufiaden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuschlag an den 
Meiſt⸗ und Beſibietenden zu gewärtigen. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


„ 1304. Breslau den igten März 1831. Das im Schoͤnauer Kreiſe 
gelegene Gut Mittel Kauffung, ſonſt das Wolf Rederſche Gut genannt, 
dem Premier- Lieutenant Kanther geboͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon verkauft worden. Die landſchaftliche Tore deſfelten beträgt 44,050 
Rthl. 12 Sgr. Die Bietungstermine ſiehen: g 

am 26. Juli d. J. 5 

am 29. October d. J., und der letzte Termin 

am 28. Januar k. J. Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Koͤnlgl. Ober Landesgerichts Rath Herrn v. Schlebrügge im 
Partheienzimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige were 
den blerdurch aufgefordert, in dleſen Terminen zu erscheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, tore Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gi» 
wäctigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibtetenden, wenn keine ges 
ſetzliche Anftände eintreten, erfolgen told. N ö 
Die aufgenommene Tape kann in der Regiſtratur des Ober Landesgerichts ein, 
geſehen werden, 
Koͤulgl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schlefien. + 
5 Se 
2172. Trachenberg den 7. Juny 1831. Zar nothwendigen Subbaſtatlen 
des zu Dobrtowitz belegenen, auf 5218 Nibs, 22 Sgr. detaxirten Chriſtoph Ro⸗ 
ſenkranzſchen Freigutes nebſt Zubehör, welches an Haus⸗, Hof- und Gartens 
raum, Acker⸗ und Wieſenland ic. eine Flaͤche von 364 Mrg. 81 (K. bat, und 
von einer Muhle jähr.ich einen Zins von 39 Schfl Bresl. Maaß Roggen und 
1 Viertel Waitzenmehl erbäit, ſind 3 Termine, namlich: 232 ri 
den 31. Auguſt, e 

den 29. October 18311, und peremtorie , 

, . den 13. Januar 1832 Vormittags 9 Uhr 
bierjelbft anberaumt worden, wozu zahlungs- und cautions fahige Kaufluſtige mit 
dein Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe „das Juventarilum des Bei⸗ 
laſſes und die Kaufsbedingungen in biefiger Regiſtratur nachgeſehen werden koͤn⸗ 
nen, und daß beſonders in dem letzten Termine der Zuſchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den erfolgen ſoll, inſoferu nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme zulaſſen. 

a Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht. 


2913, Liebenthal den 22. October 1831. Das zu Schmottſeiſfen aub 
No. 394. belegene Haus des Gottwald, welches auf 105 Rehlr. 10 Sgr. ortsge⸗ 
sichtlich gewuͤrdigt worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt. Kauflur 
nige haben ſich in dem zar Bietung anberaumten einzigen Termine 


0 


den 
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den 8. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
bieſelbſt im Gerichtsgebaͤude einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu ge⸗ 
wärtigen, daß dem Meiſtbtetenden der Zuschlag, wenn kein geſetzliches Hinderniß 
im Wege ſtehet, mit Einwilligung der Intereſſenteu erthellt werden wird. 
a Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


3594. Feſtenberg den 8. October 1831. Das hleſelbſt sub No. 218. bele⸗ 
gene, zum Nachlaß der Graupner Jopann Gottlieb Schier ſchkyſchen Eheleute 
gehörige Haus, welches auf 210 Rthl. gewürdiget worden, foll auf den Antrag 
der Erden ſubhaͤſtirt werden und es iſt deshalb ein petemtortſcher kieitationsterm in 
auf den 13. Januar a. f. Vormittag 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. ; 

3595. Feſtenberg den 8. October 1831. Das hieſelbſt sub No. 16 b. gele⸗ 


gene, zum Nachlaß der Unna Roſina verwiltwet geweſene Pohl zuletzt verwittwet 


geweſeue Faͤlkel geborne Anton gehörige Haus, welches auf 293 Rth. gewuͤrdiget 
worden, ſoll im Wege der Exetcutton ſubhaſtirt werden und es iſt des hald ein perem⸗ 
toriſcher Lieitattonstermin auf | 

den 13. Januar a. f. Vormittag 9 Uhr 

angeſetzt worden, wozu Kaufluſtigs hierdurch eingeladen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
309040 Sorottau den 1. November 1831. Auf den Antrag der Erben fol 
die zum Nachlaſſe des George Friedrich Seeroald 1 Wutgendorf gehörige Haus⸗ 
lernahrung, welche auf 407 Rthl. gerichtlich gewürdiget worden iſt, in dem auf 
den 1. Februar 1832 Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgexrichts⸗Referendarius Jakob anberaumten peremtv⸗ 
riſchen Termine im Wege der freiwilligen Subhaſtatton öffentlich gegen Meiſtge⸗ 
bot verkauft werden. Wir laden zahlungsfäbige Kaufluſtige zu jenem Termine mlt 
dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach einge: 
holter Genehmigung der Intereſſenten, inſofern keine gefegliche Hinderniſſe ent⸗ 
hegen ſtehen, wird erehellt werden. 5 

. Koͤnlgl. Land⸗ und Stadtgericht. 

“3904. Feſtenberg den 5. November 1831. Das hieſelbſt sub Nro. 46. 
belegene, zum Nachlaß des Tuchmachermeiſter Johann Friedrich Zo del gehörige 
Haus, welches auf 225 Nthl. gewürdiget worden, ſoll Schuldenbalber ſubhaſtlirt 
werden, und es If deshalb ein peremtoriſcher Liettationstermin auf 

den 3. Februar a. f. Vormittag 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


3359. Goſchütz den 5. November 1831. Die zu Gofbäßbammer, Wars 
tenbergſchen Kreiſes belegene, dem George Hoffrichter zugehörige Freiſtelle, welche 
auf 150 Rthl. gewürdiget worden, ſoll im Wege der Execution ſubhaſlirt werden, 
und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Eleltartonstermin auf 

N den 
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400 = S 
3 den 2. Februar a, f. Vormittags 9 br 

angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
5 Standesherrl. Gericht der Gräſſich v. Meichenbach freyen Standesherr⸗ 
aeg n ine 47 151 
3660. Goſchutz den 18. October 1831. Die zu Wedelsdorf, Wartenberg⸗ 
ſchen Kreiſes, gelegene, zum Nachlaß des Freimann Bartek Knorr gebörige Freie 
fielle, welche auf 180 Rthl. gewürdiget, und dem Thomas Schwinck für 250 Rth. 
adjudicirt worden, ſoll wegen nicht vollſtaͤndig geleiſteter Zablung des Raufgeldes 
anderweitig ſubhaſtirt werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Licttations⸗ 
termin auf den 12. Januar a. f. Vormittags 9 Uhr f 

angefegt worden, wozu Kaufluflige hierdurch eingeladen werden. 
Standesherriſch Gericht der Gräfl, v. Reichenbach freien Standes⸗ 

berrſchaft Goſchütz. 25 * 


3636. Parchwitz den 17. Octoder 1831. Die auf 907 Rthlr. 1 ſgr. 6 pf. 
ortsgerichtlich taxirte Ernſt Wilhelm Muͤckeſche Freiſtelle und Brandtweinbrenuerei 
No. 17. zu Pohlſchildern, Liegnitzer Kreiſes, ſoll im Wege nothwendiger Subha⸗ 
ſtation in dem auf i Er x . 5 

den 28. December c. Nachmittags 3 Uhr 
im herrschaftlichen Schloffe zu Pohlſchildern anberaumten peremtoriſchen Bletungs⸗ 
termine verkauft werden, welches kauttons und zahlungsfählgen Kaufluſtigen 
hierdurch bekannt gemacht wid. Zugleich werden alle etwanige unbekaunte Glaͤu⸗ 
biger des Mucke vorgeladen, in dem befagten Termine zur Ligaldtrung und Recht, 
fertigung ihrer Forderungen vor uns zu erſcheinen, widrigenfallss die Ausbletden⸗ 
den mit ihren Auſprüchen an das Grundſtück und die Maſſe präcludiet, und ihnen 
damtt ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheile werden ſoll, auferlegt werden 
wird. eee der Güter Pohlſchuldern, Merſchwitz und 

5 errndorf. Ne 5 N 8 
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3955. Breslau den 11. October 1831. Das in der Neuſtadt, Brei 
Straße Nro. 1482. des Hppothekenbuchs, neue Nro. 19. belegene Haus, ik 
inſolventen Nachlaſſe des Schragenſetzers Chriſtlan Gottlieb Chriſt gehörig, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 

vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materialienwerthe 3580 Rtbl. 22 Sgr., nach 
dem Nutzungsenrage zu 5 pro Cent aber 1885 Rihlr. 6 Sgr. 8 Pf., und 
nach dem Durchſchnittswerthe 3980 Rthlr. 29 Sgr. 4 Pf. Die Bietungstermine 
ſtehen: am 20. Januar 1832, 5 

am 23. Maͤrz 1832 und der letzte 
„am 22. Mai 1832 Nachmittags um 4 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrathe Biumenthal im Partheſenzimmer No. 1. des Koͤnigk. 
Stadtgerichts au. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
efordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu ers 
laͤren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden, 


Ba. 


wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushänge an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
{ 1 Pr. Koͤnigl. Stadtgericht hiejiger Reſidenz. 
RE f . i v. Blankenſee. 
2239, Liebenthal den 1. Juny 1831. Das im Löwenbergfchen Kreiſe 
zu Krummoͤlſe sub No, 158: belegene, mit ſchoͤnen Gedaͤuden verſehene Bauer⸗ 
gut, welches nach ſeinem Nuguhgsertrage auf 1654 Rihl. 20 Sgr. und deſſen 
Gebäude auf 975 Rthl. gerichtlich gewürdigt worden, und das früher ein Be⸗ 
luſtigungsort der Umgegend geweſen iſt, zur nothwendigen Subhaſtatlon geſtellt. 
Kaufluſtige haben ſich in den zur Bietung anberaumten 3 Terminen: 
5 den 10. September 1831, 

den 12. Rovember 1831, 

den 10. Januar 1832, 
don denen der letzte peremtoriſch il, im Gerichtskretſcham zu Krummoͤlſe ein⸗ 
zufinden und ihre Gebote anzugeben, auch zu gewärtigen, daß dem Meiſtble⸗ 
tenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinderniß im Wege ſteht, mit Eine 
willlgung der Iniereflenten ertheilt werden wird. 

Koͤntgl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


2 ” 


3603. Hirſchberg den 1. October 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 876. hieſelbſt gelegene, auf 1621 Rthlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Haus des Weißgerber Hoffmann, zu welchem ſich in termine den 12, Septem⸗ 
ber kein Käufer gefunden, m lermino. a 

den 29ſten December c. 2 
als dem einzigen Bietungsternuine, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
oͤffentilch verkauft werden ſoll. ee 

a4 Könige Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 
Baumeiſier. 

2989. Breslau den 5. Auguſt 1831. Auf den Antrag eines Glaͤudigers 
if die Suöbhaſtation der dem Chichorien- Fabrikanten Bober gehörigen, zu Pos 
lanswig sub No. 18. gelegenen, aus 75 Morgen 14 UKR. deſtehenden Wleſen⸗ 
Grundſtücke, welche nach der in unſerer Registratur einzuſehenden Taxe auf 
2685 Rthl. 18 Sgr. 4 pf. geſchaͤtzt tft, von uns verfüge worden. Es werden das 
her alle zahlungsſahige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſeßten 
Bietungsterminen f : x 

Er ei? am 18. Deteber, 7 
am 20. December, 

deſondets aber in dem letzten peremtoriſchen Termine ö ä 

am 23. Februar 1832. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Diebitſch im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulägigen Mans 
datarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geden und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiſt- und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Auſtaͤnde eintreten, erfolgen wird, 

| Königl, Preuß, kandgericht. 
Delius. 


Sub. 
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924. Schömberg den 7. November 1831. Das sub No. 27. zu Voigts⸗ 
dorf delegene, der verwittweten Spitzer gehörige. Auenhaus und Garten ortsge⸗ 
richtlich auf 102 Rihl. 20 Sgr. taxirt, folk im Wege der erdſchaftlichen Aus ein⸗ 
anddrſetzung ſubhaſtirt werden. Zahlungs faͤbige Kaufluſtige werden daher zu dem 
auf den 30, Januar 1832. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Licitattons Termine zur Abgabe ihrer Gebote eingela⸗ 
den, mit dem Beifügen, daß der Meiſtbietende, inſoſern kein ſtatthafter Wider⸗ 
ſpruch von den Intereſſenten einteit, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Zugleich 
werden alle unbekannten Nachlaßgläudiger des Joſeph Spitzer zu obigem Termine 
zur Anmeld ung und zum Nachweiſe der Richtigkeit ihrer etwanigen Anſpruͤche an 
deſſen Nach aß unter der Warnung vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit 
ihren Anſprüd en nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

i Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


3927. Guhrau den 28. Octobet 18317. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtigerichte wird hierdurch bekannt gemacht, daß nachdem auf den Antrag der 
Erben über den Nachlaß des hier verſtorbenen Schubmachers Carl Ernf Ho ff⸗ 
mann der erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß eröffnet worden, ſowohl zur Liqul⸗ 
datlon und Verification der Forderungen, als auch zum offentligſen Verkaufe des 
zum Machlaſſe gehoͤrigen, sub Nro. 170; hier belegene, auf 181 Rthlx. 10 Sgr. 
gerichtlich gewürdigten Hauſes und der Schuhbankgerechtigteit Nido. 13. ein, Ter⸗ 
min auf den 28. Januar 1832. Vormittags so Uhr 
im Stadtgerichts⸗Locale vor dem ernannten Deputtrten, Herrn Stadtgerichtds 
Aſſeſſor Neumann anberaumt worden iſt. Wir laden daher nicht nur alle diejeni⸗ 
gen, welche Anſprüche an den Nachlaß zu haben vermeinen, in Demjelben entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaßtge gebörig legitlmirte Bevollmächtigte, 
zu welchen ihnen der Juſtiz⸗ Cemmiſſar Nagel in Woblau in Vorſchlag gebracht 
wird, zu erscheinen, ihre Forderungen mit Angabe der etwaigen Vorzugs rechte 
anzuzeigen und zu beſcheinigen, und vie weitern Verhandlungen zu gewärtigen, 
hiermit unter der Verwarnung vor, daß die Aus bleibenden ihrer etwaigen. Vor⸗ 
zugsrechte für verlustig erklärt und mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach 
Befriedigung der erſchienenen Gläubiger Übrig geblieben, verwiefen werden ſollen, 
ſondern fordern auch Kaufluſtige auf, in dieſem gleichzeitig peremloriſchen Bie⸗ 
tungstermine ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtlgen, daß, 
inſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt: und 
Beſibietenden der Zuſchlag des Hauſes und der Schubbankgtrechtigkelt erfolgen 
mir naoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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Anhang zur Deylage 

No u des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
vom 19. December 1831. 
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Edietal⸗Citationen. 
44223. Dom Breslau den 24. November 1831. Auf den Antrag der 
Mariana verehel. Schmatolla geb. Cyrmach wird deten Ehemann, der ſeit 3 Jah⸗ 
ren verſchollene Revlerſäger Johann Schmatolla aus Gurnicken in Oberſchleſien, 
dierdurch oͤffentlich au gefordert, ſich binnen 3 Monaten zu melden, ſpaͤteſtens 
aber in dem peremtoriſchen Termine 


den 24. Marz 1832 Vormittags um 10 Uhr 


in bieſiger Umtößelle in der Füͤrſtbiſchögichen Reſidenz auf dem Dom, dor dem 
hierzu ernannten Commiſſartio, Herrn Conſiſtorialratb Klette zu erſcheinen, ſich 
auf die von feiner genannten Ehefrau gegen ihn angebrachte Ehe ⸗Separations⸗ 
Klage gehörig zu erklären, ſolche eventualiter vollſtaͤndig zu beantworten und dem⸗ 
nächſt das Weitere, beim Ausbleiben oder unterlaſſener Meldung aber zu gemärs 
tigen, daß der Jobann Schmatolaa der in der Klage angefuhrten Thalſachen ‚für 
geſtaͤndig geachtet, demnach auf die von feiner Ehefrau beantragte Eoefeparatiom 
erkannt und er für den ollein fihuldigen Theil erklart we. den wird. g.) 

a Furſtbiſchoͤfl. Confitorium Inter Inſtanz⸗ 

a Schoͤpe. Latuſſen. Gottwald. 


4215. Bresſau den 25. November 1831. Von dem Köͤntal. Stadtgerſchte 
biefiger Reſidenz {ft über die künftigen Kaufgelder des Goldarbeiter Paul beon⸗ 
bard Schmidtſchen Hauſes Nro. 2046. an der Riemerzetle der Liquidatlons⸗ 
Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprſſche 
aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 


den 22. Marz 1832 Vormittags um 10 Uhr 8 
dor dem Herrn Juſiizrathe Blumenthal angeſetzt worden. Diele Gtaͤudiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, in dem 
ſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, won 
ihnen beim Mangel der Bekanatſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Wel⸗ 
monn, Krull und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden“, ihre For⸗ 
derungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die er vor. 

an⸗ 
* 


* 
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handenen ſchriſtlichen Beweismittel beijubringen, demnaͤchſt aber die weitere 

rechtliche Einleltung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit 

ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb, ſo⸗ 

wohl gegen den Käufer, als gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder 
werden verthellt werden, ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden, 

Königl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

: v. Blankenſee. 


4183. Breslau den az. Novbr. 1831. Von dem Königl. Stadtgericht hleſt⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 16,500 Medi. manifeſtirten, 
und mit 11,398 Rthl. Hypolheken⸗ Schulden, außer den Drivgtfchulden, belaftee 
ten Nachlaß des verſtordenen Zeiſeur Johann Gottlieb Hel, am 26. October 
d. J. eröffneten erbſchaftlichen Ligutdatlons⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung 
und Nacheeiſang der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Glaͤudiger auf 


den 27. April 2832 Vormittags um 10 Uhr 


wor dem Herrn Juſtiz⸗ Mathe Bretherrn von Amſtekter angeſetzt worden. 
Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, Mb bis zum Ter⸗ 
mine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch gefeglich zuläßige Bes 
vollmaͤchtigee, wozu ihnen beym Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarten Weimann, Krull und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und dle 
etwa vorhandenen ſchrifklichen Beweismittel beyzubringen, demnaͤchſt aber die wei 
tere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. 5 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 

i a v. Blankenſee. 


224. Breslau den 1. Rovbr. 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht bie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 894 Rihlr. 26 Sgr. 
2 Pf. mantfeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 944 Rthlr. 14 Sgr. 
3 Pf. belaſteten Nachlaß des am a5. April 1831 ab intestato verſtorbenen 
penſiouirten Schulehrer Johann David Kretſchmer, am 1. November a. c. 
eröffneten erbſchaftlichen kiqutdatlons⸗Prozeße ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 


den 20. Februar 1833 Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Hrn. Referendarlus Schaztdt angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 

daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine schriftlich, in demſelben aber Ders 

ſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beym Mangel 

der Bekanntſchaft die Herren Juſilzeommiſſarien Wefſmann, Krull und Hahn 

vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
; techt 


S 
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recht derſelben anzugeben, und die eon vorhasdenen ſchriftlichen Vemelsmittel 
beyzubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤr⸗ 
tigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nath Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger don der Maſſe noch uͤbrig blelben mochte, werden derwieſen 
werden. ; Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 

f v. Blankenſee. 


} 4143. Dyhernfurtb den 23. Novbr. 1831. Auf den Antrag der Johanne 
Eleonore verehl. Biegler, geb. Brand, wird ihr Ehemann, der Tagarbelter 
Peter Biegler, der ſeine Ehefrau im Monat September v. J. verlaſſen, ſich aus 
feinem letzten Wohnorte Cranz bei Dpheruſurth entfernt und ſeit dem von feinem 
Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, biermit aufgefordert, ſich innerhalb drei 
Monaten ſpateſtens aber F ee 

den 17. April 193% 

vor uns in der Cauzlel zu Dybernfur ih elnzufinden uns ſich über die von ſelner 
Ebefrau angebrachten Eheſcheidungsklage zu erklären, widrigenfulls feine Ehe, 
wegen böͤslicher Verlaſfung feiner Ehefrau, durch richterlichen Ausſaruch getrennt 
und er. füs den allein ſchͤldigen Theil erklärt erden wird. a 

Das Peinecth Diron von Curlaubſche Gerichtsamt für Dyhernfurth 

s und Crauz. EEE 

14497. Breslau den 12. April 1. Von dem unterzeichneten Könige 
lichen Stadtgerichte werden: 5 5 He ade : 5 

A. nachſtehende Verſchollene, fo wie deren etwa zurückgelaſſene une * 

ER EN VER bekannte Erben, namentlich: 

1) der Soldat Johann Chriſtian Kottwitz, geboren den 10. November 1789 
hierſelbſt, fein Vermögen befteht in 7 Athl. 24 Sgr. und einer Brands 
gelderentſchaͤdigungs- Obligation sub No. 952. über 27 Rthl.; 

2) der Tiſchlergeſelle Ernſt Friedrich (auch Benjamin) Fuß, fein zurüͤckge⸗ 

er laſſenes Vermögen beträgt 13 Rihl. 15 Sgr.; 

3 der Landwehrmann Friedrich (auch Gottfried) Walter, deſſen Vermoͤgen 
in 280 Rchl. beſteht; 5 

4) Samuel Ludwig Reither, Sohn des bieſelbſt anſaͤßig geweſenen Graͤup⸗ 
ners Johann Reſther, deſſen Vermögen 73 Rthl. 4 Sgr. 9 Pf. beträgt; 

5) der Baͤckermelſter Chriſtoph Gembus, geboren zu Parellan den 27. De⸗ 

cember 1780, fein zurückgelaſſenes Vermögen beläuft ſich auf 13 Rıhl; 

6) die verehel. Kattundruckergeſell (Johann Gottlieb) Frieß, ihr zurückge⸗ 
laſſenes Vermoͤgen beträgt 24 Rthl. 15 Sgr. 9 Pf. RB 
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4) des am 23. Juli 1829 in der Oblau gefundenen Dienſtmaͤdcheng Hen⸗ 
riette Vogt, (namentlich deren Bruder, der angeblich auf der Wander⸗ 
ſchaft befindliche Schornſteinfegergeſelle Gottlieb Eduard Vogt) deren 
Nachlaß in 8 Rthl. 84 Pf. beſteht; 5 ; 


b) des Dienſtmädchens Johanna Barbara Bolz, bierſelbſt am 27. Juli 
1829 verstorben, deren nachgelaſſenes Vermögen ſich auf 16 Rthlr. 29 
Sgr. 93 Pf. belaͤuft; d BEE 

@) der Soldatenwittwe Loulſe Hentſchel geb. Michael aus Stargard in 
Pommern gebürtſg und bierſelbſt am 15. April 1830 verſtorben, deren 
Nachlaß in 32 Rthl. 16 Sgr. 7 Pf. beſteht; 


A) der Eliſabeth verw. Soldat Knotbe, angeblich gebornen v. Schulz, 


den 7. Juli 1830 bierſelbſt mit einem nachgelaſſenen Vermoͤgen von 
43 Rthl. 4 Sgr. 2 Pf. verſtorben; 


e) der unverehel. Juliaue Jacob, geboren hieſelbſt und am 26. Mai 1929 
verſtorben, deren Nachlaß in 42 Nthl, 23 Sgr. 7 Pf. beſteht; 


) der Johanna Joſepha verw. Hausknecht Sachs geb. Babel, verſterben 
am 1. Mai 1829, (namentlich der majorenne Sohn derſelben) deren 
Nachlaß in 4 Reh. beſteht; 5 


20 der Barbara verw. Schuhmacher Nierchen geb. Tanner, verſtörben hiers 
ſelbſt am 10, November 1828, deren Nachlaß 6 Rihl. beträgt; 


) des am 5. Auguſt 1830 hierſelbſt verſtorbenen Unterofficiers Joſeph Rich⸗ 

ter, in der zien Compagnie des loten Infantexie⸗Regiments, deſſen 
Nachlaß ſich auf 2 Rthl. 19 Sgr. 3 Pf, beläuft; 

hierdurch vorgeladen, vor oder ſpäteſtens in dem auf 


den 24. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr 


1 


vor dem Herrn Jiſtizrathe Grunig im Partheienzimmer No. 1. angeſetzten Ter⸗ 


e zu erſcheinen, widrigenfals die bei A, aufgeführten Verſchollenen fuͤr todt 
werden erklart und ihr zuruͤckgelaſſenes Vermögen den ſich legitimirenden Erben, 
oder in deren Ermangelung der betreffenden Gerichts⸗Obrigkeit als ein herren⸗ 
tſes Gut wird zugeſprochen werden; die unbekannten Erben aber mit der Wars 

ing, daß fie. mit ihren: Anfprüchen an dem Nachlaſſe der Verſchollenen und der 
bei B. genannten Verſtorbenen werden ausgeſchloſſen werden. Dem wird noch 

1 fügt, daß die nach geſchehener Präckuſion ſich etwa erſt meldenden näheren 

5 Kr nahen Verwandten alle Verfügungen der legitimirten Erben oder der 
richts ⸗ Obrigkeit über den Nachlaß anzuerkennen, und von dem Beſitzer weder 
echaungslegung noch Erſatz der erhobenen. Nutzungen zu fordern * 

ons 


fondern mit dem, was noch von der Erbſchaft vorhanden feln wird, ſich zu be⸗ 
gnügen verbunden ſind. i ei me 
Könige. Stadtgericht hieſiger Reſiden z 
f i ee e agents 
4035. Laub au den 17. Ditober 1831. Nachdem die sub No. 18. zu Gol⸗ 
dentroum belegene, dem Fohann Traugott Wehder zugehörig geweſene 
Hausbeflguug ad instantiam eines Reatgldutigerd im Wege der nothwendigen 
Sub haſtation verkauft und unterm 17. September c. dem Gaſtwirth Johann Trau⸗ 
gott Eugmann zu Goldentraum adjudicirt worden, fo wird nun, da ſich eine ne 
ſuffictenz der Maſſe zur Befriedigung oller datauf Anſpruch machenden Gläubiger 
hervorthut, auf ven Antrag eines Realglaͤub tigers Über die vorgedaͤchten Kaufgel⸗ 
der der Pigwisationds Prozeß unter dem untengefegten Tage eröffnet. Zur Liqui⸗ 
dation und Verification der Forderungen der Realgläubiger iſt auf i 
den 14. Februar 1 832° Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Canzlei zu Tzſchocha ein Termin anberaumt worden, und 
werden daher faͤmmtliche unbekannten Gläubiger, welche an dieſem Grundſtücke 
irgend einen Realanſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dleſem 
Termine zu erfcheinen und ihre Anfprüche an die Raufgelder und die gedachte House 
deſitzung anzumelden und darzuthun, wldrigenfalls die Außenbleibenden mit ihren 
Hnfprücen an das Grundffuͤck präcludltt und ihnen ein ewiges Still chweigen, 
ſowohl gegen den Erſteher des Grundſtͤcks, als auch gegen die Glaͤubiger, un⸗ 
ter welche die Kaufgelder werden wershrilt werden, auferlegt werden wird. 

Mask Das Gerichtsamt der Hexeſchaft Lirhoda. 
* nd ER 101% 85 Glockner, v. C. 

3344. Oels den 13. September 1837. Nachdem über das Vermögen des 
kandesalteſten von Schulſe auf Mahlen und Uloſchwitz Am 31. Mal c. a. der 
Concurs eröffnet worden iM, fo werden alle d. jenigen, welche an das Vermögen 
des von Schulſe aus irgend einem rechtitchen Grunde Anſprüche zu baben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Juſtizrath von Keltſch auf 


den 13. Januar 183 Vormittags um to Uhr 


anberaumten peremtoriſchen Liquldattons, Termine in dem Geſchaͤfts⸗Locale des 
hieſigen Furſtenthums⸗ Gerichts perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen 
Bevollmächtigren, wozu der Herr Juſtiz⸗Commiſſarſus Friede und Wenßzky in 
Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, und ihre Fordetungen oder ſonſiigen Ans 
fprüche vorſchriſts mäßig zu Nquidiren. Die Nich ter ſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16 Mat 1825: unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins 
durch ein abzufaſſendes Präcluſtons⸗Erkenntulß mit alen ihren Forderungen an 
die Concurs Maſſe abgewieſen, und wird ionen deshalb gegen die übrigen Glau⸗ 
digen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
. \ Herzogl. Braunſchweig ⸗ Oels ſches Fürſtenthumsgtricht. 


L. N ien 


4. 


* 


t 
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3494. Langenblelau den 1. October 1831. Von Seiten des unterzelch⸗ 
neten Gerichts wird den etwanigen Gläubigern des am 24. Juni c. ab intestato 
allbter verſtorbenen Häusters Joſeph Franz hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
Astrag der Erben über den Nachlaß der erbfchaftliche Liquldations⸗Prozeß per 

„decretum de hodierno een d zugleich aber auch derminus zu An und Aus⸗ 
80 führung ſaͤmmtlicher an dieſen Nachla vorhandener-Forderungen auf 
ung. Die 18. Januar 1832. Vormittag um 10 Uhr 
in allhleſiger Amts. Canzlei, anberaumt worden iſt. Es werden daher alle unbe: 
kannte Franzſche Gläubiger bierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder in 
Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, wozu ihnen die Koͤnigl. 
Juſliz, Commiſſarien, Herr Goguel allhier und Leſſing in Reichenbach vorgeſchla⸗ 
gen werden, ihre Anſpruͤche an den Franzſchen Nachlaß anzuzeigen und gehörig 
nachzuweiſen, dei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller an den ges 
dachten Nachlaß etwa habenden Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der 
ſich gemeldeten Gläubiger von der Maoſſe noch übrig blelben durfte. 
05 Grafl. v. Sandreczkyſches, Gerichtsamt der Langenbleiauer Majoratsguͤter. 


r r f Gruchot. 


3224. Pohlutſch⸗ Wartenberg den 10. September 1831. Am 24. April 
d. d e top Wodleifih-hheienbee die Sophie Tugendreich 8 En 
culster Brand ged. Wil ſchke, ohne Hinterlaffung eines Leſtaments und ohne, 
daß ſich bieder Jemand gemeldet, welcher ein geſekzliches Erbrecht auf deren Nach⸗ 
laß darzuthun vermacht haͤtte, Auf den Antrag des dleſem Nachlaß beſtellten Cu⸗ 
ratoci werden nun die unbekannten Erben der verwit. Kalkulator Brand geb. 

„Wllſchke hierdurch Öffentlich aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber 

x | : 


in dem auf IE wg 5 7 ! 
R den 30. December d, J. Vormittags “ 
in dem hleſigen Stadtgerichts⸗Locale anberaumten Termine zu melden, (hre Erbes, 
Anſprüche auf den Verſtorbenen Nachlaß gehörig 15 erweiſen, demnächſt aber die 
Ueberlteferung deſſelden zu gewärtigen. Sollte ſich ſedoch innerhalb dieſes Zeirs 
raums und fpätefiens in dem bezeichneten Termine Niemand melden, welcher auf 
den Nachlaß der verſtorbenen Kalkulator Brand ein gefeßlichee Erbrecht darzuthun 
vermochte, ſo wird dieſer Nachlaß als ein erbloſes Gut betrachtet und als ſolcher 
behandelt, die nicht erſchlenenen Erben aber werden praͤcludirt werden, fo daß fie 
die kuͤnftige 7 5 . meldenden Erben über den Nachlaß rück ſicht⸗ 
lich Dritter ſich gefallen laſſen müffen, 
f — 2 i RRXoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. DE 
— nn m 0 7 — — — — — 
Aufgebot unbekannter Hypothekenpoſten. 
4216. Breslau den 28, November 1831. Auf der dem Erbſaßen 


Johann Epriftopp Cnörig gehörig gewefenen Eröſiale Ro, ar zn Siebenhu⸗ 
ben haften Rubr. UN 0. 00 > Y 2 85 


No, 


= 9 = 


No. 2, 43 Thlr. 2 Sgr. 12 Hl. ſchl. als Anthell von 143 Thle 2 Sgr, 
132 Hl. fehl. aus einem Inſtrumente vom 15. December 1766 für 
N die Helene verw Erbſcholz Scholz zu Groß Mochbern; 

No. 5, als Antbeil von 150 Thlr. ſchl., welche aus dem Inſtrumente 
vom 20. April 1771 für David Heinke eingetragen waren und den 
13. Juni 1784 an den Erbſcholzen Jakob Ender zu Graduſchwitz 
cedirt worden, ex cessione vom 9. November 17873 
i a) 50 Tyler, fehl. für Maria Ellſabetb Kruſch zu Siebenhuben; 
bp) 30 Thir. ſchl. für Gotilieb Leuſchner, Sohn des Erbſaßen 
e C hbriſtophb keuſchner zu Siebenhuben; a 
No. 6., 34 Thlr. 18 Sge. ſchl. als vaͤterliche Erbegelder für Maria 
Eliſabetb Kruſch zu Siebenhuben, aus der Erbfonderung vom 
21, December 1779; i 
No. 7, 200 Thlr. fehl, für die Praͤlatur⸗Cuſtodle des Domſtiſts ad 
St. Johannem laut Conſens vom 8 April 1773; und 
Mo. g., 100 Thlr. fehl. für die Leuderontaniſche Fundation laut Conſens 
N vom 16. April 1773. a 0 
Nach der Angabe des Ecbſaßen Gyoͤrig find vorſtehende Poſten ſaͤmmt⸗ 
lich berichtiget, obne daß jedoch derſelbe mit Ansnabme der Poſt Nro. 7. die 
Qulttung der letzten Inhaber oder die über faͤmmtliche Poſten fprechenden In⸗ 
ſtrumente beizubringen vermag. Von Selten des unterzeichneten Gerichts 
werden daher die Inhaber dieſer Poſten und der Darüber ausgeftellien Jyſtru⸗ 
mente, fo wie deren Elben, Ceſſionarien, Pfand, oder Briefeinhaber, oder 
die ſonſt in deren Rechte getreten ſind, biermit vorgeladen, in dem auf 
den 3 April 1832 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Blumentbal anberaumten Termine zu erſcheinen und 
ibre diesfaͤlligen Rechte nachzuweiſen, widrigenfalls die Aus bleibenden mit 
allen ihren Anſorͤͤchen werden ausgeſchloſſen und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird, die gedachten Poſten abet weiden im Hypotheken⸗ 
buche geloͤſcht und die daruber ſprechenden Inſtrumente für ungültig erklärt 
werden. Das Koͤnigl Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
a v. Blankenſet. 


mm —— — — — 
Aufgebot verlorner Hypotheken - Inſtrumente. 

4156. Glogau den 22. November 1831. Von Seiten des unterzeichueten 
Könige, Ober⸗Landesgerichts werden auf den Antrag der Gräfin Eveline von 
Schlabrendorf alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die anf ihr gehörig im 

e⸗ 


* 
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Departement des unterzeichneten Ober⸗ Landesgerichts und deſſen Grünberger 
Kreiſe belegenen Gräfl. von Schlabrendorfſchen Antheile Gute Schwelnltz sub 
Rubr. IH, Nro. 7. litt. 6. haftenden Poſt von 1200 Rthlr. für den Erzprieſter 
Kirſtein zu Grünberg aus dem Ceſſlons⸗Inſtrumente vom 14. Februar 1749 als 
Eigenthuͤmer, Ceſſipnarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſprüche zu 
haben vermeinen, inſonderheit aber der ꝛc. Kirſtein oder deſſen etwanige Erben 
hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe angeſetzten 
peremtoriſchen Termine 1 a BR il. 
den 27. Marz 1832 V ormittags um ro uhr 

vor dem ernannten, Commiſſario, Obere Londecgerichtsrath Pfoͤrtnet von der Hölle 
auf biefigem Ober Landesgericht ehlweder in Perſon, oder durch genugſam infor⸗ 
mitte und legitimirte Mandatärſen (wozu ihnen au den Fall der Unbekauntſchaft 
unter den hieſigen Jußiz ⸗ Commiffatſen, die Juſtiz⸗Commiſſionsräthe Treutler 
und Fichtner und die Juſtiz⸗Commiſſarieu Wunſch und Neumann vorgeſchlagen 
werden) ad protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, fodann aber das 
Weltere zu gewartigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine Feiner der 
Amame, den melden, ſo werden dieſelben mit ihren Anſprüchen Prda 
cludirt, es wird ihnen damit ein immerwäbrendes Gtilfhmweigen auferlegt, und 


die erwähnte Forderung in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf 


n des Ersrahenten wirklich gelöſcht werden. 8 
Waffe Preuß. Ober: Landesgericht von Niederſchleſien und der Lquſitz. 


v. Götze. 


Aufgebot unbekannter Realpraͤtendenten. 

3499: Blra wa den 4 October 1831. Die Hauslerin Marjane Maglera 
aus Quargbammer, als jüngſte Erwerberin der im Hypothekenbuche unter Mo. gr, 
eingetragenen Häuslerſtelle, bat darauf angetragen, dieſelde zur Erhaltung einer 
Präcluſſon, gegen undekannte Realprätendenten Öffentlich aufbieten zu laſſen. 
Es werden daher alle Diejenigen, welch aus irgend einem Grunde einen dingllchen 
Anſpruch an die gedachte Stelle zu haben glauben mochten, insbefondere der als 
Eigenthümer im Hypothekenbuche eingetragene Johann Schatton, auch Konfs⸗ 


berok genannt, fo wie deſſen etwanige Erben aufgefordert, ſolchen innerhalb We 


Monate und lang ſtens in dem auf, 
5 den 13. Jau nar 1832. 
in der Gerichtskanzled zu Trachhammer angeſetzten Termine vorzutragen und in 
deſcheſuigen Die ſich bis dahin nicht melden, werden mit ihren dinglichen Ans 
fprüchen auf die Dänslerfiche amsgenblofen, und es wird ihnen des hald ein ewiges 
Stluſchweigen auferlegt werden. f at 
Fürſtlich Hodenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Slawencgitz. 
— .. — — — r — — 
er e e e ne 
178. Breslau den 9. Decdr. 1831. Es follen am 2often d. M. Pormit⸗ 
tags . 27 ui an Mäbtifaen Marſtalle auf der Schweidnitzer Straße elne neue 
dletſitzt neee eebeke en den Melſtdtetenden gegen daare Zahlung in 
Lemant verſteigert werben. A 5 
w Auct. Commiſf. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadt ⸗Gerichts. 


— 


ME m 


zu Nieder- Berbisdorf angeſetzt. 
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Dienſtag den 20. December 1831, 


Breslauer Intelligenz Blatt 
i 


Sub haſtations⸗ Patente. 


4242 Breslau den 25. November 1831. Auf den Antrag der Kretſchmer 
Ebriſtopb Stierſchen Erden und reſo. deren Vormundſchaft ſollen die zu 
Probſtey vor Neumarkt belegenen Grundſtuͤcke, als: 8 

a, das Ackerſtück sub No. 15. von 6 Breten oder 13 Magdb. Morgen; 

b. das Ackerſtuͤck sub No. 23. von 12 Beeten oder 4 Morgen; 

c. das Ackerſſück sub No, 30. von 8 Beeten oder 2 Morgen, 

don denen das Ackerſtück ad a. auf 90 Rthlr.; 

N das Ackerſtuͤck ad b. auf 240 Rihlr., und 

70 das Ackerſtuͤck ad c. auf 120 Rthlr. 

ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton vers 
kauft werden. Wir haben Hierzu einen peremtoriſchen Bletungstermin anf 

den 21, Februar d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in Probſtey anberaumt, zu welchem daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag au den Melſt⸗ und 
Beſtbietenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Auſtände eine Ausnahme zu⸗ 


laͤßig machen. 5 5 
! Das Gerichtsamt der Cathedral⸗Kirche und NR DAN 
ottwald. 


4232. Hirſchberg den 5. Decbr. 1831. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkauf des sub No. 19. zu Ober- Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kretſes belege⸗ 
nen, dem Micolaus Klofe gehoͤrigen und auf 1142 Nehlr. 1 for. 8 pf. abge⸗ 
ſchaͤzten Bauerguts haden wir drei Bietungstermine, von welchen der letzte 
peremtoriſch iſt, 

auf den 9. Januar 1832. Vormittags ır Uhr 

auf den 1. Februar 1832, Vormittags 11 Uhr, und 

auf den 24. Marz Nachmittags 2 Ube BEER 
und zwar die erſten detden in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarii zu 
Hirſchberg, den letzten und peremtorilchen aber in dem bertſchaftlichen Schloſſe 


Gerlchtsamt von Berbisdorf, Schönauſchen Keeifes. 
Erufiuß, 


4044. 
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„n 4544. Militſch den 16. November 1831. Es iß die freiwillige Subhaſta⸗ 
tion der den Ernft Dartmannſchen Erben gehörige Flelſchbank⸗ Getechtigkelt nebſt 
zugehörigen Wieſen⸗Antdells, welche auf 60 Krhir, gewürdiget worden, verfügt, 
und der einzige und zwar peremtoriſche Bletungstermin auf % 

g | des 3. Miß #832 N: ET) . 

andergumt worden. Vefigs und zablungsfäbige Kaufluſtige werden zu dieſem 

Termine eingeladen. b Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


5 f Loͤwe. 

4135. Grünberg den 26. November 1831. Das Tuch macher Samuel 
Sirnibſche Wohnhaus Nro. 84. im dritten Viertel hinterin Oberſchlage, taxirt 
88 Rthlr. 12 Sgr., ſoll im Wege der Subdhaſtation in termino A 
den 25. Febrüar k. J. Vormittags um rı Uhr 
auf dem Land⸗ und S adtgericht öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft wer⸗ 
den. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Er 

4237. Walben b urg den 6. December 1831. Das zu Gottesberg in der 
DVorkadt gelegene Samuel Koͤnigſche Haus und Ackerſtuͤck Nro. 204. und das 
Acker- und Weeſenſtäckchen Nro. 36., welche Beſigungen zufanumen auf 170 Rid. 


gerichtlich taxirt worden find, ſollen im Wege der nothwendigen Sudbhaſtatlon in 
dem hiezu auf * 


den 23. Februar 1832. Vormittags um 10 U br 
auf dem Rathhauſe zu Gottisberg angefegten einzigen und peremtorlſchen Ble⸗ 
zungs termine Öffentlich verkauft werden, welches zahlungs fahtgen Kaufluſligen 
biermit bekannt gemacht wird. 

8 König. Gericht der Szaͤdte Waldenkrrv und Got'esberg. 

2728. Breslau den 23, Juni 1831. Das auf dem Stadtgut⸗Elding, 
Kllugelgaſſe No. 637 à. det Hypethekenbduchs, neue No. 6. belegene Grundſtück, 
dem Wachs leinwand Fabrikanten Johann Gottlieb Schramm gehoͤrig, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subbaſtatton ve kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom 
Jahre 1831 beträgt nach dem Materialienwerthe 2787 Rthlr. 13 Sgr., nach 
dem Nupungsertrage zu 5 pro Cent aber 1930 Rtblr., nach dem Durchſchuttts⸗ 
werth 2358 Rthl. 21 Ser. 6 pf. Die Vietungstermine ſtehen 

n am 7. October c., 

3 am 8. December c. und der letzte ? 

; am 9. Februar 1832 Vormittags um 11 Ubr 
vor dem Herrn Juſtirathe Beer in Partheienzimmer No. 1. des Königl. Stadt⸗ 
gerchts an. Zahlungs, und beſitzfaͤhige Kaufluſttge werden hlerdurch aufgeſor⸗ 
dert, in dieſen Terminen zu erscheinen, ihre Gebolbe zum Protokoll zu erklären 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meilis und Beſtbietenden, wenn 
Feine geſetzlſchen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tape kann 
deim Aus bange an der Gerlckh ſätte eingeſehen werden. 

igt. tefige enz. 
| 5 Stadtgericht hiefiger Reſidenz e. Dlänfenfee 

3811. Breslau den as. October 1831. Das auf dem Vincenz⸗Elbing 
Neo. 141, des Hppothekenbuchs, an der Grenze von Wildel us ruh . Be 

rund⸗ 


* 2 1 
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Grundſſuͤck, drei Magdeburgſche Morgen groß und zum Nachlaß des Erbſaßen 
Anton Morawe gebörig, fol im Wege der notbwendigen Sudhaſtation verkauft 
werden. Die gericht eiche Taxe vom Jahre 1831 betragt nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent 360 Rthlr. Der Bletungstermin ſteht 
am 3. Februar k. J. Nachmittags um 4 Uber N 
vor dem Hrn. Juſtizrath Fretörn. v. Aumſtetter im Parthetenzimmer No. 1. des Ko, 
nigl. Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤbige Kaufluſtige werden Hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er klaͤ⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aus hange an der Gerichtsſtaͤtte eingef-ben werden. 
2 Das Königliche Stadtgericht. N 
g we v. Blankenſee. 
3260. Leobſchütz den 6. September 1831. Das in dem Füͤrſtenthum 
Troppau Ratiborer Kreiſes belegene Rittergut Hoſchtalko witz ſell im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe def 
ſelben vom 19. Auguſt 1831 tl zum Pfandbriefs Credit auf 18 916 Mthle. 
25 Sgr., zur Subhaſtarion aber, mit Hinzurechnung des Kayltalswerthes der 
zu cultlolrenden Ferſibloͤßen ver 80 Rihl. 24 Sgr., auf 18,997 Ktbl. 19 Sgr. 
feſtgeſetzt worden. Die Bietungstermine ſtehen 
am 21. December 1831, 

| am 21. März 183a, 

und der letzte peremtoriſche 

5 4% am ar. Juni 1832 a 
vor dem Depntirten, Herrn Juſturath Günzel im hieſigen Färſtenthumsgerichts⸗ 
gebäude an. Za den Bedingungen des Zuſchlags gehört: daß von den einge⸗ 
tragenen Pandsricfen per 15,540 Rthle. ein Betrag von 6080 Rthlr. abgeloͤſt 
wird, und die Zahlung dieſer Adloͤſangsſumme in termino tıaditionis erfolgt. 
Zahlungskaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in den anberaumten 
Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewärs 
tigen, daß der Zuſchlog an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden, wenn keine geſetzli⸗ 
chen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim Ans⸗ 
bange an der Gerichtsſätte eingefehen werden. 

ee Fuͤrn Lichtenſtein Troppans Jägerndorfer Fuͤrſtentzumsgericht, Koͤ⸗ 

ng. Preuß. Antheils. Hanfel, 
2071. Glogau den 10. May 1631. Zum Öffentlichen Verkauf des im 
Glogauer Kreiſe zu Erbrecht belegenen, auf 45,477 Rthlr. 5 Sgr. 4 Pf. gewür⸗ 
digten Gutes Mittels Nieder ⸗Gläſersborf nebſt Zubehör Krichicht, 
ſo wie des im Liegnitzer Kreiſe zu Erbrecht belegenen, auf 17,305 Ribl. 3 Sgr. 
2 Pf. gewuͤrdigten Guts Hummel, find vor dem Deputirten, Ober-Landes⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſor v. Gellborn drei Bietungstermine auf 
2 den 16. September 1831, 
den 16. December 1831 und > 
den 16. März 1832 Vormittags um 2 Uhr a 
“u 
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auf dem hieſigen Schloſſe angeſetzt worden, von denen der letzte peremtotiſch iſt. 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgexicht von Nie derſchleſien und der Lauſitz. 


$ v. Goͤtze. 
22464. Glogau den 14. Jnnt 1831. Das im Koͤnigl. Preuß. Anthell 
der Oberlaußitz und deren Rothenburger Kreiſe belegene, dem Gutsbeſitzer von 
Knobels dorf gehöriae , auf 9780 Rthl. 14 Sgr. gewuͤrdigte Gut Telch a ıoll 
in via executionis Öffentlich verkauft werden, und es find Hierzu die Bletungs⸗ 
termine, von denen der letzte peremtortſch iſt, 
auf den 21. October c., 
auf den 24. Januar und 
auf den 28. April 1832 
vor dem Ober⸗Landesgerichtsrath von Wangenheim anberaumt worden. Kanſ⸗ 
luſtige Beſſtzfaͤhige werden daher aufgefordert, ſich in dieſen Terminen auf dem 
Schloß hieſelbſt Vormittags um ro Uhr einzufinden, ihre Gebote abzugeben 
und demnaͤchſt, da auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗Termins eins 
kommenden Gebote nicht reflectirt werden ſoll, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbtetenden zu gewärtigen. Die Taxe mit den Kaufbedingungen kann 
in unfrer Negiftcatur während der gewohnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Könige. Ober⸗Landesgerſcht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 


* 5 2 v. Götze. 

2519. Breslau den 24. Juni 1831. Das auf der Weidengaſſe No. 1086. 
des Hypothekenbuchs, neue Nro. 28. belegene Haus, zur Concursmaſſe der un⸗ 
verthel. Karoline Menzel gehoͤrig, ſol im Wege der noıhwendigen Subhaſtatton 
verkauft werden. Die gerichtliche Tore vom Jahre 1831 beträgt nach dem Mas 
terialienwertbe 1675 Rtbir. 27 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
aber Cent 3134 Rtblr. 3 Sor. 4 Pf., nach dem Durchſchnittspreiſe 2375 Kible. 
5 Sgr. Die Bietungstecmine Neben 

am 20. September c., 
am 21. November c. und der letzte 
am 24. Januor 1832 Vermittags 11 Uhr g 
vor dem Herrn Juſtizrothe Boromstp im Parthetenzimmer No. t. des Koͤnkglichen 


Stadtgerichts an. Zahlungs und deſitzfaͤhige Kauflaſtige werden hierdurch aufs 


gefordert, in dieſen Terminen zu ericheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlug an den Meiſt, und Beſtbietenden, wenn 
feine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
deim Aus hange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
Koͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. f 
v. Blankenſee. 


3463. Breslau den 21. Septbr. 1831. Das am Rugeljinfel No. 1305, 
des Hypothekenbuchs, neue Nro. 9. Weires Haus, dem Siichlerweifier Nöslet 
gehoͤrig, ‚son im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die ges 
richtliche Tore vom Fahre 1831 beträgt nach dem Materlallenwerthe 1891 Rthl., 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 2200 Nehlr., und nach dem Durch⸗ 
ſchnittswerthe 2045 Ütpl. 15 Sgr. Die Bietungsternune ſtehen: 


“ 


x 
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a am 3. Januar, M | 
am 6. Mär; und der letzte 0 
2 am 8. Mat k. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Frelherrn von Amſtetter im Partheſemimmer 
No. 1. des Königl. Stadtgetichts an. Zahlungs: und beftzlaͤhige Kaufluſtige werden 
hier durch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
koll zu eiklären und zu gemwärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzlichen Anftänpe eintreten, erfolgen wird. Die gerichte 
liche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſlaͤtte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl Stadtgericht hieſiger Residenz. I 
v. Blank enſee. 
3740. Gleiwitz den 12. October 1831. Die der bieſigen ehemaligen Flei⸗ 
ſcherzunft gehörige, hinter dem Klopotteiche gelegene, auf 466 Rth. 20 far, tapirte 
Wieſe, Nro. 386. des Hypothekenbuchs, ſoll in dem 
am 11. Januar k. J. 
ard Lieltatlonstermine meiſtbietend veräußert werden, welches Kaufluflls 
gen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß dle Taxe und Kaufbedingun⸗ 
gen in unſerer Regiſtratur zu erfahren find, a 
Koͤnigl. Fand» und Stadtgericht. 2 
3577. Muskau am 8. October 1831. Die zu Schleife unter No. 16 bes 
legene, dem Matbes Nickel zugehoͤrige, gerichtlich auf 262 Rihlr. 5 Sgr. abges 
ſchatzte Schillackſche Ganzbauer Nabraug ſoll wegen Schulden in den Bietungs⸗ 
terminen N Deu 20. November, 
den 28 December c. und 
i den 28. Januar af, * 
jedesmal Vormittags 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle an den Meiftbietens 
deu verkauft, wozu beiigs und zahlungsfähige Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Fürſtl. Puücklerſch's Hofgericht der freien Standes berrſchaft Mus kau. 
3900. Habelſchwerdt den 29. October 1831. Auf den Antrag des dem 
ſtadtgeriihtlichen Depofitorio als Mealgläubiger, deſtellten Litis- Curalors ſoll 
das vor dem Neuenthore hieſelbſt delegene und sub No. 249. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Haus nebſt dem Dabei beiegenen 33 R. enthaltenden Garten und 
iebweidefledel, welches nach der au der Gerichtsſtelle bleſelbſt aus haͤngenden 
Taxe, die auch täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, nach dem 
Materialwerthe auf 261 Nthlr. 8 ſar. 4 pf. abgeſchaͤtzt worden, und im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in dem bler zu auf PETE 
den 14. Februar k. J. Vormittags 10 Uhr N 
auf hiefigem Rathhauſe anberaumten Termine verkauft werden, wozu beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Das Koͤnſgl. Stadtgericht. Schneider. 
3963. Lowenberg den sten November 1831. Das Königl. Land und 
Stadtgericht bieſelbſt ſubbaſtiret das hieſelbn sub No. „52 c. belegene, auf 742 Ah. 
20 far. gerichtlich gewürdigte Nachloßhaus des verfiorbenen Tuchmachermeiſters 
Eprifiian Gottfried Floris und fordert Bictungsluſtige auf, in termino 
f den 


* 
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den 12. Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf Hiefigem Rathhauſe vor dem Deputirten Herrn Referendario Fliegel ihre Ge⸗ 
dote abzugeden, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zufchlag 
an den Meiſtbletenden zu gewaͤrtigen. Se ; g 3 
762. Groß Strehlitz den 24, October 1831. Das dem Schloſſer 
Thomas Kroker ‚gehörige, sub Nro. 101. zu Leſchnitz belegene, auf 109 Rihlr. 
1 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, fol im Wege der nothwendigen Sub haſtation 
in dem auf den 12. Januat 1832 Vormittags 9 Uhr 
bleſelbſt anberaumten Termine meiftbietend verkauft werden, und laden wle Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag erfolgen jo, inſofern nicht ge⸗ 
ſebzliche Umſtände elne Ausnahme zulcffen. 
a Das Königl. comb. Gericht der Städte Groß⸗Strehlitz und Leſchultz. 
3659. Wartenberg den 21. October 1831. Die zu Groß ⸗Lofel sub 
No. 8. delegene, zum Nachlaß des Watorzin Czwink gehörende Dreſchgaͤrtnerſtelle, 
welche dorfgerichtlich auf 56 Rth. geſchaͤtzt worden, fol Theilungshalber in termine 
1 8 5 den 7. Januar k. J. Nachmittags 2 Uhr 2 
in biefiger Kanzley fubhaftet werden, wolu Kaufluftige mit dem Wide vorge⸗ 
laden werden, daß dem Meiflbierenden der Zuſchlag ertbeilt werden wird, inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen ſollten. gleich werden 
alle etwanigen unbekannten Erden des Wawezin Ezwink fo wie die ebenfalls under 
kanuten Mealpraͤtendenten dieſer Stelle hiermit vorgeladen, in dieſem Termine 
perſoͤnlich, oder durch einen mit Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten zu erfchets , 
nen, ihte Anfprüche abel geltend zu machen oder zu gewaͤrligen, daß ſie bel ih⸗ 
rem Ausbleiben mit denſelden werden praͤcludirt und der Erloͤs unter die bekannten 
Erben vertheilt werden wird. 5 
Fuͤrſtl. Eurländifch Freiſtandes herrl. Kammer Juſtigamt. 
3861. Reinerz den 1. Novdr. 1831. Das sub No. 32. des Hypotheken. 
Buches zu Meiner; belegene brauberechtigte Haus, welches außer Baus und 
Scbindelbolz auch jährlich 6 Klaftern Breunholz erhält, zu welchem ein Garten 
und zwei Pflanzbecte gehoͤren, deſſen Werth gerichtlich auf 404 Rihir. 16 fer. 
8 pl. feſtgeſtellt worden, ſoll auf Antrag eines immittirten Glaͤubigers ſubha⸗ 
ſtirt werden. Zu dem in unſerem Gerichts Locale auf 
x den 7. Februar 1832. Nachmittags 4 Uhr Aa 
anberaumten Termine laden wir beſiß⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem 
Bemerken ein, daß die Taxe in der Regiſtratur des Gerichts eingeſehen werden 
kann, Übrigens, dem Beſtbleter, ſofern nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme 
begruͤnden, unverzüglich der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. b 
i Köntg!, Preuß. combintrtes Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 
3680. Jauer am 17. October 1831. Zum nothwendigen Verkauf des zum 
ZJobann Gottlob Fritſcheſchen Nachlaß gehörigen sub Nro. 17. zu Kolbnitz, 
Jauetſchen Kreiſes belegenen, und durch dle Kreis⸗Toxatoren auf 1641 Rıpir, 
28 for. abgefchäpten Freydauerguts, find Bletungstermine auf 
den 9. November c., 
den 9. December, und * 8 


‚og 
675 den 27. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr, 
von welchem der letztere peremrorifch iſt, die erfiern beiden bieſelbſt in unſerer 
Kanzley, der letztere aber an der gewoͤbnlichen Gerichts ſielle zu Kolbnitz anbe⸗ 
raunt, welches beſitz und zahlungs faͤhigen Kaufluſtigen Hierdurch öffentlich bes 
kannt gemacht wird. nr | # BIST 

Das Landes ⸗Aelteſte v. Czettritz und Neuhauß, Kolbnitzer Gerichtsamt. 

3429. Hayn au den 13, September 1831. Zum offentlichen Verkauf des 
sub Nro. 11. zu Nieder- Wildſchütz belegenen, dem Johann Gottlieb Kuͤgler zu⸗ 
gehoͤrigen Freibauerguts, welches auf 5308 Rihl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, 
haben wir 3 Bietungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf 

den 9. December d. J. f : ‘ 
den 10, Februar k. J Nachmittags 3 Uhr 

i ; den 13. April k. J. 
anberaumt, und fordern alle zahlungsfaͤbige Kaufluſtige auf, ſich an jenen Tagen 
entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Specialvollmacht und hlulangli⸗ 
cher Information verſehene Maudatarien in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Giers⸗ 
dorf einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaächſt den Zuſchlag an den Beſt⸗ 
bleterden zu g waͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme noth⸗ 
wendig machen. 12 5 

’ Das Gerichtßamt zu Wildſchuͤtz. Juͤngling, Juſtit. 

3967. Glatz den 7. November 1831. Auf den Antrag der Tatzgaͤrtner Ig⸗ 
natz Nit ſcheſchen Teſtaments⸗Erden und reſp. deren Erdnehmer ſoll das ihrem. 
Erblaſſer gehörige und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxe, welche 
auch täglich in den Amtsfinnden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
nachwelſet, im Jahre 1831. auf 301 Rth. 17 Sgt. 1 Pf. abgeſchaͤtzte Haus und 
Garten No. 695. bierſelbſt im Wege der freiwilligen Sobhaſtation in dem hierzu 
vor dem goͤnſal. Ober-Landesgerichts-Referendario Herrn Delius angeſetzten eins 
zigen Bietungstermine a 

5 den 30. Januar 1832. Vormittags ro Uhr ? 
verkauft werden, wozu wir die Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen hiermit 
‚einladen. Köntgl Lande und Stadtgericht. 

4083. Leobſchütz des 12. Noodr. 1831. Das den Schuhmacher Thomas 
Przibigaſchen Eheleuten zugehörige sub No. 109, belegene, und auf 625 Rthlr. 
gerichtlich at geſchatzte Wohn⸗ und Schanfhaus, foll auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers oͤffentlſch verkauft werden, und da hiezu ein Termin auf den 28. Ja⸗ 
nuar 1832. um 3 Uhr vor dem Comufiſſ. Herrn Aſſeſſor Kocher angeſetzt worden, 
fo werden Kaufluſtige und Zablungsfaͤhige zu erſcheinen blerdurch vorgeladen. 

Fuͤrſt Lichtenſteſaſches Stadtgericht. * 

4047. Neiſſe den 2. November 1831. Zum nothwendlgen Verkauf der zu 
Bielau sub Nro. 20. belegenen, und auf 336 Rthl. 28 far, 4 pf. abaeſchaͤtzten 
Freigaͤrtnerſtelle, wozu ein Garten von 106 R. und 1 Morgen 176 ◻K. Acker⸗ 


* 
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in der Kanzlei In Blelau angeſetzt worden, wou Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtlgen hat, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Anſtaͤnde eintreten. un 
SE Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bielau. Hofrichter. 

4036. Hirſchberg den 4. November 1831. Die sub No. 156. zu Lomuls 
belegene, unterm 30. Auguſt 1830. orts gerichtlich auf 294 Rthlr. a far, 6 pf. ge⸗ 


würdigte Kleingaͤrtnerſielle wird in termine N 
er den 3. Februar 1832. 


in der Gerichts » Ranzley zu Lomnitz öffentlich an den Mei» und Beftbietenden 
verkauſt werden, weshalb wir alle beſitz und zahlungsfähtge Kaufluſtige hier⸗ 
durch einladen. a 
Das Patrimonlalgericht des Gutes Lomnitz. Vogt. 
2532. Nimptſch den 23ſten Junt 1831. Das sub No. 12. zu Heidersdorf 
bleſigen Kreiſes belegene, dem Oekonomen Melchior Gottfried Tauber gehoͤrige, 
gerichtlich auf 7304 Rthlr. 1 fgr. 4 pl. abgeſchätzte 3huͤbige Bauergut ſoll in den 
biezu anf den 17. Septbr. d. J. Vormittags 9 Uher ! 
auf den 19. November d. J., ; 
2 auf den 19. Januar k. J. Nachmittags 4 Uhr 
anberaumten Terminen, von denen der letztere peremtortſche am Orte und Stelle 
anſteht, un Wege der nothwendigen Subhaſtation auf den Antrag des Königl. 
Fiseus öffentlich an den Meift» und Beſtbtetenden verkauft werden. Zugleich iſt 
über die kuͤnftigen Kaufgelder dieſes Guts ebenfalls auf den Antrag des Fiscus 
der Liquldations-Mrozeß eroͤffnet worden, und werden deshalb diejenigen, welche 
irgend einen Real⸗Anſpruch an daſſelbe zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſelben in dem auf den 25. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtaͤtte anberaumten Liqutdatlonstermine anzumelden und zu juftificren, wi⸗ 
drigenfalls fie mit ihrem Ansprüchen an das Grundſtück pracludirt und ihnen da⸗ 
mit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt, auferlegt werden wird. Die 
Taxe des Grundſtuͤcks baͤngt an unſerer Gerichtsſtelle zur Ein ſicht aus. g.) 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


4243. Militſch den 18. November 1831. Es iſt die frübere ſrelwilllge 
Subhaflatlon der zu Steffig sub Nro. 9. des Hypothekenduchs belegene, auf 
442 Meblr. gerichtlich gewürdzgten Roſen hauſche Freiftelle auf An trag eines 
Realgläubigers in eine nothmendige verwandelt worden, und ſteht ein neuer Dier 
tungstermin vor dem Juſtizrath Lux auf 

den 12. Januar 1832. 
en unſerer Gerlchtsſtelle an, zu welchem wir zablungstähige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken elnladen, daß das in dem letztern Licttatlonstermine abgegebene Meiſt⸗ 
gebot 395 Nehtr. iſt. i i 
Reichsgräfl. von Maltzan Standesherrl, Gericht. Elelnow. 


Bep lage 


W 
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ee No. LI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 


BT vom 20. December 1831. 
Sub haſt ations⸗ Patente. 

3645. Schweldnttz den 16. October 1831. Es theilungsbalber wird dle 
ortsgertchtlich auf 1020 Rihlr. 20 ſgr. Courant abgeſchaͤtzte Waſſermuͤhle Nro. 1. 
zu Gohlitſch den 4. Januar 1832. Nachmittags 3 Uhr 
im Schloſſe zu Kratzkau verkauft, was Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Das Graͤfl. von Zedlitzſche Gerichts amt der Herrſchaft Kratzkau. 
3614. Ratibor deu 27. September 1831. Im Wege des erbſchaftlichen 
Liquidationsprozeſſes find die zur Kaufmann Franz Bordolloſchen Nachlaßmaſſe 
gehoͤrigen, hiuter Altendorf sub Nro. 136. 137. und 138. des ſtaͤdtiſchen Hypo⸗ 
thekenbuchs belegenen, und : \ ee, 
1) nech feinem Flaͤcheninhalte von ungefaͤht 1 Morgen 123 OR. 88 OF‘ 
und dem Nutzungsertrage auf 70 Rthl.; N 4 € 
2) nach feinem Klächeninhalte von 1 Morgen 96 AR. und dem Nutzungs- 
ertrage auf 60 Rithl. und ee 58 
3) nach feinem Flaͤcheninhalte von 5 Morgen 3 UKR. und 40 OF, und 
dem Nutzungsertrage anf 200 Rthl. a 8 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Ackerſtuͤcke von uns sub Basta geſtellt, und der diesfaͤllige 
einzige und peremtoriſche Termin auf > 2 
den 14. Januar 1832 Nachmittags um 3 Uhr s 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Aſſeſſor Fritſch im Seſſions⸗Saale des hieſigen 
Stadtgerichts anberaumt worden, zu welchem wir mit dem Bemerken, daß die 
betreffende Taxe jederzeit in unſerer Gerichtsſtelle eingeſehen werden koͤnne, Kauf⸗ 
luſtige unter der Aufforderung vorladen, ſich in demſelben zu melden, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben und zu gewärtigen, daß dein Meijiz und Beſibietenden, nach 
Genehmigung der Intereſſonten und in fo fern die Geſetze nicht eine Ausnahme 
zulaſſen, die Gtundftuͤcke zugeſchlagen und auf ſpätcre, eiſt nach dem Termine 
eingehende Gebote keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
ö 5 Könial. Stadtgericht. f . 
3961. Breslau den 30. October 1831. Auf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gers iſt die Subhaſtation des dem Auguſt Pätzold gehörtgen, zu Polanowitz sub , 
No. 13. gelegenen, aus 9 Morgen 12 JR. beſtehenden Wieſengrundſtuͤcks, welches 
nach der in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 485 Rth. 12 Sgr. 6 Pf. abge⸗ 
fchäge iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfahlge Kauf⸗ 
Inftige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungstermine 
am 10, Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
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vor dem Hrn. Juſtizrath v. Dlebitſch im hieſigen Landgerſchtshauſe in Perſon oder 
duech einen gehörig Informirten und mit Vollmacht verfehenen zulaͤßigen Mondas 
tarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
DBeſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Land Gericht. 

3981. Frankenſteln den 16ten Novbr. 1831. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamt wird hiermit bekannt gemacht, daß die sub Nro. 13. zu Seitendorf, 
Frankenſteiner Kreifes gelegene, auf 367 Riehl. 18 fgr. als Häuslerfelle gerichtlich 
abgeihägte Anton Kahlerſche Waſſermuͤhle und Häuslerſtelle auf den Antrag 
des Dominli im Wege der nochwendigen Subhaſtation in termino 

den 4. Februar 1832. Nachmittags 2 Uhr 
In Seltendorf verkauft werden ſoll, zu welchem wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
einladen. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitendorf. 
2941. Nimptſch am 20. Juli 1831. Das sub No. 14. zu Karzen, hle⸗ 
ſigen Kreiſes, belegene, dem Gotilieb Landeck gehörige, gerichtlich auf 5573 Rh, 
29 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Bauergut ſoll jn den hiezu auf 
auf den 29. October, 
guf den 29. December d. J., 
f auf den 1. März k. J. 
anberaumten Terminen, von denen der letztere peremtorifche an Ort und Stelle 
anſteht, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich an den Meift: und 
Beſtbletenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Die Tare des Grundſtücks hängt an unferer Gekichtsſtelle zur Eluſicht aus, g.) 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

3826. Haynau den 29. October 1831. Zum öffentitchen Verkauf der sub 
No. 24. zu Lerchenborn belegenen Johann Friedrich Bergerſchen Freiſtelle, welche 
auf 121 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir einen peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermin auf 8 

den 13. Januar 1832 Vormittags um 11 Uhr 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhlge Kaufluflige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Speclalvollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien in 
dem Schloſſe zu Lerchenborn einzufinden, ihre Gebote abzugeben und dem naͤchſt 
den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſeh 
liche Umſtände eine Aus nahme zulaͤßig machen. 

Das Serichtsamt der von Bohlenſchen Maforatsguͤter Lerchenborn⸗ 

Bohlen dorf. g 

3783. Prausnis den 29. October 1831. Im Wege der nothwendigen 
Subhaftation wird die anf 602 Nthlr. 223 Sgr. abgeſchatzte Gärberfche Freiflelle 
zu Groß ⸗Leipe, Trebnitzer Kreiſes, 5 

den 7. Januar 1832 daſelbſt früb um 11 Uhr 
verkauft werden, was Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
Das Groß ⸗Leſper Gerichts amt. Gottſchling. 
2870 
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32870. Breslau den 18. Juli 1831. Das im Schoͤnauſchen Kreiſe ge⸗ 
legene Gut Vorder Mochau, den Ober⸗Amtmann Samuel Gottfried Leupold⸗ 
ſchen Erben gehörig, fol im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft wer 
den. Die gerichtliche Taxe deſſelben beträgt 13,893 Riblr. 3 Sgr. 4 Pf. Die 
Bietungstermine ſie hen 5 
am 25. Rovember d. J., 
am 28. Februar k. J. und der legte ermin 

5 am 1. Jun 1832 Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Korb im Partheten⸗ 
zimmer des Dber» Landesgerichts. Zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden bierdurch 

aufgefordert, in dieſem Termine zu erscheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbſetenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintres 
ten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe und die Subhaftarionds Bedin« 
gungen koͤnnen in der Regiſtratut des Ober Landesgerichts eingeſehen werden. 
Königl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
— Falkenhauſen. 

4040. Los lau den 7 November 1831. Der sub Nro. 2. des Hypotheken 
buchs verzeichnete, zu Ober Ribultau, Rybniker Kreiſes, belegene, gerichtlich 
auf 220 Nthlr. abgeſchaͤtzte Kretſcham, wozu cırca 9 Scheffel Aut ſaat Acker gehoͤ⸗ 
ren, iſt im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers von uns zum Verkauf geſtellt und der einzige p:remtorifche Bietungs⸗Ter⸗ 

min auf den 28. Januar 1832. f 
in der Stadtgerichts⸗Canzlei zu Loslau anberaumt worden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfabige Kaufluſtige werden zu demſelden eingeladen und aufgefordert, ſich mit 
Caution zu verſehen. Die Taxe kann in unferer Regifiratur eingeſehen werden. 
Auf Nachgebote wird nur in den geſetzlich zuläßigen Fallen Aus nahms weiſe geach⸗ 

2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ME 

3583. Hirſchberg den 1. October 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Nro. 794: hieſelbſt gelegene, auf 378 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf, abge⸗ 
ſchaͤtzte, den Erben der verw. Gürtler Werner gehörige Haus in termino 

6 den agſten December 1831 
als dem einzigen Bietungstermine un Wege der freiwilligen Subhaſtation öffents 
lich verkauft werden fol, 


’ 


Köoͤuigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
8 a F Baumeiſter. 
3794. Schweldutt den 24. October 1831. Nachdem das sub Nro. 143 
hieſeldſt belegene, dem Schankwirth Johann Gottlieb Falkenhain zugehörige, ger 
richtlich auf 697 Rth. 10 Sgr., gewuͤrdigte Haus im Wege der Execution sub hasta 
geſtellt worden if, und wir zu deſſen öffentlichen Verkauf drei Bietungstermine auf 
den 6. December c. Vormittags 10 Uhr, 
den 6. Januar 1832 Vormitags 10 Uhr und peremtorie auf 
den 9. Februar 1832 Nachmittags 3 Uhr 5 
3 5 er 


* * 


* 
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vor dem Herrn Juſtitlarlo Pfitzner anberaumt haben, fo laden wir hiermit beſitz 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, ſich in dem beſagten Termine, insbeſondere 
in dem peremtoriſchen einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden zu gewaͤrtigen. 
Koͤntgl. Lands und Stadtgericht. 
4198. Lauban den] often Noobr. 831. Zum, öffentlichen nothwendigen 
Verkauf des Tüchmacher Jaͤhnichſchen Hauſes Nro, 778. und der Bauſtelle 
No. 779. hierſeldſt, zuſammen auf 368 Rehlr. 16 fer. 3 pf. gewuͤrdigt, ſieht ein 
andermweiriger peremtoriſcher Bietungstermin auf Eh er 
dien 23. Januar k. J. Nachmittags 3 Uhr \ 
vor dem Hrn. Affeffor Barſchdorff au, wozu Kaufinflige eingeladen werben, 
Das Koͤnigl. Gerichtsamt. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 
909. Lauban den 13. Octbr. 1831. Das unterzeichnete Gerichts amt ſubha⸗ 
flirt die zu Langendls, Schloßgemelnde sub Nro. 65. beiegene, auf 260 Rthlr. 
ortsgerichtlich gewürdigte Haͤuslerſlelle des Johann Gottfried Neumaan, und 
fordert Bletungsluſtige auf, in termino peremtorto f 2 
: den 31. Januar 1832 Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Langensls ihre Gebote abzugeben, und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu 
gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real-Anſpruͤche an das zu ver⸗ 
kaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht bervorgeben, aufgefordert, 
ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu befcheinigen, 
widrigenfalls fie damit augen den kuͤnftigen Beſitzer nicht wetter werden gehört 
werden. Das Gerichtsamt der kangenoͤlser Güter, 
85 * : Glockner, v. C. 
3745, Hirſchberg den 27. October 1831. Zum nothwendigen offentlichen 
Verkauf der sub Nro. 14. zu Nieder⸗ Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes, belege⸗ 
nen, dem Melchior Raupach gehörenden, und nach dem Ertragswerthbe auf 503 
Athlr. ao Sgr., nach dem Matertalwerthe auf 249 Rthlr. abgeſchaͤtzten Gaͤrtner⸗ 
ſtelle, iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den 28. Januar 1832 Nachmittags 2 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder: Berbisdorf angeſetzt. 
N Das Gerichts amt von Berbisdorf, Schoͤnauſchen ie 10 
er tu 


= Eo f 
4234. Breslau den 29. November 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
leger  Reflden; {ft über die Kaufgelder des Kretſchmer Stuͤrzeſchen Daufeg 
No. 1268. und 1235. auf der Biſchofsſtraße der Liqutdations⸗ Prozeß eroͤffnet und 
ein Termin 95 Anmeldung und Nachwelſung der Auſpruͤche aller etwantgen unbes . 
kannten Glaͤubiger auf 52 
3 den 3. April 1832. Vormittags 1. Uhr a 
or 


. 


1 


vor dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Jüttner angeſetzt worden. Dieſe 
Glaͤuntger werden daher hierdurch. aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftſich, 
in demſelben aber perſoͤnlich oder durch gefetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarten von Ucker⸗ 
mann, Welmann und Krun vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und dos Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnäachſi ader die weitere rechtliche Ein⸗ 
leitung der Sache zu gewaͤrtigen⸗ wogegen die Ausbleibenden mit ihren Aniprüs 
chen von der Maſſe werden ausgeſchfoſſen und ihnen deßhald ſowohl gegen den 
Käufer, als auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder werden ver 
theilt werden, ein ewiges Stillſchweigen wire auferlegt werden. 8 
N Das Königl. Stahtgericht biefiger Reſidenz. N 
5 IE A v. Blankenſee. 

2806. Lauban am 16. Juli 1831. Der feit 1807 vermißte Haͤusler⸗ 
ſohn Johann Traugot“ Blerlich von Berna, oder deſſen Erben und Erbnehmer 

werden hiermit vorgeladen, ; ) a | 
den 27. Februar 1832 Nachmittags um 4 Uhr 5 
oder auch vorber in unſerem Gerichtszimmer zu Berna perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich ſich zu melden, widrigenfalls der J. T. Bierlich für todt erklärt und fein 

Nachlaß feinen Geſchwiſtern ausgeantwortet werden wird. ! 

Das Gerichtsamt von Berna. Schüler. 
4020, Neiſſe den 17. November 1831. Von dem Juſilzamte des Rittergut 
tes Groß. Mahlendorf, Falkenberger Krelſes, iſt zum öffentlichen Verkauf der 
Joſeph Gebauerſchen Freigaͤrtnerſtelle Nro. 21. zu Groß⸗Mahlendorf, welche un⸗ 
term 9. October a. c. nach Abzug der darauf haftenden Falten auf 290 Rthl. Cou⸗ 
rant abgeſchaͤtzt worden, ein Llcitationstermin auf EL 

den ficbenten Februar 1832 Vormittags um 9 Uhr 


in loco Groß⸗Mahlendorf feftgefegt, und es werden alle Kaufliedhaber, welche 


ihre Defiß + und Zablangsfähigkeit glaubhaft nachweiſen können, zu Abgabe ihrer 
Gebote mit dem Bemerken vorgeladen, daß nach erfolgter Genehmigung der Real⸗ 
gläskiger dieſer Fundus ohnfehlbar dem Meiſtbletenden zugeſchlagen und auf dle 
etwa nach dem Termine einkommenden boͤheren Gebote nicht weiter reflectirt werden 
wird, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme geſtatten. 3 
Auch haben ſich In diefem Termine alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde an den ſubhaſtirten Fundum Realanfprüche zu haben glauben und aus dem 
Hypotheken buche nicht conſtiren, zu melden, ihre Anſprüche rechtsgültig nachzu⸗ 
weifen, und im Ausbletbungs falle zu gewartigen, daß fie nach erfolgter Adjudt⸗ 
cation damit gegen den neuen Beſitzer, in ſo weit ſolche den Fundum angehen, 
nicht weiter geboͤrt werden würden. 8 
Das Gerichtsamt Groß⸗Mahlendorf. Goͤrlich. 1 
4033. Lauban den ızten October 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt die zu Hagendorf sub No. 7. delegene, auf 130 Rthlr. 20 ſgr. ortsge⸗ 
richtlich gewuͤrdigte Haͤuslernahrung des Benjamin Traugott Schiller, ad in- 
stantiam eines Realgläubigers, und fordert Bietungsluſtige auf, in termino 
| pe- 
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peremtorio den 14 Februar 1832. Vormittags 11 Uhr 8 
in der Gerlchtsamts, Canzlei zu Tiſchocha ihre Gebote abzugeben und nach erſolg⸗ 
ter Zuſtimmung der Jutereſſenten den Zuſchlag an den Melſtbietenden zu gewaͤr⸗ 
tigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende 
Grundſtück aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche 
fpäteflend in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widrigen⸗ 
falls fie damit gegen den kuͤnfttgen Beſſtzer nicht weiter werden gehoͤret werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tiſchocha. 
* = Gloͤckner, v. C. 

3408. Breslau den 5. Siptember 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgerlcht 
hleſiger Reſiden iſt in dem über den auf einen Betrag von 7162 Rihlr. 10 Sgr. 
10 Pf. mantfeſtirten, und mit einer Schuldenfumme von 6390 Rth. 29 Sgr. 3 Pf. 
belaſteten Nachlaß des Weinhaͤndlers Johann Juſt Claus, am 5. September a. e. 
eröffneten erdſchaftlichen Liquldations- Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

den 26. Jannar 1832 Vormittags ro Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrathe Borowsky angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich, oder durch gefeglich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mans 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſiiz⸗Commiſſarten v. Uckermann, Weimann 
und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
daß Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriſtlichen Ber 
weis mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. 
-Königl, Preuß, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Der a v. Blankenſee. 

3311. Brieg den 8. Septser. 1831. Von dem Koͤnigl. Land- und Stadt 
gerichte hierſelbſt it in dem im Auftrage des Koͤnigl. Ober- Landesgerichts von 
Schleſten über das auf einen Betrag von 4484 Rthl. 2 fgr. 7 pf. manifeflirte und 
mit einer Schuldenſumme von 106q4r Nthlr. 28 far. 4 pf. belaſtete Vermoͤgen des 
Koͤnlgl. Land» und Stadtgerichts⸗Salarten⸗Kaſſen- und Depoſſtal⸗Rendauten 
Anger den 10 Auguſt 182 1, eröffnere Concurs Prozeß eln Termin zur Anmeldung 
und Nachwelſung der Anfprüche aller erwanigen unbekannten Gläubiger des Cri⸗ 
darius auf den 9. Januar 3832. Vormittags 9 Uhr 


vor dem Hrn. Juſtizrath Thiel angeſetzt worden. Dleſelben werden daher hierdurch 


aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich oder in demſelben perfönlich, oder 

durch geſeglich zulaͤßige e wozu ihnen beim Mangel der Bekannt⸗ 

ſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Glockner und Niklowitz vorgeſchlagen werden, 

zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben 

und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber 

die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die N 
1 _ ’ _ * n 


— 4101 — 


mit ihren Anſprüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen, und Ihnen des⸗ 

e die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
32485. Natidor den 9. Sertbr. 1831. Von dem Königl. Ober⸗Landesgerlcht 
von Oderſchleſien iſt über den auf einen Betrag von 157,598 Rthl. 5 Sgr. mani⸗ 
feſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 110,620 Rthl. 12 Sgr. belaſteten Nach⸗ 
laß des am 13. Juni 1830 zu Blelau bel Neiſſe verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
xath Kletike, am heutigen Tage der erbſchaftliche Liqutdationsprozet eröffnet, und 
ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbe⸗ 
kannten Gläubiger auf f 
den 1. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr a 

vor dem Herrn Oder ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Landshutter angefegt worden. Dleſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchrlſtlich, 
in demfelben aber perfönlich , oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Hereen Juſtig⸗Commiſſionsräthe 
Laube und Stöckel J. vorgefchlagen werden, zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vor zugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, Demnädit aber die weitere recht⸗ 
liche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleidenden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluftig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiden moͤchte, werden verwieſen werden. 

ö Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 

3366. Oels den 29. Auguſt 1831. Nachdem auf den Antrag der Beuefi⸗ 
eiaferben über den ohngefaͤhr aus 3766 Rthl. beſtehenden Active und 3216 Rthl. 
beſtehenden Paſſiv⸗Nachlaß des zu Bogſchütz, Oelsner Kreiſes verſtorbenen Erb⸗ 
ſcholtiſeibeſitzer George Languer der erbſchaftliche Liquldatlonsprozeß eröffnet wor⸗ 
den iſt, werden bierdurch alle etwanigen unbekannten Gläubiger des George Lang⸗ 
ner modo deſſen Nachlaſſes vorgeladen, in termino 

den 17. Januar 1832 Vormittags 9 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Bogſchuͤtz iu Perſon, oder durch gehörig 
legitimirte und informirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bei etwaniger Unbekannt⸗ 
ſchaft die Herren Juſtiz⸗Cdmmiſſarien v d. Sloot und Wentzky hieſelbſt vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anſprüche an die Maße gebuͤhrend anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen 
nur au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 8 
g v. Randow Bogſchuͤtzer Gerichtsamt. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken- Inſtruments. 

3941, Carolath den 5. November 1831. Von dem unterzeichneten Fürs 
ſtenthumsgerichte werden auf den Antrag der Erben des Bauers CThriſtian Goͤr, 
litz jun. alle diejenigen Prätendenten, welche an das auf der George Anton Koͤr⸗ 
nerſchen Erbſcholtiſel No. 23. zu Bockwiß, Sprottauer Kreiſes, ex instrumento 

vom 
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vom 24. September 1801 fuͤr den verſtorbenen Bauer und Schulhalter Chriſtſan 
Goͤrlitz fen. und den Bauer Chriſtian Görlitz jun. eingetragene Hypotheken ⸗Ca⸗ 
pital per 800 Rthlr., welche durch Ceſſionen auf dle Erben des Letztern ganz 
übergegangen, und von denen beteits 300 Rthlr. gelöſcht find, ſo wie an das 
dlesfällige, angeblich verloren gegangene Dokument, als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand⸗ oder ſenſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hlermit 
JFC ihren Angaben angeſetzten peremto⸗ 
riſchen Wimme mene NT Ra 
dien 28. Februar k. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Schloße anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere 
zu gewärtigen. Sollte in dieſem Termine Feiner der etwanigen Intereſſenten ſich 
melden, fo werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen präcludirt und ihnen damit 
ein immerwaͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument 
für amortiſirt erklart und in dom Hypothekenbuchr die noch eingetragen ſtehende 
Poſt auf Bewilligung der Extrahenten und Anſuchen des Hppothekenſchuldners 
wirklich, geloͤſcht werden | 
Faourſtentbhums Gericht Carolath. Sellger. 
3460. Bolkenhaln den 10. September 1831. Auf der zu Nieder ⸗Kunzen⸗ 
derf sub No. 62. belegenen Gärtnerſtelle it Rubr. III. No. 1. auf den Antrag des 
damaligen Beſiters, Jobonn Criſtopb Gärthner ein Capital von 209 Rthl. für 
den Bleichmeiſter und Freiſtell beſitzer Gottfried Schmidt zu Merzdorf eingetragen. 
Das darüber ausgefertigte Intabulationds Document vom 27, October 1780. iſt 
verloren gegangen, und es werden daher auf den Antrag des legſttmirten Univers 
fal: Erben des gedachten Gläubigers, Bleichermeiſter Johann Carl Benjamin 
Schmidt zu Merzdorf alle diejenigen, welche an das bezeichnete Inſtrument als 
Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand oder ſenſtige Briefs⸗Juhaber Anſprüͤche zu 
haben glauben, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 3 Monaten, ſpä⸗ 
teſtens aber in den: auf . a 
den 26. Januar 1832. Vormittags 11 Uhr 
in unſer Gerichtsamis⸗Conzlei zu Rudelſtadt anberaumten Termine anzumelden⸗ 
widrigenfalls fie mit denſelben präcludirt werden und ihnen ein ewiges Stillſchwet. 
gen auferlegt, das dies faͤulge Inſtrument aber fiir amorttſirt erklaͤrt werden wird 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. Werner. 


, ah re Kl: & ERR, 
„ 4184. Glogau ben 28. October 1831. Da über den Nachlaß des vorma⸗ 
ligen kandraths Sigismund Ernſt Friedrich George von Hocke auf Pefeiwig dato 
der erbſchaftliche Liquldationsprozeß eröffner worden iſt, fo wird allen denen, 
welche von dem Verfiorbenen Gelder, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, angedeutet, hiervon an Niemand etwas zu vorabfolgen, vielmehr 
davon ſofort treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das hieſige gerichtliche Depoſttum 
abzuliefern. Wenn dennoch an Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet wer⸗ 
den würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Concurs maſſe 
anderweit belgetrieden; wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſe 
ſogar verſchwelgen und zuruͤckhalten ſollte, fo wird derſelbe noch außerdem ſeines 
daran habenden Unterpfand » und anderen Rechtes für verluſtig erklaͤrt werden. 
Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und ale 
r ge. 
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Mittwoch den 21. December 183 1. 


Breslauer Intelligenz - Blatt 
zu No. LI. 


s Subhaſtations⸗ Patente. 

4231. Roſenderg den 9. Dechr. 1831. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers wird die zu Lomnig delegene sub No. 24. des Hppothekenhuches verzeichnete 
Mühle und Freiſtelle, dem Martin Hadaſſik gehörig, in einem einzigen Bietungs⸗ 
termine den 23. Februar Vormittags 9 Uhr f 
zu Schoffczlb ſubbaſtirt werden, und ſoll der Zuſchlag ſofort erfolgen, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. Die gerichtliche in biefiger 
Megifiratur einzuſehende Tare iſt auf den Fall, wenn ein von der Gutsberrſchaft 
in Anſptuch genommenes Ackerſtuͤck denſelben zufallen ſollte, auf 186 Rthl. 17 ſar. 
6 pf., wenn das Ackerſtück aber bei dem Gute verbleibt, auf 224 Rthl. 2 for. 6 pf. 
feſtgeſtellt. Jeder Licitant hat eine angemeſſene Kaution zu erlegen, oder elnen 
iulaͤßigen Bürgen zuſtellen, ehe er zur Licitation zugelaffen werden kann. 2 

Gerichtsamt der Majorats. Herrſchaft Schoffczitz und Lomultz. 


4249. Hultſchin den 13 Decemder 1831. Der auf 44 Rthlr. 10 far, abge⸗ 

ſchaͤtzte Anthetl des Tuchmacher Kotzltzka an die Beſitzung No. 72. II. deſßehend: 
A. in einem halben Haufe, und : 

b. einem Stuck Garten von 3 Metzen Aus ſaat Breslauer Maas 

wird in termino 

Sfenttich 6 den RR ER i 
zum ntlichen nothwendigen Verkauf geſtellt, und es werden daher Kauf 
in das Hiefige Gerichtszimmer vorgeladen. 9 Rauftufige 

Königl. Stadtgericht. 

4196. Reichenbach den ı6ten Movbr. 1831. Die veredi. Muͤnermeiſßer 
Knothe, Johanne Cbriſtiane geb. Preusker gehörige sub No. 6. in Schoͤys 
an der alten Bautzner Straße und am ſchwarzen Echöpsfluße delegene Waſſer⸗ 
mühle mit a oberſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen, dem Müblenzwange über die Ein ſaßen 
von Schöps und der Backgerechtlgkelt, mit einem Obſt⸗ und Graſegarten, einer 
drelſchürtgen Wieſe und 14 Scheffel Breslauer Acker, gerichtlich auf 2433 Rithlr. 
5 ſor. tarirt, ſoll auf Antrag eines eingetragenen Glaͤudigers in den Terminen: 

den Vier und zwanzigſten Februar or 

den Sieben und zwanzigſten April Jus: Nachmittags 2 Uhr 

den Neun und zwanzigſten Juni 5 


N 
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an Gerichtsſſelle zu Schoͤps ſubhaſtirt werden, wozu Kaufs laſtige hlermit einge. 
laden werden. In unſerer Regiſtratur kaun die Taxe täglich eingeſehen werden. 
. Das Herrlich Schmalzeſche Gerichte amt über Schöps. 
ö ; Pfennigwerth. 
4240, Strehlen den 18. November 1831. Die zur nothwendigen Sud⸗ 


Haſtation geſteute, sub Nero, 8. dis Hypothekenbuches zu Sadewitz, Nimptſch⸗ 


ſchen Kreiſes, belegene Freiſtelle und Schmiede, welche auf einen Nutzungs⸗ 
werth von 1186 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzt worden iſt, ſoll in dem auf 


den 14. April 1832. 0 
anberaumten peremtoriſchen Termine in Lelpitz meiſtbietend verfauft werden, 


wozu beſitz⸗ und zahtungsfättge Kaufluſtige eingeladen werden. 


Das Juſtizamt Feipig und Sadewigz. Koch. 

4202, Kupp den 5 December 1831. Zum nothwendigen Verkauf der sub 
Oro. 35. in Colonie Sacken, Oppelnſchen Kreiſes, gelegene, gerichtlich auf 
208 Riblr. 7 ige. 6 pf. gemärdigten Friedrich Prokoppſchen Colonleſtelle. ſtehet 
ein Termin auf 5 5 

a den 23. Februar 1832. Vormittags 9 Uhr i 
hier — und wir laden alle beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauflaflige ein, ſich Be⸗ 
hufs Abgabe ibrer Gebote gedachten Tages perſönlich oder durch gehörig bes 
vollmächtigte Stellvertreter in dem hieſigen Geſchaͤfiszimmer einzufinden, mit 
dem Bemerken, daß dem Beſtbletenden dieſe Stelle ſogleich zugeſchlagen wer⸗ 
den ſoll, inſofern ein geſetzliches Hinderniß keine Ausnahme zuläßt. Die ſpe⸗ 
eielle Taxe, ſo wie dle Verkaufsbedingungen lind zu jeder ſchlcklichen Zeit hier 
einzuſeben. 3 Koͤnigl. Juſttzamt. 

4441. Glatz den 1. Decemder 1831. Auf Antrag der Erben des Robot⸗ 
gaͤrtners Carl Franke ſoll die zu deſſen Nachlaß ‚gehörige und auf 125 Rth. 
abgeſchaͤgte Robotgaͤrtnerſtelle sub Nro. 16. zu Birgwitz Behufs der Erbthei⸗ 
lung Öffentlich verfauft werden. Hlezu haben wir einen peremtorifchen Vier 
sungstermin auf . 5 \ 

den 22. Februar Vormittags ro Uhr 
auf dem Schloſſe zu Corttau augeſetzt, in welchem belftz- und zahlungsfaͤhige 
Kauftuſtige zu erſcheinen biermit eingeladen werden, ihre Gebote abzugeben 


und zu gewaͤrtigen, daß dem Meift» und Beſtbietenden der Zuſchlag, wenn 


keine geſetzliche Hiuderniſſe im Wege find, ertheilt werden wird. 
Gitichtsamt der Herrſchaft Coritau. : 

4253, Hirſchberg den 1. December 1831. Zur nothwendigen Subha⸗ 
Nation des sub Nro. 6. in Mittel⸗Stonsdorf gelegeuen, zum Nachlaſſe des 
Haͤusters Johann Gottfried Jickel gehörigen Freihauſes, welches encluſive des 
11 7 ehoͤrigen Gartens auf 18 Rthlr, gewürdigt worden und von welchem 
jahrlich 3 Rthlr. Abgaben zu entrichten find, ſtebt ein Licitations⸗ Termin auf 

5 en 21. Januar 1832 RA 


BETTER 8 . 
an, Hierzu werden beſitz⸗ und zablungsfaͤhlge Kaufluflige eingeladen. 


A Das Gerichtsamt von Stonsdorfe Kkuͤtke, 

4236. bos lau den 1. December 1831. Auf den Antrag der Paul Sezepa n⸗ 

ſchen Erben und Vormundſchaſt ſubhaſtiren wir die zu Irledrichsthal sub Niro, 9. 
; - ge 
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® ng wir 
gelegene, auf 42 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Kolonleſtelle, ſetzen einen einzigen, 
mithin peremtoriſchen Bietungstermin auf 
den 3. Februar 1832. des Vormittags 9 Uhr 
im Orte der Kammeral » Kanzley zu Loslau an, und laden alle beſitz 
lungsfahlge Kaufluſtige hierdurch vor, in Termino ihre Gebote abzugeben und 
zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag dann ertheilg 
werden wird, in ſofern nicht geſetzliche Anftände eine Ausnahme zulaſſen. 
Das Kammeral⸗ Gerichtsamt der Nieder Standes Herrschaft Los lau. 


N Wrochem. 

3377. Militſch den 1. September 1831. In Reſubhaſtations⸗Sachen der 
sub Nro, 1. des Hppothekenduchs zu Wehlige delegenen Jago de ſchen Wafers 
muͤhle nebſt Zubehör an Arckern und Wiefen, gleich wie des Grundſüͤcks sub 
Nro. 38. zu Wehltge das ſogenannte Backofen ⸗Teichel — und des Grunoſtüͤcks 
sub Ro. 40. eben daſelbßt, tit die Anſetzung neuer Bietungstermine fuͤr noͤthig der 
ſunden. Alle dieſe Grundſtuͤcke Ro 1. 38. 40. find im Jahre 1628. auf 1003 Rth. 
25 for. gerichtlich abgeſchaͤtzt, darunter das Grundſtuͤck sub No. 39. „ auf 16 Ntö. 
und das sub No. 40, auf 120 Rih. Im Jahre 1930, aber find fänmtliche Ges 
baude von No. 1. bis auf ein 8 Rihlr. gefhägtes Nebengebäude abgebrannt, der⸗ 
geſtalt, daß ſich der unter jener Laxe begiuffene Werth der abgebrannten Gebäude 
mit 253 Kth. 15 for. auf den Werth der Arca mit 30 Rthlr. reducirt. Die Dies 
tungstermine ſtehen : 28 
5 daauf den a. No vember 1831. a 
8 83 5. December 1 > ; 

N ‚auf den 5. Januar 1832., von welchen de erer * 
tiſch iſt, vor dem Juſtezrath uno an unſerer Gerichts ſtelle an. N Ri 
i Reeichsgraflich von Maltzan Standes herrliches Gerſcht. 

3750. Halbau den 19. October 1831. Die dem Johann Carl Kaiſer 
gehörtge, auf 121 Rthlr. toxicte Häuslernaprung sub Mro, 7. zu Saͤnig ſoll im 
Wege der Executſon in dem N a 7 

| am 16. Jannar 1832. Vormittag 10 Uhr 2 
in Sänig anſtehenden pereunoriſchen Termine an den Meiſtbietenden oͤffentlich 
verkauft werden und der Zuschlag an ihn erfolgen, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zulaͤß ig machen. . 
Adlich von Gersdorfſches Gerichtsamt von Sanitz. Haͤſeler. 

2927. Reichenbach den gten Juni 1937. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkaufe des Carl Schneider ſchen sub Nro. 13 1. zu Ernsdorf, Königl. An⸗ 
theils belegenen Bauergutes, welches noturaltter auf 11,165 Rtolr. 6 gr., er⸗ 
tragswelſe auf 8941 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt ii, baben wir in unſerem Ge⸗ 
tichts⸗ Locale, woleloſt auch dle Taxe zur Einſicht aushaͤngt, vor unſerem Depu⸗ 
tirten, dem Koͤnigl. Lands und Gtadigerigig + Aſſeſſor Hen, Srepheren v, Putz 
kammer, drep Bietungs termine 5 : 

auf den 12. October e., 


auf den 14. December d. J., und 
auf den 15. März 1832, 


und zah⸗ 
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von welche der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt, den Kaufluſtigen abzuwarten, 
und den Zuſchlag fuͤr das Meiſtgebot zu gewaͤreigen haben. Hr 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 

3968. Glatz den 6 November 1831. Auf den Antrag der Häusler Ignatz 
Klinkeſchen Erben ſoll die dem Ignatz Klinke gehörige, und wie die an der Ges 
sichtöftelle aushaͤngende Taxe, welche auch täglich In den Amtsſtunden in unferer 
Negiſtratur eingeſehen werden kann, nachweiſet, im Jahre 1831 von den Orts⸗ 
gerichten auf 36 Rthl. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle Nro. 65. zu Niederſchwedeldorf, 
im Wege der nothwendigen Subhajtation in dem hierzu von uns in unſrer Ger 
tichtskanzley zu Niederſchwedeldorf angeſetzten einzigen peremtoriſchen Licitations⸗ 


termine deu 1. Februar 1832 Vormittag 10 Uhr 8 
verkauft werden, wozu wir die Kaufluſtigen, Beſitz- und Zabiungsfählgen bier, 

mit einladen. Das Freiherrlich von Münchhauſenſche Niederſchwedeldorfe⸗ 
a Gerichtsamt. Delius. 


5 Bekanntmachung. : 
4248. Breslau den 17, December 1831. Da in dem am 15. Derember 
d. J. abgehaltenen Termin zur Verpachtung der, der hleſigen Stadt gehörigen, 
an der Strehlner Straße zwiſchen den Dörfern Neudorf und Lehmgruben gelege⸗ 
nen fogenannten Teich- Aecker und der damit verbundenen Schovr⸗Erde und 
Dünger Pacht von verſchiedenen Platzen und Straßen biefiger Stadt kein annehiu⸗ 
liches Gebot abgegeben worden, ſo wird zu dieſer Verpachtung auf 
den 13. Januar 1832. Vormittags 10 Uhr 
ein anderweitiger Termin angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige ſich auf dem rath⸗ 
häuslichen Fuͤrſten⸗Saale einzufinden haben. Die Lleitatlons Bedingungen lie⸗ 
gen bei dem Rathbaus⸗Inſpector Klug zur Einſicht berelt. 5 15 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadträthe 
Edita! (it een. 
4235. Breslau den 30. Noobr. 1831. Ueber dle kuͤnftizen Kaufgelder des 
im Strehlenſchen Kreiſe gelegenen, dem Gutsbeſitzer Joſedh Gläſer gebörigen 
Guts Waͤldchen iſt heute der Liquidattonsprozeß eroͤffnet worden. Der Termin 
zur Anmeldung aller Anſprüche an die Kaufgelder ſteht 
am 27. März 1832. mittags um ır Uhr 6 
an, vor dem Königlichen Kammergerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schmiedicke im Para 
thelenzimmer des biefigen Ober⸗ Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit feinen Anſpruͤchen von den Kaufgeldern des Grundstücks ausge⸗ 
ſchloſſen und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer defs 
ſelben, als gegen dle Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden ſoll, 
auferlegt werden. 5 ; 
Koͤnigl. Preuß Ober s Pandeögericht von Schleflen. 
£ N Falkenhauſen. 
4139. Neiffe den 14. Noob. 183 7. Auf den Antrag eines Realgläudigers 
und sefp, des gegenwärtigen Beſizers des sub. hasta verkauften, zum — 
achau⸗ 
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Machankeſchen Nochlaſſe gehörigen Hauſes sub Nro. 444. zu Neiffe, iſt über die 
Raufgeider für dleſes Haus der Fiquitations: Prozeß Dato eröffnet, und eln Li⸗ 
quldations- und reſp. Inſtructtons Termin vor dem Hen. Juſtizrath Berger auf 

den 27. März 1832. Vormittags 9 Ubr 

angeſetzt worden. Saͤmmtliche Glaͤudiger, welche irgend einen Realanſpruch zu 
haben vermeinen, werden daher hierdurch vorgeladen, zur beſtimmten Zeit im 
Terminszimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an das 
Grundfiügk oder deſſen Kaufgelder gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit 
gehörig nachzuwelſen. Die Außenbleibenden aber haben zu erwarten, daß fie mit 
allen ihren Ansprüchen an das bezeichnete Haus präcludirt, und ihnen damit eiu 
immerwaͤhrendes Stilſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als auch ge⸗ 
gen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder zu vertheilen And, wird auferlegt 
werden. Koͤnigl. Fürſtentbumsgericht. 

1128. Breslau den a. März 1831. Der Kaufmann Bernhard Franz 
Pius Kaufmann, geboren zu Schoͤmberg den 12. December 1767, Sohn des 
Schuhmachers Bernhard Laußmann zu Schoͤmberg, fruͤher als Kaufmann hier⸗ 
orts anfäßig, und vor ungefähr 20 Jahren verſchollen, wird hierdurch vorgelas 
den, entweder vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 

den 11. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 
ver dem Herrn Juſtizrathe Grunig angeſetzten Termine ſchriftlich oder perfönlid) 
ſich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls er durch Er⸗ 
kenntniß für todt erklaͤrt werden wird. Zugleich werden die unbekannten Erben 
oder Erbnehmer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in die ſem Termine eben⸗ 
falls zu erſcheinen und ihre Eihes⸗Anſprüche an dem Nachlaſſe des Verſchollenen 
nach zuwelſen, widrigenfalls der Nachlaß des ſich meldenden Erben, oder in deren 
Ermangelung der hieſigen Kammerei als herrenloſes Gut überantwortet werden 
wird. Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Nefidenz 
v. Blankenſee. 


3047. Liegnitz den 19. October 1831. Nachdem über die Kaufgelder der 
dem Oderfoͤrſter Krahberg gehörigen Krundſtücke: No. 1, 7. und 8. des Humm 
ler⸗Conſortit per decretum vom 18. Junt d. J. der Liquidations⸗ Prozeß eroͤffne 
und zur Anmeldung und Iufhfication ſämmtlicher an dieſe Grundſtuͤcke oder deren 
Kaufgelder zu machenden Anſprüche ein Termin auf 

N den 7. Februar 1832. Vormittags um o uhr i 
dor dem Herrn Juſtihrath Thurner anberaumt worden, ſo werden alle unbekannten 
Realgläubiger dier durch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre An⸗ 
ſoruͤche zu liquldtren und zu beſcheinigen und die Verhandlung der Sache, dem⸗ 
nächſt aber rechtliches Erkenmuſß zu gewärtigen. Die Nichterſcheinenden werden 
mit ihren Anſprüͤchen an die Grund ſtücke und deren Kaufgelder prächudirt und es 
wird ihnen damit ein ewiges Stiuſchweigen, ſowohl gegen die Käufer derſelben 
als auch gegen die Glaͤnbiger unter welche das Kaufgeld vertheils wird, auferleg 
werben, \ Koͤnigl. Land + und Stadtgericht. f 

2 Hoffmann ⸗ Scholtz. 

30983. Habe lſchwerdt den 15. October 1831. Nachdem über den Nach⸗ 


laß des zu Verloren waſſer verſtorbenen daſigen einnerneleneſtserg and n 
RL ans, 
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Händlers Franz Strauch der erbſchaftliche Liquidations „Prozeß eröffuet, und ein 
Termin zur Liquidation und Verification der Forderungen auf 
den 3. März 1832. Vormittags 9 Uhr a 
In unferer Kanzley allhier angeſetzt worden iſt, fo werden die unbekannten Gläu⸗ 
biger des verfiorbenen Franz Strauch hiervon in Kenntniß geſetzt, und dieſelben 
zu dieſem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie dei ihrem Wubleis 
ben ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihrer Forderung nur, an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden ſollen. 
En Das Reihepränih Wühelm von Magnisfche Gerichts amt der Herr» 
ſchaft Schnallenſtein. Anders. 
3884. Ratibor den 7. September 1831. Ueber den auf einen Betrag 
von 207,903 Rthlr, 25 Sgr. manifeflirten und mit einer Schuldenſumme von 
275,225 Rthlr. 3 Sgr. belaſteten Nachlaß des zu Wien verſtorbenen K. er 
Kammerherrn, Beſitzer der Herrſchaft Tillowitz, Ludwig Grafen v. Pra ſchma, 
iſt der erbſchaftlichen Liquldations Prozeß eroͤſfnet und ein Termin zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf 
den 21. März 1832 Vormittags um 9 Uhr 8 
vor dem Herrn Oder-Landesgertchts⸗Aſſeſſor Neumann angeſetzt worden. Dieſe 
Glaͤubiger werden daber blerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine schriftlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevoulmach tigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntschaft die Herren Juſtiz⸗Commiſfarien & toͤckel, Klap⸗ 
per und Reiche vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Are 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen Schrifttichen 
Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
ee Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblelbenden aller ihrer erwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig gehen, und mit ihrem Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befrledigung der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blelben möchte, 
werden verwieſen werden. f : 


Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Oberſchleſten. 


i Kuhn. 
3338. Breslau den 13. September 1831. Auf Antrag des Dominil v 
Strieſe und Schebitz werden hiermit alle Dieienigen® welche nen Anſpruch an 
das Depofitum des unterzeichneten Gerichtsamtes zu baben vermeinen und welche 
etwa unbekannt find, biermit aufgefordert, dieſe Ihre Anſpruͤche innerhalb 3 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens aber in dem dazu auf 


den 31. December d. J. Vormittags 
vor uns, Meſſergaſſe No. 1., anberaumten Termine anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, wldrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie bei ihrem Ausbleiben ihrer et⸗ 
wanigen Negreßanſpruͤche an das Domiulum werd 


en fuͤr verluſtig erklaͤrt 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 8 ish. N 
Das v. Rehdiger Strieſe und Schebitzer Gerichtsamt. 


N 8 Wanke. 
61. Bieslau den 18. Juli 1831. Ueber das Vermoͤgen des ve 
nen Nuala Zoſeph Hofftichter von hier iſt am heutigen Tage der Gh 


| Pros 
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Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche an die 
Concursmaſſe ſteht / 
den 6. Januar 1832 Vormittags um ro Uhr 
an, vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Schmidt im Parthelenzimmer 
des hieſigen Ober⸗Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
mit feinen Anſpruͤchen an die Maſſe aus geſchloſſen, und ihm deshalb gegen die 
übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
. Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
i Falkenhauſen. 
3187. Breslau den 27. Auguſt 1831. Ueber die künftigen Kaufgelder der 
im Oelsſchen Kreiſe zu Wiloſchuͤtz gelegenen Wenglerſchen Waſſermühlen⸗Poſſeſſton 
iſt heute der Liquidatlons⸗ Prozeß eröffner- worden. Der Termin zur Anmeldung 
aller Anſprüche an dieſe Kaufgelder ſteht 55 * 4 
den 28. December c. Vormittags um 8 Uhr 
in unſerer Kanzley, Meſſergaſſe Nro. 1. an. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit feinen Anfprüchen von den Kaufgeldern des Grundftücks aufge, 
ſchloſſen, und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſ⸗ 
ſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden ſoll, 


auferlegt werden. . 
Das Graf Pfeil Wlldſchuͤtzer Gerichtsamt. Wanke. 


Aufgebot verlornee Hypotheken -Inſtrumente. 

3711. Breslau den 20ſten Auguſt 1831. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Landgerichts werden hierdurch alle diejenigen, welche auf das von dem 
Ebriſtlan Tſchoͤpe der ein zu 5 pro Cent verzinsliches Darlehn von 300 Rthlr. 
unterm 18. April 1831. auf die Eliſabeth v. Flemming ausgeſtelltes, nach deren 
Ableben auf deren Schweſſer, der Exconventualin des ebemaligen Claxenſtifts⸗ 


Fräulein, Franciska b. Flemming als alleinige Teſtamentserben gediehene, im 


Hppothekenduch des sub No. 10. zu Coſel belegenen Grundſtuͤcks Rubr. III. No. 1. 
am 23. Map 1821. eingetragenen, verloren gegangenen Hppotbefen  Fnfirument, 
als Eigen thümer, Ceſſionar, Pfand» oder ſonſtiger Inhaber einigen Anſpruch zu 
haben vermelnen, aufgefordert, dleſelbe ihre Anſprüͤche binnen 3 Monaten, ſpa⸗ 
teſtens aber in dem hierzu auf e 
5 den 6. Januar 1832. Vormittags 10 Uhr * 
vor dem Herrn Referendar Herzog an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle ange⸗ 
ſetzten Termine anzumelden und reſp. naher darzuthun, widrigenfalls aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß beſagtes Inſtrument für amortifirt erklart, fie mit ihren Anſprü⸗ 
chen hieran praͤcludirt, und ibnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
£ Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 5 
4205. Wohlau den g. Decbr. 1631. Zufolge Odligation dom 4. April 
1803. haftet auf der Muͤble des zu Petranewitz verſtordenen Muͤblenmeiſters 
Schulz No. 20, des Oppothekenbuchs über Petranowitz fuͤr hie jetzt verſtorbene, 
derwlltwete Ruͤſſer, Maria Eltſabetb geborne Methner 100 Rihlr. Capital zu 
5 Pro Cent Zinſen. Seitens der Erben der verwittweten Rüͤſter iſt 3 
a 
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das Capltal qulttirt, es konnen dleſelben indeß das betreffende Hypotheken⸗ 
Inſtrument nicht beſchaffen, weshalb auf Antrag der Mühlenmeiſter Schulze⸗ 
ſchen Erben alle diejenigen, welche an das angeblich verloren gegangene Hypo⸗ 
theken⸗Inſteument als Eigenthümer, Ceſſtonarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs. 
inbaber Anſpruͤche zu haben dermelnen, hlermit aufgefordert werden, in dem 
auf den 26. März 1832. Vormittags 11 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Termine entweder jn Perſon oder darch einen, mit 
Vollmacht und Information verſehenen, geſetzlich zuläßlgen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen der hiefige Juſſtz Eommifarius Herr Nagel in Vorschlag gebracht 
wird, zu erscheinen, das betreffende Document zur Stelle zu bringen und ihre 
Rechte nachzuwerſen, bel ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
ihren Realrechten auf das Gut Nro. 20, zu Petranowitz präcludirt und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das“ ꝛc. Document ſelbſt aber amortifire 
und auf den Grund des abzufaſſenden Amortiſations- und Präcluſtons⸗Er⸗ 
tenntniſſes die eingetragene Poſt gelöfcht werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 


2293. Guhrau den 23. Auguſt 1831. Auf dem Haufe hleſiger Vorſtadt 
Mo. 26. und dem Garten No. 26 A. unferer Hypothekenbuͤcher ſtehen conjunctim 
100 Nihfr. für die Kirche St. Jakobi und Georgii zu Alt⸗Guhrau ex deereto 
vom 22. Mai 1794 intabulirt, und iſt das daruͤber ſprechende Schuld- und 
Hypotheken Juftrument vom 16. Mal 1794 angeblich verloren gegangen, wes⸗ 
bald die Kirchkaſſe als Gläubigerin gemelnſchaftlich mit dem Befiger der Grund⸗ 
Rüde auf Amortiſation und Ausfertigung eines neuen Juſtruments angetragen 
baben. Demzufolge werden hiermit ad terminum 

a den 10. Januar 1832 Vormittags ro Uhr 
die etwaigen Inhaber des qu. Hypotheken⸗Jnſtruments, oder deſſen Erben, Eejs 
fionarien oder Pfandinhaber, oder die ſonſt in deren Rechte getreten find, mit 
der Commination vorgeladen, daß, im Fall ſich Niemand im angeſetzten Termine 
meldet und uber deu rechtmäßigen Beſitz auszuweiſen vermag, das erwähnte Hy⸗ 
potheken- Iuſirument alsdann amortiſirt und der Glaͤubigerin ein neues diesffaͤlli⸗ 
ges Hypotheken ⸗Juſtrument ertheilt werden wird. N 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— 


— 


— 


A unc ind n. 
418446. Breslau den 16. December 1831. Es ſollen am 22. d. M. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Anctionsgelaſſe No. 49. am Naſch⸗ 
maikte verſchtedene Effecten, als Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke, Meubles und Dausgerärh an den Meiftbierenden gegen baare Zahlung in 
Courant verſtelgert werden. f 
Auctions ⸗Commiſſ. Maunig im Auſtr. des Königl. Stadtgericht. 


| 5 = 
Donnerſtag den 22. December 1831. 
Breslauer Intelligenz » Blatt 
VVV 


— 


Sicherheits ⸗ Polizey. 

4212: Der angnebliche Koͤnigl. niederländiſche Obrift » Lieutenant außer 
Bienſten Adolph Baron von Buſch, deſſen Signalement unten folgt, 
iſt dringend verdächtig, hierorts einen bedeutenden Betrug mittelſt eines 
falſchen Wechſels verübt zu haben, und demgemaͤß nach feiner Entfernung 
von hier zu Nikolvi angehalten worden, hat aber Gelegenheit gefunden, 
ſich am Sten d. M. Abends aus dem dortigen Arreſtbehaͤltniſſe zu befreien. 
Alle reſp. Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden werden hiernach erſucht, auf den 
von Buſch zu invigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und 
an uns ſicher gegen Erſtattung der Koſten abzuliefern. . 

Breslau den 13. December 1831. 8 5 
r Königl. Juq ui tio ria t. 5 
— (Signalement.) 1) Familienname: von Buſch; 2) Vorname, 
Adolph; 3) Geburtsort, angeblich Brenzlau im Hanoͤverſchen; 4) Aufent⸗ 
haltsort, unbekannt; 5) Religion, evangeliſch; 6) Alter 81 Jahr; 7) 
Größe, 5 Fuß 44 Zoll; 8) Haare, blondgrau und dünn; 9) Stirn, breit; 
10) Augenbraunen, blond; 11) Augen, tiefliegend und lebhaft; 12) Naſe, 
ungewoͤnlich ſtark, hervorſtehend und gebogen; 13) Mund, maͤßig; 14) 
Bark, keinen; 15) Zähne, unvollſtaͤndig; 16) Kinn, rund her vorſtehendz 
17) Geſichtsbildung, Yyayız, 210) Geſichtsfarbe? blaß; 19) Geſtalt, har 
ger; 20) Sprache, deutſch, franzoͤſiſch undl hollaͤndiſch. Bekleidung zur 
Zeit der Entweichung: 1) eine ſchwarz tuchne Muͤtze mit breiter goldnen 
Treſſe, und einem breiten ſchwarz ledernen dünnen Schilde; 2) ein Paar 
ſchwarze Hoſen von Tuch; z) ein dergleichen Frack; 4) ein blau tuchner 
Mantel mit rothem Merino watirt; 5) ein blau tuchner Ueberrock mit ſchwar⸗ 
zem Sammtkragen und mit ſchwarzer Seide watitt; 6) ein Paar tiefeln, 

kappenartig benäht, ohne Sporen, jedoch find Löcher, wo Sporen einge⸗ 

ze ſchraubt 
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ſchraubt geweſeu, in deren Abſätzen ſichtbar; 7) eine ſchwarz ſammtne Weſte 
mit zwei Reihen Knoͤpfen; 8) eine roth ſammtne Halsbinde, 9) ein weißes 
Hemde; 10) eine Leibbinde von grauem Tuche. 


Subhaſtations⸗ Patente. . 
485013. Breslau den 6. November 1831, Das auf dem Vincenz + Eis 
bing No. 101, belegene Grundſtuͤck, zum Nachlaſſe des Eebſaßen Anton Morame 
gehörig, ſol im Wege der ape e ohaſtation verkauft werden. Die 
gerichtliche Tage vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materlalienwerthe 1029 Rth. 
25 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 1618 Rthl., nach 
dem Durchſchnittswerthe 1223 Kehl, 22 Sgr. 9 Pf. Der Bietungstermin ſteht 

am 1. März 1832 Nachmittags um 4 Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Hübner lm Partheienzimmer No. r. 
des Koͤnigl. Stadtgerichts an, Zahlungs» und befigfähige Kaufluflige werden hier⸗ 
durch aufgeſordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll 
zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbleten⸗ 
den, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. 

Da endlich über keben und Aufenthalt des Anton Morawe sen. und feiner 
Frau, für welche ein Aus zug und der Nießbrauch von 900 Rthlr., und der Anne, 


- Rofine derehelichten Morawe, für welche 200 Rthle. auf dem ſubhaſtirten Grund» 


ſtuͤcke eingetragen find, bisher nichts Beſtimmtes zu ermitteln geweſen iſt, ſo wer⸗ 
den dieſe Gläubiger oder deren Erden zu jenem Termine unter der Warnung mit 
vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden erfolgen, fordern auch nach gerichllich er Eslegung des Kaufſchillings 
die Löschung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der Letzteren ohne Production der Jnſtrumente, verfügt werden wird. 

Dis gerichtliche Taxe kann deim Aus hange an der Gerlchtsſtatte eingeſehen werden. 
N 8 f Koͤnigl. Stadtgericht. 

v. Blankenſee. 


4252. Muskau den 12. December 1831. Das blerſelbſt in der Schmelze 
unter No. 45. belegene, dem Toöpfermeiſter Pfitzinger gehörige, auf 535 Rth. 
23 for. 7 pf. abgeſchaͤtzte Haus fo Schuldenhalber 

am 8. Marz k. J. Vormittags 11 Uhr 


= 


an gewöhnlicher Gerichtsſtelle an den Melſtbietenden verkauft werden. 


Fauͤrſtl. Puͤcklerſches Hofgericht der freien Standesherrſchaft Muskau. 
490046. Frankenſtein den 21. October 1831. Auf den Antrag eines Real: 
läubtgers iſt die nothwendige Subhaſtatton des sub Nro. 161. des Hypotheken⸗ 
daches von Olbersdorf belegenen und auf 294 Rth. 10 Sgr. abgeſchaͤtzten Acker⸗ 
ſtücks, und zwar im Wege der Execution, verfüge worden. Es werden befig- und 

zahlungsfahige Kaufluftige hierdurch elnzeladen, in dem dieſerhalb auf 

den 11. Februar 1832. Nachmittags um 3 Uhr + 
in unſerm A töfocale vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Proske 
anberaumten Termine in Perſon oder durch gerichtlich beglaudigte Vertreter zu 
zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. nt ah 
15 RkKoͤnigl. Land und Stadtgericht, 
- 3323. 
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ga, Peiskretſcham den 15. Detober 1831. Auf den Antrag eines Rea⸗ 
gläubiger ſoll das dem Fleiſchermeiſter Jobgun Schallaſt zu Toſt zugehörige 
am Ringe sub No. 25. gelegene, auf 567 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Bürgers 
haus nebſt den dazu gehörigen Grundstücken im Wege der Executinn in dem ein? 
zigen peremtoriſchen Vietungstermine za 8 
den 9. Januar 1832 Vormittags um 10 Uhr N 
in der Stadtgerichrskanzley zu Toſt an den Meiftbietenden öffentlich verkauft wer⸗ 
deu, und indem wir ſolches dem Publiko hierdurch bekannt machen, laden. wir 
beſitz⸗ und zahlungsfahlve Kanfluſtlge hiermit ein, in dem anberaumten Termine 
zn erſcheinen, die beſonderen Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß! der Zuſchlag nach erfolgter Geneh⸗ 
figung des Realptätendenten, an den Meiſtbietenden erfolgen und auf ſpaͤter 
eingehende Gebote keine Rückſicht genommen werden wird. 5 
KXonigl. Preuß. Stadtgericht von Peiskretſchanm und Toſt. 
4073. Gleiwitz den ꝛ4ien Novbr. 1831. Das dem Tuchmacher Michael 
Kollaczeſk geboͤrige sub No. 2. in der hiefigen Beuthener Vorſtadt gelegene, 
374 Mthir. gerichtlich tapiere Haus und Garten, ſoll in dem anf en zg tunes 
i den 16. Februat k. J. in unſerm Geſchäfts⸗ Locale 
Gnſtehenden petemtoriſchen Liettationsternune meiſtbtetend verkauft werden, wel⸗ 
ches Kaufimſiigen bekannt gemacht wird. 601 . 
n Das Königl. Preutz! Land und Stadtgericht. 7 4) 
370. Grelffenſtein den 15. October 1831. Das unterzeichnete Gerichts 
amt ſubhaſtirt auf Antrag der Erben des zum Nachlaß der Gärtnerfrau Marla 
Roſina Kitteimaun⸗ geb. Häniſch Nro. 212. zu Rabishau grhörtze, und in der 
gerichtlichen Dare vom 9. September c. auf 275 Nihl. Courant abgeſchaͤtzte Boe 
denſtück „Behufs der Erbthellung, und ſtebt der peremtoriſche Bletungstermin auf 
e den 14. Januar 1832 Vormittags ame uhr 
in der Gerſchtsamtskanzley allhier an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
RMeichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
3712 Breslau den 5. Octoder 1831. Auf den Antrag der Erden und Vor⸗ 
mundſchaft iſt die freiwillige Subhaſtation der zu dem Nachlaß des Fram Weiſ⸗ 
ſenburger gehörigen, zu Biſchwitz an der Welde sub ro. 26. gelegenen, aus 
Wohngebaͤuden und einem Garten befiehenden Freigaͤrtnerſtelle, welche nach der 
in unſerer Regtſtratur einzuſehenden Taxe auf 200 Rtblr. abgeſchätzt iſt, von 
uns verfügt worden. Es werden daher alle zablungsfähige Kanflufige blerdurch 
aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungstermine n en a 
am 4. Januar 93 Bermte tags am 10 Uhr 
vor dem Herrn Referendar Zingel im hieſigen Landgerlchtsdaufe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verfehenen zuläßigen Manda⸗ 
tartum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten; erfolgen wis. 
N G en ati: 38 Königl. Preuß. Land- Gericht. 45 7 . Fi 7 5 
; 271, Camenz den 25, Juni 1831. Auf den Antrag elnes ae 
gar ir 


* 
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wird die dem Müller Franz Paſchke gehoͤrige, sub Nro. 3. zu Wenignoſſen ges 
legene Mehlwaſſermuͤhle, die Buſchmühle genannt, welche nach der gerichtlichen 
Taxe vom 5. April 1830 auf 3776 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzt worden, in den 
dazu anberaumten Terminen, und zwar: 
den 22. September, 
den 24. November d. J. und 
ee den 8. Februar k. J. x 
im Wege der Execution oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, in 
welcher Folge wir daher zahlungsfaͤhige Kaufluflige bierdurch auffordern, in den 
erſtern beiden Terminen allbler, in dem letztern hingegen, welcher peremtoriſch it, 
auf dem Schloſſe zu Wenignoſſen Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden, mit Genehmigung der 
Glaͤubiger zu gewärtigen. 5 11 
Das Major v. Heugelſche Gerichtsamt von Groß⸗ und Wenignoſſen. 
3922. Markliſſa am 4. November 1831. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtiret das bierfelbft am Markte sub Nre, 279. belegene, auf 300 Rthlr. 
Courant, jedoch ohne Abzug der Laſten und Abgaben, gerichtlich gewürdigte un⸗ 
brauberechtigte Wohnhaus des Burgers und Schuhmachermeiſters Sigismund 
Kürzel ad instantlam des hieſigen Magtſtrats und fordert Bietungsluſlige auf 
in termino den 24. Januar 1832 Nachmittags Zi Ze 
in der Gerichtskanzlei hlerſelbſt ihre Gebote abzug: ben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meistbietenden zu gewaͤrtigen, infos 
fern nicht geſetzliche Umstande eine Ausnahme nöthig machen. Die Taxe kann zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden, dagegen erfolgt 
die Beſtimmung der Verkaufsdedingungen erſt im Termine. Zugleich werden die 
unbekannten Gläubiger hiermit vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Anſoruͤche zu liquidiren und zu verificiren, unter der Warnung, daß die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Haus praͤcludirt und ihnen damit ein ewi⸗ 
15 Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Glaͤu⸗ 
iger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden fol. 
4 Das Gerichtsamt der Stadt. g 
38 14. Nei nerz den 1. Nobbr. 1831. Die In dem Koͤnigl. Rentamts⸗Dorfe 
Miebersdorf sub No. 47. belegene, nach dem Matexialwerth gerichtlich auf 162 Rth. 
Courant gemürdigte Haͤuslerſtelle und Glas ſchleifmuͤble, von welcher jährlich durch 
Vermiethung von vier Schlegelbänfen 55 Rthlr. 19 fgr. Ertrag gewonnen werden 
koͤnnen, fol in termino 5 
2 den 9. Februar 1832. Vormittags 11 Uhr 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden, wozu wir beſitz ⸗ und 
iahtungsfaͤhige Kauſtuſiige in unſer Gerichts „Locale hieſelbſt mit dem Bemerken 
einladen, daß die Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, Übrigens 
dem Berbieter der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, ſofern nicht geſetzliche Anſtands 
elne Ausnahme nothwendig machen. i 
Koͤnigl. Preuß. combinirse® Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 
/ A 1 H * 1 $a7 9 Rede 
5 3701. 
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3761. Greiffenſtein den 23. October 1831. Das unterzelchnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaftirt auf Antrag der Erden zum Zweck ihrer Auselnanderſetzung die zum 
Nachlaß des verſtorbenen Gottlieb Eisner zu Kunzendorf gebörige, sub Nro. 72. 
alldort belegene, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 13. October 1831 ohne Abs 
zug der Onera auf 100 Rthlr. 20 Sgr. Courant abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, und 
ſteht der peremtorifche Bietungstermin auf 

den 19. Januar 1832 Vormittags um 9 Uhr 
in der hieſigen Gerichtsamts Kanzley an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Relchsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenftein, 

4254. Breslau den agftien November 1831. Das zu Neuſchelunlg an der 
Oder No. 41. des Hopotbekenduchs, neue Nro. 28. beledene Grundſtück dem Bä⸗ 
ckermeiſter Warm gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materialiens 
werthe 6473 Rth. 7 far. 6 f., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 5331 Rth. 
10 Sgr., und nach dem Durchſchnittswerkthe 5902 Rihlr. 8 Sgr. 9 Pf. Der 
Bietungstermin ſteht nn 

am 14. Februar Nachmittags um Uber 
vor dem Herrn Oder Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hübner im Parthetenzimmer No. 1. des 
Koͤnigl. Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhlge Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erkla⸗ 
ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aus hange an der Gerichtsſtätte elngeſehen werden. 
Koͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
5 v. Blankenſee. 

4255 Hapau den 16. Dechr. 1831. Zum Öffentlichen notbwendigen Ver⸗ 
kauf der suh No. 39. zu Ober » Bärfchdorf delegenen, auf 1116 Rthl. 15 Sgr. ges 
an gten Friedrich Wilhelm Vietzeſchen Frelzaͤrtuerſtelle Haben wir einen pe⸗ 
remtoriſchen Bietungstermin auf i > 

den 9 März 1832. Nachmittags um 2 Uhr 
anberaumt, dazu wir alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ſich an dem gedachten Tage 
und zur bestimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher 
Speclal⸗ Vollmacht und binlänglicher Information verfehene Mandatarien im 
Gerichtszimmer auf dem Niederhofe zu Bärſchdorf zur Abgabe ihrer Gebote mit 
der Andeutung auffordern, wie der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſihietenden 
alsbald gefchiebt „ wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. 

Das Kammerherr Freiberr von Rothrirch Trachſche Gerichtsamt der 

e Bierſchdorfer Majorats⸗ Güter, Wecker, Juſtit. 

4250. Liebentbal den 29. November 1831. Das zu Schmottfeiffen sub 
Nero. 109. belegene Bauergut, welches in Anſehung der Aecker und Gebäude auf 
1490 Rtblr. und in Abſicht des Inventarti auf 25 Kehle, 17 for. gerichtlich gewür⸗ 
digt worden, iſt zur nothwendißen Subbaſtation geſtellt. Kaufſuſtige haben Ach: 
in den zur Bletung anberaumten drei Llcitationsterminen a 

den 1, Februar 1832 i g 
5 en 


. 


e 
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den 3. März 1832, 


; den 7. April 1832, a en 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, im Gerichtskretſcham zu Schmottſeiffen eln⸗ 


zuſinden und ihre Gebote abzugen, auch zu gewärtigen, daß dem Melübletenden 


der Zuſchlag, wenn kein gefegliches Hinderniß im Wege ſtehet, mit Einwilligung 


der Intereſſeuten ertbeilt werden wird. Der künftige Erſteher iſt gehalten, die 


auf dem Gute haftenden Domintal- Laſten, welche nur in Silberzinſen beſtehen, 

abzulöfen, da der größte Theil der Aecker bereits admembrirt iſt . 
KRKaoͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgerich . 

4245. Schloß Neurode den 12. December 1831. Die zum Nachlaß des 

verſtorbenen Haͤusler Joſeph Kriſten in Mittelſteine gehörige sub No. 47. Vol. J. 

des Hypothekenbuches verzeichnete Haͤuslerſtelle, ortsgerichtlich anf 59 Rihlr. 


23 Sgr. geſchaͤtzt, ſoll erbtheilungsbalber in dem einzigen Bietungstermine 


dien 17. Februar k. J. Vormittags 10 Uhr l 
verkauft werden, weshalb befigs und zahlungsfähige Kauflufige zu dleſem Ter⸗ 
mine in biefige Juſtizamts kanzlei vorgeladen werden. * . * 
1 Reichsgraͤflich Anton o. Magntsſcdes Jufigemt, = 
5 Edict al Citation en.. 

51. Glogau den 25. October 1831. Von dem unterzelchneten Ge⸗ 
richt wird der hieſige Burger und Buchbindermeiſter Friedrich Ferdinand 
Müller, welcher ih im Monat October 1815 von bier entfernt hat, und 
deſſen Aufenthalt unbekannt if, auf den Antrag ſeiner Frau Marin Joſepha 
Antonia geb. Rauſchenderg dergeſtalt oͤffentitch vorgeladen, daß er ſich binnen 
9 Monaten, und zwar laͤngſtens in dem auf LEER N 

2 den 13. Auguſt 1832 Vormittags um it hrt 
auf hleſigem Land und Stadtgericht vor dem Herrn Affeſſor Fiſchet 7 en 
Präſudiclal⸗ Termine perföntich oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt wi ire 
Anweſſung, im Fall feines Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen hal, daß er für 
todt geachtet und fein ſaͤmmtliches zuruͤckgelsſſenes Vermoͤgen ſeinen naͤchſten 
Erben zugeeignet werden wird. ; 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtzerſcht. 

3832. Koſchentin den 14. September 1832. Der Joſeph Albrecht, 


eln Sohn des zu Chwoſtek verſtorbenen Kastner Franz Albrecht und der Sattler 


Carl Muller, Sohn des Kreisplanteur Johann Müller aus Hadra, welche 
beide ſeit dem Jahre 1790 abweſend ſind, werden auf den Antrag des Cura⸗ 
tors, fo wle deren unbekannte Erden und Erbnehmer hlerdurch aufgefordert, 
ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino . 
8 den 2. Auguſt 1832 Vormittags 9 Uhr Fe 

in biefiger Gerichtskanztey zu melden, widrigenfans fie für todt erkläre und 
deren Vermögen ihren naͤchſten bekannten legitimſrten Erben aus geantwortet 
werden wird Geerichtsamt Koſchentin. 1 
3665. Guhrau den 7. October 1831. Rachdem die verwiltw.Zuͤchnermet⸗ 
ſter Therefia Mühlin geborne Brieger hierſelbſt mit Hinterlaſſung eines — 
. N er⸗ 
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a 50 Rth. ab intestato verſtorben iſt, fe werden deren beide 
ch unbekannten Söhne, Johann Carl und Johann Auguflin, 
als einzige und naͤchſte Erben oder deren Verwandte, hiermit aufgefordert, ſich 
bel dem unterzeichneten Gerichte zu melden und ihre Rechte in dieſer Nachlaß⸗Sache 


wahrzunehmen. b . 
IT Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

3267. Trebuig den 6. September 1831. Nachdem auf den Antrag eines 
Realgläubigers über die künftigen Kaufgelder des Schuldenhalber ſubhaſtirten Chris 
ſtian Grüttkeſchen Freiguts sub Neo. 7. zu Brodoweze dato der Liqutdations⸗ 
Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung und Jufliſication ſaͤmmtlicher an das Grund⸗ 
ſtuͤck oder deſſen Kaufgelder zu machenden Unfpräche ein Termin auf 

den 9. Januar 1832, Vormittags um 9ubr 
vor dem Deputtrten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Scharff in unſerem 
ſo werden ſaͤmmtliche unbekannte Realglaͤu⸗ 


Partheienzimmer anberaumt worden, 
biger gedachten Guts hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder in 


Perſon, oder durch einen mit vollſtaͤndiger Information und geſetzlicher Voll⸗ 
macht verſehenen Mandatarius zu erſcheluen, ihre Anſpruͤche zu liquldtren, zur 
Nachwelſung ihrer Richtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden und fonfligen 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, demnächſt aber rechtliches Erkenntniß 
zu gewärtigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termine weder perſoͤnlich 
noch durch elnen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit ihren Anfprüshen an 
das gedachte Gut und deſſen Kaufgelder präcludirt, und wird ihnen damit ein 
ewiges Stillſchwelzen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Glaͤu⸗ 
biger unter welche die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. i 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. f 


Vermdͤgens von cira 
ihrem Aufenthalte na 


Aufgebot von Hypotheken Capitalien und 
verloren gegangenen Inſtrumenten. 8 
3329. Bolkenhain den 9. October 183 . Nachſtehende Hypo⸗ 
theken Capitalien: f ö 
1) von 13 Rthlr. 16 Sgr. 6 Pf. fuͤr die Johanne Juliane Kleinerſche 
Miändelkaffe, intabulirt den 12. Marz 1804 auf dem Grundſtuͤck No. 16. zu 


Adlersruh; 2 

2) von 41 Rrfl. 6 Sgr. 4 Pf. Heinrich Wenzelſche Muͤndelgelder auf 

dem Grundſtück No. 127. Rudelſtadt; . 
und verloren gegangene Inſtrumente: 

1) über 12 Rtbl. für die Ernſt Raupachſche Vormundſchaft, ex in- 

strumento vom 11. Juli 1816 auf dem Grundftüc No. 52. Nieder Kuns. 


zendorf haftend; f * 
2) über 25 Rehl, für die Kretſchmer Raupach ſche Curatelkaſſe 5 bei⸗ 
a \ en 


1! i 
den juͤngſten Kinder, ex instrumento vom 29. Juni 1808 auf dem Grund⸗ 
ſtuͤck Mo. 41. zu Nleder⸗Kunzendorf haftend; 

3) über 25 Rep. für die Kretſchmer Raupachſche Curatelkaſſe der beiden 
minorennen Kinder, ex instrumento vom 29. Juni 1808 auf dem Grund⸗ 
ſtuͤck No. 10. Nieder ⸗Kunzendorf haftend; 

4) über so Kehle. für die Curatelkaſſe der beiden Kretſchmer Raupach⸗ 
ſchen minorennen Söhne, ex instrumento vom 29, Juni 1808 auf dem 
Grundſtuͤck No. 44 Nieder ⸗Kunzendorf haftend; a 

5) über 50 Rthl für die Wittwe Kluge geb. Krauſe, ex instrumento 
vom 30. October 1800, eingetragen auf dem Grundftüc Mio. 55. zu Rus 
delſtadt; Era 
6) über 68 Rthl. für die Curatelkaſſe der 4 minorennen Kadelbachſchen 
Kinder, ex instrumento vom 31. Auguſt 1803 auf dem Grundftäc No. 
55. zu Rudelſtadt; ER 

7) über 80 Rihlr. für das Aerarium der katholiſchen Kirche zu Ketſch⸗ 
dorf, ex instrumento vom 7 Januar 1778 auf dem Grundſtuͤck No, 7. 
zu Schoͤnbach haftend; ' 

werden hierdurch aufgebpten, und alle diejenigen, welche als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Brieſsinhaber daran Anſpruͤche zu 
baben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binuen drei Monaten, 
ſpaͤteſtens in dem auf Tee — 

den 22. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr 
in unſerer Gerichtsamts⸗Kanzley in Rudelſtadt anberaumten Termine geltend 
zu machen und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit allen ihren Anfprüchen 
praͤcludirt, die verloren gegangenen Inſtrumente amottiſitt und ſaͤmmiliche 
Intabulata geloͤſcht werden ſollen. RE: 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. 
: ER Werner. 


Ausgeſchloſſene Guͤterg meinſchaft. A 
4171. Oels den 6. Dechr. 1831. Von Selten des Herzogl. Braunſchweig⸗ 
Oelsſches Fuͤrſtenthumsgerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß vor demſelben 
unterm a6. Novbr. c. a, der Wirthſchaftsbeamte Herr Johann Gottlieb Vial aus 
Schmarſe und deſſen Braut, Albertine Behniſch, dei der beabſichtigten einzwfchreis 
tenden ehelichen Verbindung, die, in dem Fuͤrſtenthum Oels, zwiſchen Ebeleuten 
buͤrgerlichen Standes, ſtattfindende Guͤtergemeinſchaft, ausgeſchloſſen haben. 


Beylag e 
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vom 22. December 1831. „ 
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Edietal Citation en. N 

3327. Liegnitz den 10. Sepien ber 1831. Es werden biermit auf 
den Antrag der Jutereſſenten nicht nur die in den Hypotheken buͤchern eins 
getragenen Poſten, welche angeblich getilgt find, und worüber weder bes 
glaubte Quntungen des unftreitigen letzten Jubabers beigebracht, noch dies 
fer oder deſſen Erben ſelbſt zur Quittungsleiſtung Aufforderung nachge⸗ 
wieſen werden konnen, fondern auch die verloren gegangenen Juſtrumente 
über intabulirte Forderungen, deren Inhaber bekannt und Quittung zu 
lelſten erboͤtig find, oder ſchon geleiſtet haben, Behufs der Loͤſchung hie⸗ 
mit aufgeboten, als: i 8 

1) die Poſt per 20 Rıbl. auf dem Kretſcham und Bauergut Nro. 
15. zu Groß⸗Tinz fuͤr das Binnerſche Waiſen⸗Depoſuum in Roſenau 
haftend, ex instrumento vom 11. Juni 1799; f 

a) die Poſt per 12 Rthlr., eingetragen auf demſelben Giundſtuͤck 
für das Stiftamt⸗Waifen⸗Depeſitum ex instrumento vom 11. Juni 
17993 : = 
3) die Poft per 20 Rıble , eingetragen auf demſelben Grundſtuͤck 
fie das Stiftamt⸗Waiſen ⸗Dexroſttum, als Juͤttnerſches Kindergeld in 
Wolffsdorf, ex instrumento vem 2. Mär 1802; 

4 die Peſt per 400 Riblr., eingetragen auf demſelben Grundſtuͤck 
für die Witwe Roſine Kretſchmer geb. Lemmer, ex instrumento vom 
7. Mai 1805; 

5) das Inſteument vom 4. October 1788 über 450 Rihl. für den 
Seifenfieder Joh. Cbtiſtian Rauchfuß auf dem Haufe No. 413. bieſiger 
Stadt eingetragen und durch Ceſſton vom 23. September 1797 an die 
verw. kederhaͤndler Küſten, Johanne Cbriſtiane geb. Dittrich gediehen; 

6) die Poſt per 100 Thle. ſchl. auf dem Bauergute Nro. 23. zu 
- Groß» Tiny für die Anne Roſine Neumann geb. Breitmann in Roſenau 
eingetragen, ex instrumento vom 12. Januar 1796; ; 

7 


— 
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7) das Inſtrument über die ex decreto vom 22. Januar 1812 
für die Bauergutsbeſitzer Chriſtian Gottfried Herrmaunſchen Minorennen 
auf dem Bauergute No. 27. zu Liebenau intabulftten 1000, Rthl.; 

8) das Dußlicat des Kaufkontrokts vom 10. Janhar 2792 auf defs 
fen Grund 100 Mibl. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für den jetzigen Grenzauf— 
ſeher Joh. Gottlieb Ehlert zu Noſſendorf bei Demin in Neu Vorpom⸗ 
mern auf der Schubbank No. 673 bieſelbſt haften; * 

das Jiſteument vom 2 Matz 1805 über 1200 Riblr., welche 
für den Vorwerfsbeiiger Gottlieb Weudrich auf dem Grundſtück Mo. 6. 
der zerſtreuten Aecker bieſelbſt haften; 5 f 
10) das Junſtrument vom F. März 1814 über 30 Rthlr., welche 

für den berrſchaftlichen Schaͤfer Gonftied Wieſner zu Liebenau auf der 
deſtgen Freiftelle No. 6. haften; = 0 

11) das Jaſtrument vom 8 April 18918 über 40. Rtbhle-,-mweldhe 
für den Amtsrarb Materne bieſelbſt auf der Gaͤrtverſtelle Niro. 2g. zu 
Arnsdorf haften; g 

13) das Inſtrument vom Februar 1770. ohne Datum uͤber 95 Rtblr, 
3 den Bauer Chriftoph Friedrich Ripke auf 46 Rihle. zu Micolſtadt 
daten,. ' FEN 1 
Wir fordern daher das Binnerſche Waiſen⸗Depoſitum in Roſenau, das 
Stifts amt⸗ Waſſen⸗Depoſttum, die Wittwe Roſine Kreiſchiner geb deumin, 
die Anne Roſine Neumann geb. Breitmann und die Erben, Ceſſionairien vor⸗ 
ſtebender Peeſonen, oder die ſouſt in ipre Rechte getteten find, ſo wie die et⸗ 
wanigen Praͤtendenten, welche unbekannt find, und an die bezeichneten In⸗ 
ſtrumente als Eigenthümer, Ciſſioparien, Pfand oder. ſouſtige Briefsinha⸗ 
ber Aufpruch haben möchten, hierunt auf, fi) zur Anmeldung ihrer Anſprüche 
in Termino 5 ren 
den 20. Januar 1832. Vormittage um ro Ubr 
vor dem Deputirten Herrn Aſſ'ſſor Feitſch entweder in Perſon, oder durch mit 
geſetzlicher Vollmacht und binlänglicher Information verſehene Mandatarien, 
aus der Zahl der hiefigen Juſtizeommiſſarien, von welchen ihnen im Fall der 
Unbekanmſchaft die Herren Justiz Commiſſarien Wenzel, v. Beyer uad 
Haſſe vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Rechte wahrzunehmen. 
Die Ausbieibenden in Betreff der aufgebotenen Poſten werden mit ihren 
etwannigen Realanſprͤchen auf das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Poſten ſelbſt aber geloͤſcht werden; 

N die 
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die in Anſebung der aufgebotenen Inſtrumente aber Aufgeſorderten ‚haben 
zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen "Anfprächen werden präs . 
eludirt, ihnen damit gegen die Beſitzer der verpfaͤudeten Grundſtuͤcke ein 
ewiges Sillſchweigen wird auferlegt, dle Poſten aber werden geloͤſcht und 
die darüber. ſprechenden Inſtrumente werden amortiſirt, auch für die Leder⸗ 
baͤndler ce. Wittwe Ki lſten, für den Grenzaufſeher Eblert und für die 
Bauergutsbeſitzer Herrmannſchen Minorennen neue werden ausgefertiget wer⸗ 


den. Koͤuigl. Preuß. Land und Stadtgericht. a 
Hoffmann ⸗ Scholtz. 


NRegulirung der Hypotheken ⸗ Bucher. 
3938. Breslau den 15. November 1831. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
‚richt samte wird nunmehr das Hyrotbekenbuch über die von dem Landesälteſten 
von Koſchützty auf Auras aus dem Dominial⸗Gute Auras und den Vorwerken 
Raacke und Welte Walke in den Jahren von 1799, bis 1800. dismembrirten 
Aecker und den daraus etablirten Freiſtellen auf den Grund der darüber in der 
gerichtlichen Regiſtratur vorbandenen und der von den Beſitzern einzuziehenden 
Nachrichten regulirt. Es wird daber eln Jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu 
baben vermeint und feiner Forderung die nit der Eintragung verbundenen Vor⸗ 
zugscechte zu verſchaffen gedenkt, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Mona⸗ 
ten bel dem unterzeichneten Gerichte zu melden uud ſelne etwanigen Anſpruüche 
wäber anzugeben, wobet beſonders eröffnet wird, daß: = 
1) diejenigen, welche ſich binnen der beiltimmten Zeit melden, nach dem 
Alter und Vorzuge ihres Realrechts werden eingetragen werden, 
2) Diejenigen, welche ſich nicht meldeten, ihr vermeintes Realrecht gegen 
den dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr aus⸗ 


üben koͤnnen, 
3) in jedem Fall fie mit ihren Forderungen den elngetragenen Poſten nach⸗ 


fliehen müſſen, daß aber \ 

4) denen, we chen eine bloße Grundgerechtigkeit zuſteht, ihre Rechte nach 
Vorſchrüft des A. L. R. Tol. I. Tit. 22. $. 16. und 12. und des An⸗ 
bangs $. 58. zwar vorbehalten bleiden, es ihnen aber noch freiſteht 
Ahr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eln⸗ 
tragen zu laſſen. 7 RE Ra pte az 

alle Fitzau, Ober⸗ Landesgerichts Referendar. 
4244. Glas den 9, December 1831. Da das Hypothekenweſen ſaͤmmt⸗ 
licher zu Oberſchwedeldorf, Baron von Mitrowskyſchen Antheils, delegene Ro⸗ 
bothaͤuslerſtelle rezulirt werden ſoll, fo werden alle, welche dabei ein Intereſſe 
zu haben glauben und thren Forderungen dle mit der Eintragung in das Hy⸗ 
polhekenbuch verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenken, hlermit aufs 
gefordert, ſich binnen drel Monaten bei dem unterzeichneten Gerichtsamte fpäs 
teſtens aber den 11. April k. J. Vormittags 10 Ubr 


in dem Wohnhauſe des dortigen Domini zu melden und lhre Anfprüche. an⸗ 
1 zuge⸗ 


— 422 — 5 
zugeben. Diejenigen, welche ſich binuen der beſtimmten Zeit melden, werden 
nach dem Alter und Vorzug ihres Realrechts eingetragen werden; diejenigen 
aber, welche ſich nicht melden, tor vermeintes Realrecht gegen den dritien tm 
Hyoothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüden koͤnnen und in 
jedem Fall mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſſehen müffen. 
Diejenigen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit haben, werden ihre Rechte 
nach Vorſchrift des A. L. R. Theil 1. Tt. 22. §. 16. 17. 18. und F. 58; des 
Anhangs zum A. L. R. zwar vordehalten bleiben, doch ſtebt ihnen auch frei 
ihr Recht, nachdem es gebörig anerkannt oder erwieſen worden, eintraͤgen zu 


laſſen, Das Gerichtsamt Oberſchwedelderf Baron von Mitrows⸗ 
kiſchen Antheils. Scholz. 


Aufgebot einer Hypothekenpoſt. 
4239. Strehlen den 4 October 1831. Die auf der Waſſermühle No. 46. 
des Hypotbekenbuchs zu Turpltz Rubr. III. No. 4. mit 120 Nthr. für die vers 
wiltwete Klimpel eingetragenen Capitallen werden, da die Inhaber derfeiben uns 
bekannt find, Behufs der Loſchung hiermit Öffentlich aufgeboten, Der Termin 
zur Anmeldung etwaniger Anſprüche an dieſelben IN auf 
2 den 10 April. 
im Gerlchtszimmer zu Tärpig anberaumt worden. f 
Das Gerichtsamt Luͤrpitz. Koch. 


Muͤhlen⸗ Bau Veranderung. 

4078. Had elſchwerdt den 23. November 1831. Der Mebimühlen Des 
ſitzer Ignatz Roſenberger in Friedrichs grund, hieſtgen Kreiſes, beabſichtiget auf 
feinem eigenthuͤmlichen Grund und Boden auch eine oberſchlaͤgige Papiermuͤhle 
mit einer Bütte anzulegen, und hat hierzu bie erforderliche höhere Erlaubntß bier 
nachgeſucht. In Gemaͤß heit des Edietes vom 28. October 1810 werden daher alle 
dleſeuigen, weiche ein gegründetes dies faͤlliges Wiederſpruchs tach. zu baben vers 
meinen, bierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Woch dur sräfiufioifcher 
Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, bier anzuzeigen, widrigenfalls fie 
damit nicht weiter gehört werden können, ſondern auf Ertheilung der nachgeſuch⸗ 
ten diesſaͤligen Erlaubniß für den genannten Bittsteller böhern Orts angetragen 
werden wird. 1 Koͤnigl. Landrathliches Amt. v. Prirmig,' 
—— ——— — —ę— 


Erbſchafts Theilun g. 5 
4238. Liegnig den 21. November 1831. Das Königl Lande und Seadt⸗ 
ericht zu Liegnitz macht die bevorſtehende Vertheilung der Maſſe in dem uͤber den 
Nadia des Bauer Fledler zu Schönborn eröffneten abgefürgten Priorität 
Verfahren hiermit bekannt. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


— n ee d . 

4247. Breslau den 18. December 1831. Den heute Mittags um 11a Uhr 
an der Abzehrung erfolgten Tod unſers inuig geliebten Gatten und Vaters, des 
Kaufmanns und Gaſtwirth Johann Heinrich Wetgelt, in einem Alter von 563 
Jahren zeigen mit der Bitte um ſtille Theilnahme Verwandten und Freunden hier⸗ 
mit ergebenſt an Die Hinterbliebenen. 


— a = 
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Subhaſtations Patente. 

4261. Nam slau den 3. November 1831. Die in der biefigen 325 
Vorſtadt sub Nrof 46. belegene, zur Gottfried Mull de Sn Bu ges 
hoͤrige und au 350 Nihlr. gerichtlich taxirte Stelle ſall auf den 2 u. 
Mealglänbigers in dem auf 8 

den 1. März 1832. Vormittags 4 Üb. 
vor dem Lande und Stadtgerichts⸗ Director Herrn Geyer in unſerm Partbeien⸗ 
zimmer anſtehenden einzigen Bietungstermine öffentlich an den Meiſt⸗ oder Beſt⸗ 
biereuden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden dazu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß, außer dem Falle geſetzlicher Ausnahme, der 
r den Weite uud Beſtbietenden erfolgen wird. Die Taxe baun in um 
erer Kegifratme während den Amtsſtunden eingeſehen werden., 
Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 

43262. Namslau den 1. November 1831. Das bierſelbſt auf der Stock⸗ 
gaſſe sub Mro. 130. belegene, dem Flelſcher Chriſtian Skup in gehörige, auf 
350 Rthlr. gerichetich gewürdigte Haus ſoll Schuldenhalber in dem auf: 

dien 2. März 1832. Vormittags um 11 Uhr: 

25. dem Herrn Director: Geper in unſerm Partheienzimmer ee 

ietungstermine öffentlich an den Meiſt⸗ oder Beſtbietenden verkauft werden, 
Beſitz- und zaslungsfähnge Kauſtuſtige werden dazu unter der Maaß abe einge⸗ 
laden, daß, inſefern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zula der Zu⸗ 
ſchlag an Best bieten bleipenden erfolgen ſoll. Zur nähern Information der Kauf⸗ 
luſtigen ven der Beſchaffenbeit dieſer Poſſeſſton kann die. dies fällige Tee zw 
jeder Rt Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden; 

önigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

4168. Falkenberg den 5. December 1831. Die unter der Gerichtsbar⸗ 
telt — Herrſchaft Schurgaſt belegene, zur ehemaligen Naß mühle sub Nro. 26. 
zur Schloß ⸗ Jurisdieiſon Schurgaſt Bea und gerichtlich auf 1141 Rthlr. 
10 Sgr. 43 Pf. gewürdigten Grundſtücke ſollen im Wege der noͤthwendigen Sub⸗ 
baftation veräußert werden, wir haben Baba zu biepm Beine 7 einzigen 
peremtoriſchen Lieitalions-Termin auf 


den 24 März 1832 früh um 9 Uhr > 


1733 
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in loco Schurgaft auberaumt und laden zahlungs⸗ und befigfähige Kaufluſcige 

hierdurch vor, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu 

erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 

wenn kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, erthellt wird. Die Taxe kann waͤh⸗ 

800 den Amtsſtünden in unſerer Regiſtratur und zu jeder beliebigen Zeit in 
et 


rgaſt elngeſehen werden. 3 8 a 
ig 2 * Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schurgaſt. Merldles. 
4273. Bauerwitz den 29. Ockober 1831. Das dem pe Ludwig gehoͤ⸗ 
rige, in dem Dorfe Tro oplowitz, Leobſchuͤter Kreiſes, sub ro. ag. gele ene 
robotſame Fußgut nebſt Garten, Acker und Waldung, zuſammen auf 506 Rth. 
5 Sgt. gerichtlich abgeſchatzt, wird im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon 
verkauft. Hierzu find die Bictungstermine auf 
den 23. Januar und 23. Februar 183% 
in Bauerwitz; der peremtorſſche Termin aber auf 1 
ne e den 23. März 1832. 8440 : 
um Dorfe Tropplowitz angeſetzt worden: wozu befügs und zahlungs faͤhige Kauf⸗ 
iuſtige mit dem Bedeuten hierdurch vorgeladen werden, daß, wenn ſonſt kein 
ſetzliches Hinderniß obwalten ſollte, dem Melſt- und Beſtbletenden der Zus 
chlag ertheilt werden wird. ROT ER 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Geppersdorf, Könige, Preuß. Antheils. 
f odzicka. 


44272. Sohtau den 17. December 1831. Der sub Nro. 12. zu Pietze, 
Robniker Kreiſes, belegene, den Joſeph, Kostezkoſchen Eheleuten gehoͤrige, auf 
400 Nthlr. Courant gewürdigte Kretſchäm ſoll auf den Antrag der Bellker im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem auf | 1 

8 20 en ent Apr en RR 
in loco Pietze anſtehenden peremtori ermine peräußert werden. 
Nahe . Das Gerlchisamt Pietze. 

4263. Frankenſtein den 14 Decbr. 1831. Da ſich in dem am 13. b. M. 
zur Subbaftatton der Tbereſſa Stipinskiſchen Freybäuslerſtelle sub No. 23. zu 
Hertwigswalde angeſtandenen Termine kein annehmbarer Käufer gefunden, jo 
iſt ein neuer Bletungstermin auf . 

den 3. Februar 1832. Nachmittags 2 Uher 

in der Gerlichtskanzley zu Hertwigswalde anberaumt worden, mir bringen daber 

mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Melſtbletende 


dieſen Termin 
unfehlbar den Zuſchlag des Grundſtuͤcks zu gewärtigen hat, wofern nicht geſetzliche 


Umſtände eine Ausnahme nothwendig machen. 
s Das Gerichtsamt Hertwigswalde. Groß. 


4260. Beuthen den 1oten December 1831, Auf den neige der Anton 
Kstonskoſchen Erben haben wir zum öffentlichen Verkauf des denenſelben 
gehörigen, zu Oriegow sub No. 10. belegenen, auf 150 Rthlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzten halben Freibauerguts einen peremtoriſchen Termin auf 

7 den 27. Februar 1833. 
im Orte Schomberg anberaumt, und laden Kaufluſtige und Bahlungsfäbige * 
At ur 
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durch vor, am gedachten Tage des Vormittags um 9 Uhr zu erſcheſnen, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und nach Genehmigung der Erben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Uebrigens kann dle Taxe in der hieſigen Regtſtratur jederzeit eingeſehen werden. 

Das Gerichtsamt Schombers und Orzegoww. Luchs. 
4173. Oels den 18. Novbr. 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche 
Fuͤrſtentbumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Autrag einiger Real⸗ 
gläubiger die Reſubhaſtatlon der im Dorf Jullusburg des Fͤrſtentbums Oels be⸗ 
legenen Schmiedeſtelle sub No. 64. nebſt Zubehör und Handwerkszeug iu verfüͤ⸗ 
gen befunden worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachtes, 
unterm 14. d. M. auf 641 Rth. 21. ſar. gericht. abgeſchaͤtztes Grundſluͤck zu beſitzen 
fähig und annehmlich zu bezahlen vermögend ſind, aufgefordert, in dem auf 
den 21. März 1832. a 
angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Licitatlong » Termine Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts, Herrn Aſſeſſor Reitſch an hlieſi⸗ 
ger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, indem 
auf die nach Verlauf des Licttattons⸗Termins etwa einkommenden Gebote, 
in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Rückſicht 
genommen werden, ſondern der Zuſchlag au den im Termine meiſt⸗ und deſtbie⸗ 
tend Verbleidenden erfolgen wird. Die Taxe kann in bieſiger Fuͤrſtenthums ⸗Ge⸗ 
richts⸗Regtſtratut näher nachgeſehen werden. . ar 
a Herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtenthunſs⸗ Gericht. Cleinow. 
4213. Frankenſtein den 22, Nobbr. 1831. Nachdem von dem unterzeich⸗ 
neten Gericht auf den Antrag des Tifchlermeifter Werner zu Silberberg die noth⸗ 
wendige Subhaſtation des sub No. 3. des Hppothekenbuchs von Silberberg bele⸗ 
genen, und auf 2695 Ntblr. 3 ſor nach dem Matcrial, fo wie 2520 Rille nach 
dem Nutzertrage abgefhägten Seplerſchen Hauſes, und zwar im Wege der Execu⸗ 
tion zu verfugen befunden worden, fo werden beſitz und zablungs faͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch vor und eingeladen werden, in dem dieſerhalb auf 
i den 29. Februar 8 
den 30. April und peremtorie 185 
den 7. Juli 1832. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Silberberg vor dem Koͤnigl. Ober „Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor 
Hrn. Proske andexaumten Terminen in Perfon, oder durch gerichtlich beglaubigte 
Vertreter zu erſcheinen, ſich von den Kaufs bedingungen, unter welchen dle, daß 
Acquirent gehalten, die Front⸗Mauer des Hauſes nach einem in termino lici= 
tationis vorzuſegenden rechtskräftigen Urtel und Karte umzubauen, zu informiren, 
ihre Gebote abzugeben und die Adjudicotlon des Fundi zu gewaͤrtigen, im Fall 
nicht geſetzliche Anftände eine Ausnahme begründen, 
FH; Das Könige, Lands und Stadtgericht. 5 
4263 Schloß Mpslowitz den 10. December 1831. Das sub No. 31. zu 
Brzezinka delegene, den Gedrüdern Sebaſtian und Simon Bu reck daſelbſt gehö- 
rige, und auf 281 Rthlr: 10 fgr, 10 pf. taxtrte Freibauerſtelle fol in dem perem⸗ 
toriſch auf den 26. Januar 1832, 42 
in unſerer Amts⸗Kanzlei hierſeloſt angefegten Tormine im Wege der nothwendigen 
mann 
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Das Gerichtsamt der Güter Slupna und Brzezinka. 
& Hancke. Kuſch 
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4271. Sohrau den 17. December 1831. Das sub Nro. 16, zu Pletze 
Rybniker Kreiſes, belegene, den Joſeph Nos tezkoſchen Eheleuten Are 30 
ES 40. 8 Sgr. 9 Pf. Courant gewürdigte Ackerſtück ſoll auf Antrag der 
Beſitzer im Wege der freiwilligen Subhaſtarlon in dem auf. 

> ! RR den 27. Februar 1832 : ö . 

in loco Pietze anſtehenden peremtoriſchen Termine veräußert werden. 

3 Das Gerichtsamt Pietze. f 

3824. Golkowitz den 2. November 1831. Auf den Antrag des Dominit 
fol, die den Anton Chylalſchen Erben zu Golkowitz gehoͤrige, sub Nro. 27. da» 
ſelbſt gelegene 17 ärtnerſtelle, welche auf 99 Nihl. dorfgerichtlich abgeſchatzt wor⸗ 
den, in dem einzigen peremtorlſchen Termine a n 

5 e den zıllen Januar 1832 ie . 
im Orte Golkowſtz sffeutlich an den Meifibierenden verkauft werden. Kaufluſtige 
werden daher vorgeladen, in dieſem Termlne auf deim hertſchaftlichen Schloſſe 
bieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote abzug ben und den Zuſchlag zu gewärtigen, 
inſofern nicht die Geſetze eine Ausnahme geſtatten. | 2 

a Das Golkomitzer Gerichtsamt, Ranoſchek. 
3459. Freyſtadt den 2. October 1831. Das zu Rückersdorf, Sprottau⸗ 
ſchen Kreiſes sub No 108. delegene, und gerichtuch auf 1450 Kthl. tapirte Bauer 
gut des Johann Ehrtſtlan Dartſch, wird auf den Antag eines Mealglaͤubigers 
im Wege der Execution fubhaſtirt. Es And hierzu; 
dier 22. November und a 
e der 23. December c, Vormittags 10 Uhr 
in der Wohnung des unterzeichneten Juſtittartt, und prremtoriſch N 
N der 24. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 1 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Ruͤckersdorf angeſetzt, welches kautions-, zahlungs⸗ 
und befigfähigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
ale Das Gerichtsamt von Rückersdorf und Reuſſenfeldau. 

3787. Jauer den 29. October 1831. Zum offentlichen Verkaufe des suh 
Nro. 45. in der Goldberger Vorſtadt hieſeldſt gelegene, zum Nachlaß des Strumpf⸗ 
wirker Hauſer gehörige und anf 650 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchätzten Hauſes iſt ein 
peremtoriſcher Bietungstermin auf N 
5 den 16. Januar 1832. Vormittags to Uhr 
auberaumt worden. er 85 Pfand 25 i ie 1 2 

- Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und tgericht. 
u 3 Dethloff. 


3849. Grottkan den 4. November 1831. Zur Subhaſtation der zu Grott⸗ 
kan in 28 dem verſtorbenen Schneider Johann Werner hinterbliebnen 
uͤcke, naͤmſich: 1 5 
1) eiges Ackerſtuͤcks von 21 Schfl. groß Maaß, vor dem Neiſſer Thore im 
Neudorfer Felde belegen, abgejpägt auf 123 Ri, 25 Sgr.; 5 
2 
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2) eines vor dem Meiffer Thore belegnen Scheuerbrand⸗ Platzes nebſt Gaͤrt⸗ 


chen, 38 OR. an Flächeninhalt, taxirt auf 16 Rtbl, 26 Sgr. 8 Pf.; 
9) des vor dem Meiffer Thore belegnen Kollektur⸗Moͤncherei⸗Ackerſtuͤcks 
' 928 I et so OR, rheinländiſch Maaß, gewürdigt auf 27 Rthlr. 
gr. 8 Pf.; — 
haben wir auf Antrag der Wernerſchen Erben einen peremtoriſchen Bietungster⸗ 


min auf den 14. Januar 1832 Vormittags um 10 Uhr 


auf dem Stadtgerichtslocale hieſelbſt anberaumt. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige were 
den zur Abgabe ihrer Gebote hiermit eingeladen. 

| Koͤnigl. Gericht der Stadt. 5 N 

3996 Frankenſtein den 14. November 1831. Die zum Nachlaſſe der zu 

Hertwigswalde verſtorbenen Wittwe Victoria Sappelt gehörige, bei Dismem⸗ 

bration des Bauerguts sub No. 12. gebildete Häuslerſtelle, beſtehend aus einem 

Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤude, nebft 4 Schfl. Preuß. Maaß Ausſaat, welche 


orts gerichtlich auf 186 Mitt. 13 Sgr. 9 Pi. gewürdiget worden iſt, ſoll Schulden- 


balber im Wege der nothwendigen Subhaſtatlen verkauft werden. Zahlungs und 
be ſitzfaͤhige Kauſlaſtige werden hiermit eingeladen, in dem auf 
deu 3. Februar k. J. Nachmittags 2 Ubr 
in der Gerichtskan zy zu Hertwigswolde anſtebenden peremtoriſchen Lieltattons⸗ 
Teamine zu erſcheinen und ihre Gebote obzugeben, mit dem Bemerken, daß der 
Zuſchlag an den Meittbietenden fofort erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme nothwendig machen. : 
Das Gerichtsamt Hertwigswolde. x Groß. 
3647. Peterswaldan den 15. October 1831. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richtsamt ſubhoſtirt das zu Mittel- Peters waldou sub Nro. 191. belegene, auf 
4:0 Nebl. ortsgerichtlich gewürdigte Freihaus des Joſeph Kunze, ad instanliam 
eines Realglaͤnbigers und fordert Bletungsluſtige auf, in termino peremtorio 
» den 29. December c. Vormittags 11 Uhr s 
vor dem unterzeichneten Getichtsamt in hieſiger Gerichtskanzley ihre Gebote abs 
zugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſeuten den Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden zu ge wärtigen. g . 

Reichsgraͤflich Stolbergſches Gerichtsamt, 

3915. Jauer den 3 November 1831. Das sab No. 44. zu Ober⸗Reppers⸗ 
dorf belegene, zum Nachlaß des Schneiders Carl Heinrich Sigismund Stade 
gehörige und derfgerichtlich auf 190 Rthlr. abgeſchaͤtzte Angerbaus ſoll auf den 
Antrag der Beneſictal⸗ Erben öffentlich verkauft werden. Zur Abgabe der Gebote 

ſieht ein peremtoriſcher Termin auf ö 


den 13. Februar 1832. Nachmittags um 2 Uhr 


im herrſchaftlichen Schleſſe zu Reppeisdorf an, wezu Kaufluſtige mit dem Bedens . 


ten eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Befietendın der Zuſchlag ertheilt 

werden wird, infofern nicht gefegliche Umfände eine Ausnahme zulaſſen. Zur 

gleich werden die unbek ann ten Real⸗Intereſſenten und Stacheſchen Nachlaßglaͤubi⸗ 
N ger 
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ger aufgefordert, In dem gedachten Termine ihre Anſprüche anzumelden, widri⸗ 
genfalls fir damit pracludirt, reſp. aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen 
und an dasjenige verwiefen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Creditoren von der Nachlaß⸗Maſſe noch übrig bleiden mochte. 

Das Gerichtsamt von Reppersdorf. 

„3591. Leobſchüͤtz den 1. October 1831. Dem Publiko wird hierdurch bes 
kannt gemacht, doß das zum Nachlaß des verſtorbenen Bürgers Bernhard Hil⸗ 
ſcher gehörige sub No. 256 in der Stadt belegene, und auf 710 Rthir. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Wohn⸗ und Schankhaus in termino 

wien den 23. November e., 
den 23. December e., peremtorie aber 
den 23. Januar 1832, 
Thellungsholber auf dem hieſigen Rathhauſe öffentlich an den Meiftbiethenden 
verkauft werden fol, wozu Kaufluſtige zu erſcheinen hierdurch vorgeladen werden. 
a Fuͤrſtl. Lichtenſteinſches Stadtgericht. b 


Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. 5 
3877. Greiffenſtein den 2. November 1831. Ueber den Nachlaß des 
Häusler und Brettmuͤhlendeſitzer Johann Gottlieb Glaubitz zu Querbach, gleich⸗ 
wie über den Nachlaß deſſen Tochter, der Brettmühlenbeſiherin Cöriſtlana Noſina 
verebel, geideſenen Weſſe geb. Glaubltz zu Rabishau, if der erbſchaftliche Ligni⸗ 
datlonsprozeß eroͤffuet worden, und ſollen dle Nachlaß» Realitäten, von welchen 
nach der gerichtlichen Taxe vom 18. und 19. October c. die ꝛc. Glaubitzſche Hans; 
lerſtelle, zugehörigen Grundflüde und Brettmühle sub Nro. 212, in Querbach, 
nach dem Materialienwerthe auf 1170 Rthl. 17 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent aber auf 1663 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf., die ꝛc. Weiſeſche 
Haͤus lerſtelle, zugehorigen Grundſtücke und die auf Querbacher Territorio gelegene 
Brettmuͤhle sub No. 104. in Rablshau, nach dem Materlallenwerthe auf 1701 
Rthl. 14 Sgr. 9% Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Ceut aber auf 2720 
Rthl. 20 Sgr. 94 Pf. gewürdigt iſt, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich: 
A er Fer den 21. December c, und 
den 21. Januar f., 
beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine 
0 den 22. Februar f. 

verkauft und im letztgedachten Termine zugleich die Anſprüche etwalger unbekann⸗ 
ter Gläubiger aufgenommen werden. Alle diejenigen, welche an den einen oder 
andern Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vers 
meinen, werden hierdurch vorgeladen, in dieſem Liquidationstermine Vormittags 
um 9 Uhr perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten in hie⸗ 
iger Gerichtsamtskauzley zu erſcheinen und ihre Forderungen zu liquldiren „die 
rt und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweis mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden aller ihrer etwaigen Vor⸗ 
rechte / verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was aach 
22 


Befrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


moͤchte, werden verwieſen werden. 7 
jernächſt werden auch alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige aufgefordert und 


9 
eingeladen, in den anſtebenden Terminen allhier zu erſcheinen, die beſondern Be⸗ 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ibre Gebote abzu⸗ 
geben und zu ge wärtigen, daß hiernächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Beſtbietenden erfolgen 
und auf fpdter als in dem letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht — * 
hrs 1 eine Ausnahme zuläßig machen, keine Rückſicht genommen wers 
en wird. 

Reichsgräft. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
2 Ediet al Citation. 

4257. Breslau den 17. November 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
hleſiger Reſidenz iſt in dem uͤber das Vermögen der Handlung Hetnrich et Comp. 
eröffneten Concurs » Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Giäubiger auf 

55 den 14. März 1832. Vormittags um 10 Uhr a 
vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſot Luͤche angeſetzt worden. Dieſe Glaͤu⸗ 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 
demſelben aber perfönlich, oder durch Igeſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ibnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiiztommiſſarien Hir ſchmeyer, 
Krull und Hahn vorgefchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Are 
und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleunug der 
Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit Ibren Anſpruͤchen von der 
Maſſe werben ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger eln 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. > 


Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
: v Blankenſee. 


—— . ?ʃjt 3¹—äö⅛ — — 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken- Inſtruments. 

4279. Glagau den 9. December 1831. Von Seiten des unterzeichneten 
Könige. Land, und Stadtgerichts werden auf den Antrag der Geſchwiſter Hammel 
allhter alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf dem Haufe Nro. 14. im 
drilten Viertel, jetzt No. 413. bieſelbſt, aus dem Kauf- und reſp. Verkaufs Con⸗ 
tract de dato Glogau den 12. Februar 1787. und Hypothekenſchein vom aaſten 
November ejusd. vor die Barbara Eliſabetd verwit. Hammel eingetragenen ruͤck⸗ 
Bändigen Kaufgelder per 348 Rthlr. 7 gr. 115 pf. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, insdeſondere 
die Kinder und Erben des angeblich zu Berlin verſtordenen Schuhmachers Johann 
Andreas Hammel hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren 
Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 19. Mär; 1832. Vormittags, um 
10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Hrn. Reſerendario Richtſteis au R Br 
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gem Land- und Stadtgericht entweder in Perſon oder durch genugfam informirte 
und legittmirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Uubekanntſchaft der 
Juſtizcommiſſarios Sattig vorgeſchlagen wird, ad: Protocollum anzumelden und 
zu beſcheinigen, Lodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in 
dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden 
dieſelben mit ihren Anſorüchen präcludirt, und es wird ihnen damit ein immer⸗ 
waͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt, und die eingetragene Poſt in dem Hypothe⸗ 
kenbuche ber dem verhaſteten Hauſe, auf Anſuchen der Extrahenten wirklich ger 


t werden. a 
om Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
2 — 


2 F — — — 
Muͤhlen werks ⸗ Veraͤn derung. 
\ 4264. Groß⸗Strehlitz den 16, Oecember 1831. Das Dominium Stun 
bendorf beabfichtiger feine zu Tſchamer Ellguth, hieſigen Kreiſes, gehörige, erſt 
vor 4 Jabren nach dem Stantslaus Pawletta aus der Subhaſtation erkguf⸗ 
teu ſogenannten Waldmühle am Altteiche daſelbſt aus einer Mahlmühle in eine 
Schlackenpoche umzuwandeln, als weshalb dieſes Vorhaben dem dabei intereſſir⸗ 
ten Publiko nach Vorſchrift des Mählenediets vom 28. October 1810, K. §. 6, 
und 7. hierdurch mit: der Aufforderung bekannt e wird, daß alle diejeni⸗ 
gen, welche durch obige Veränderung eine G hrdung ihrer Rechte befürchten, 
ihre diesfälligen Widerſpruche binnen acht Wochen bei dem uuterzelchneten Amte 
einzulegen, weil anf ſpaͤter eingebende Proteſtatlonen keine Rückſicht genommen, 
vielmehr die vom Dominto Sinbendorf gewünfchte Conceſſion hoͤhern Orts nadıe 
geſucht werden wird. i | ge 
Der Kreis⸗Landrath. Wan 


a r ba v. Crouſay. 
a Er TS FE cr ———— — ? 
rb ſchafts e Thei ung. 
4270. Habelfhwerd den 18. Deer 18a. Da die Theuung des Na 
laſſes des dier verſtorbeuen Nagelſchmidts und Handelsmanns Johann Senſtler 
bevorſtebt, fo wird ſoſches den undekannten Erbſchaftsglaͤudtgern mit der Auffor⸗ 
verung dlerdurch bekannt gemacht, ſich mit ihren ver 


meintlichen Anſprüchen bins 
nen drei Monaten zu melden, entgegengeſetzten Falles aber haben dieſelben zu ge⸗ 


Bon: Buß fee — — — — g. 2 17. Thl. I. des 
„L. R. wegen idrer Forderung nur an jeden einzelnen Erben na 
1 zu halten haben. f 9 it 


Das Koͤnigl Stadtgericht. Schneider. 
Ausgeſchloſſene Gütergemeinfihaft, 


295 Frankenſteln den 2. December 1831. Von Seiten des unterzelch⸗ 
neten Gerichts amts wird biermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die. zwi⸗ 
ſchen dem Freiſteltenbeſitzer Johann Foldeſchen Eheleuten zu Groß⸗Peterwitz, bies 
igen. Kkeiſes, bisher beſtanden Gütergemelnſchaft, auf Antrag der verehl. Folde, 
refia; geb, A 10 e s 


Das raf. von Strachw 6 Groß s Peterwiger Gerichtsamt, 


| * 
| 
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Sonnabend den 24. December 1831. 
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Subhaſtations⸗ Patente: er 
4063. Llegmig den 19. Nobbr. 1831. Kaufluſtige werden hlerdurch zum 
8 der Kreiſcham⸗Nahrung No. 17. zu Klein » Neudorf, Jauer ſchen 
reiſes auf e Ki * 22 i BIT var 
den 13. Februar k. J. Nachmittags um a UhE , win 1, 
auf das Schloß zu Fägendorf mit Hinwelſung auf die geſetzlichen Vorſchriften 
vorgeladen. Der Taxwerth iſt 559 Rthlr. 10 far.. z 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Malltſch. ö - 
4277. Hirſchberg den 30. November 1831. Wir machen hierdurch bes ; 
kannt, daß das zum Nachlaſſe des Schuhmachers Johann Gottlieb Kitſchelt ges 5 
hörige, sub No. 156. bieſelbſt gelegene, auf 400 Rthlr. abgeſchatzte Haus, m 
Wege des erhſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes in termiino 
i EHE ede nens Jun dars sa. un dm 
als dem anderweiten peremtoriſchen Bietungstermine verkauft werden ſoll, da im 
letzten Licitations⸗Termine nur 175 Nihlr. dafür geboten und daher dem Zu⸗ 
ſchlage widerfprochen worden iſſtt. unte Gar ae 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
4280, Breslau den 1. Decbr. 1831. Thellungs halber ſoll die den Dreſch⸗ 
gärtuer Joſeph Königſchen Erben zu Nommenau gehörig, dorfgerichtlich auf 
140 Rthlr. seſchatzte Dreſchgärtnerſtelle sub Nro. 14. öffentlich verkauft werden, 
wir haben hier zu einen nochmaligen Termin auf Sic 51 b 1 
den 27 Februar 1832 Vormittags 11 uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schalkau anberaumt, wozu wir beſitz⸗ und 
zahlunngsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch einladen, in dieſem Termine zu erfcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag auf ein annehmliches Meiſtgebot zu ge⸗ 
wärtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl in dem Kretſcham zu 
Rommenau els auch in der Gerichts kanzlei des unterzeichneten Gerichts, Urſuli⸗ 
nerſtraße Nro. 14. eingeſeben werden. i 
Das Oberamtmann Eisfeld Schalkau Rommenauer Gerichtsamt. Protz. 
267. Bunzlau den 6. December 1931. Das von dem Samuel Hanich 


binterlaſſene Freibauergut Nro. 25. zu Kromultz, das mit ſeinen Gebäuden, ſei⸗ 


nem Suventario und den 39 Scheffel 9 Metzen Breslauer Maas Aus ſaat halten⸗ 
dot ER den 
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den Feldern auf 1749 Rthlr. 23 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, fell 
auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt werden; die drei Wengen von er 
chen der letzte peremtoriſch iſt, ſtehen an 
— den 25. Januar a 
2 den 24. Februar und BT 2 a 

J %% 
was hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird, zugleich mit der Aufforderung an 
diejenigen, deren Realanſprüche au das zu verkauf nde Grundſtuͤck aus dem Py⸗ 
potbekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem obgedachten perem⸗ 
toriſchen Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigeufalls fie damit gegen 
den künftigen Beſitzer nicht wetter werden gehort werden. 

5 Das Gerichtsamt Eichberg. 

2735. Breslan den 6. Juli 1831. Das auf ber Schweldultzerſtraße hie 
ſeldſt Nro. 590. des Hppothekenduches, neue No 2. belegene Haus, dem Bäders 
meiſter Johann Shriſttan Uältich gehörig, fol im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtaion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Fahre 1831 betragt nach 
dem Materiallenwerthe 6636 Rtblr. 4 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 10,167 Rthl., nach dem Durchſchnittswerihe 8,401 Nih. 22 Sgr. 8 
Bletungstermine fteben: 9 gi 1 179 a 
am 4. October c. Vormittags um 11 Uhr, : 
am 6. December c. Vormittags 11 Uhr, 


und der letzte 
am 5 Februar 1832 Nachmittags um 4 Uhr 
gor dem Hrn. O. E. Ger: Aſſeſſor Hübner im Parthetenzimmer No. 1. des Königl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitfahige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in diefen Terminen zu erſcheinen, ibre Gebote zum Protokoll zu erkid- 
ten und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beflbierenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tape kaun 
beim Aus hange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. f 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

f a v. Blankenſee. 

2595. Breslau den 3. Juli 4831. Die sub Nro. z. zu Sadewitz bei 
Canth gelegene, dem verſtorbenen Friedrich Wülhelm Anders gehörig: geweſene, 
drelgangige, unterſchlaͤchtige Waſſer mühle nebſt Garten und Feldacker, gerichtlich 
auf 5398 Rthl. 20 Sgr. geſchaͤtzt, ſoll Erbthetlungs halber öffentlich an den Meifts 
bietenden verkauft werden. Die Bletungstermine fiehen 

den 24. September und 
5 den 24. November c. 
erſelb eſſergaſſe No. 1. und 

. e Meffergaft den 23. Januar 1832 5 
in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Sadewitz au. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher zu dieſen Terminen, insbeſondere zum letzten und peremtoriſchen 
eingeladen. Die Tare iſt im Gerichtskretſcham zu Sadewitz ausgehangen und 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kauzley eingeſehen werden. 

i Das Graͤfl. v. Stoſch Sadewitzer Gerichtsamt, 
3668; 


dlgte Gottlieb Seifferchide Vertafenfchafts: Haus lerſielle a 


9 
3868. Lͤbn den 13. September 1831. Das unterzeichnete Gerichts amt ſub⸗ 
haſtiret die zu Spiller M A sub No. 24. belegene, auf 100 th. Fact de 
instanliam der 
Erben und fordert Bietungsluſlige auf ur lermino peremtorio 

f den 24. Januar 1832. Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtitlario in der Kanzlei zu Matzdorf ihre Gebote abzu⸗ 
geben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
dletenden zu gewaͤrtigen. ; 

Dos Gerichtsa mt der Herrſchaft Matzdorf. Puchau. 

3956. Breslau den 21. Ociober 1831. Das auf der Karlsſtraße Nro. 
742. des Hypothekenbuches, neue Nro. 40. belegene Haus, zu dem Hofagent 
Iſrael Panofkaſchen Nachlaſſe geboͤrig, fol im Wege der freiwilligen Sub haſta⸗ 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem 
Materialienwerthe 8745 Rthlr. 5 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 Pro 
Cent aber 10,338 Rthl. 20 Ser, und nach dem Durchſchnittswerthe 9541 Rth. 


2 Sgr. 6 Pf. Die Bietungs termine ſtehen: 


am ao. Januar 1832, 
am 23. März 1832 und der letzte 
am 22. Mai 1832 Nachmittags um 4 Uhr 

dor dem Herrn Juſtizrathe Blumenthal im Partheienzimmer Nro. 1. des Koͤnigl⸗ 
Stladtgerichts an. Zahlungs- nud beiigfähige Kaufluſtige werden hierdurch auf 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu eis 
klaͤren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tare 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 

v. Blankenſee. 

3808. Leobſchuͤtz den 31. October 1831. Dem Publiko wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers die sub Nro. 63, in 
Fuͤrſtl. Langenau, Leobſchuͤtzer Kreiſes, belegene, dem Weber Franz Thill gehörige 
Häuölerfiele, welche auf 225 Reblr. gerichtlich gewürdiget worden, oͤffentlich an 
den Meiſtbletenden verkauft werden ſoll, wozu wir Bletungstermine anf 

den 3, und 24. December c. n 2 
in Leobſchuͤt, und peremtorie biz, 

den 16. Januar 1832 in Stolzmüͤtz ö 

anberaumt boben. Zablungs ⸗ und befigfähige Kaufluftige werden daher einge⸗ 
laden, in dieſeu Terminen, deſonders ader in dem peremtorifchen zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und es wird dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden der Zuſchlag 
erthellt werden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nöthig machen 
ſollten. 5 Füͤrſteribiſchoͤfl. Gericht des Katſcherſchen Diſtrikts. . 

2810. Leobfchüßg den 31. October 1831. Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkauf der der Cathartne geb. Mai ß verehellchten Weber Nierſch gebö: 
rigen, sub Nro. 31, in Fuͤrſtlich Langenau, Leobſchützer Kreiſes, belegenen, auf 
216 Rthlr. 20 far. gerichtlich geſchaͤtzten Gaͤrtnerſtelle nebſt Obſt⸗ und Saͤegarten 
ſind 3 Termine auf 

den 


— 
— 
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den 3. und 24, December e. in keobſchuͤtz und 
EEE denn nt 3a in Stolzmutz, 5 
wovon der letzte peremtotiſch IN, anderaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
kaͤhige Raufluftige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bedeuten eingeladen werden, 


daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden erfolgt, 
Burfiände eine Ausgohme nothwendig machen ſolten. 
220 FBaͤrſterzbiſchoͤfl. Gericht des Kaiſcherſchen 
3809. Leobſchuͤtz den 31. October 1831. Die den 


Malßſchen Eheleuten gehörige, sub Nro. 42. in Für stl. 


im Fall nicht geſetzliche 


Diſirtets. 
Michael und Suſanne 
Krotrſeld belegene, auf 


176 Rihl. 20 Sgr. gerichtuch gewurdigte Häuslerſtelle neoſt Oeiſchlagerel fol auf 


den Antrag eines Realglaubigers oͤffentlich an den Meiſt bie 
und es find hierzu 3 Bietungstermine guf 


tenden verkauft werden, 


den 3. und 24. December c. in Leobſchuͤtz, und 
den 17. Januar 1832 in Stolzmutz 


angeſetzt. Beſitz und zahlungsfahige Kauſtuſlige werden 
dieſen Terminen, deſonders aber in lermino peremtorio 


hiermit elngeladen, in 
zu erſcheinen, ihre Ger 


bote abzugeben und es hat der Meiſtbietende den Zuschlag zu gewärfigen, indem 


auf die nach Ablauf des letzten Termins, ohne das gefegu 


che Uinftände eine Aus⸗ 


nahme geſtatten, keine Rückſtcht mehr genoinmen werden wird. 
Faͤrſterzbiſchoͤfl. Gericht des Katſcherſchen Diftrikts. 


3535. Ratibor den 2. September 1831. Auf d 
in Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu Oppeln, fol 


en Antrag des Fiscus, 
die nach Ausweis der 


an der Gerichtsſſelle aushaͤngenden, auch in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, im Jahre 1831 gerichtlich nach dem Nugungsertrage zu 5 pro Cent auf 


2504 Mthlr. abgeſchätzte Erbpachts⸗Gerechtigtelt der zum Königl. Domainen⸗ 
amte Robnik belegenen Vorwerte Ober⸗ und Mittel⸗Schwirklan, im Wege 


der nothwendigen Subhaſtatton vikauft werden. Alle 


beſitz- und zahlungsfäs 


bige Kauflukige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den 


hierzu angeſetzten Terminen: 
7. 3% den 24 December d. J. und 
den 25. Februar 1832, 


beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 


den 25. April 1832, jedesma 
dor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fürſtenthal 


Vormittags 10 Uhr 
in unferem Geſchäfts⸗ 


gebäude hieſelbſt zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen der Sudhaſtatlon da⸗ 
ſeldſt 2 vernehmen, ihre Gebote zu Protokell zu geden und zu gewärtigen, daß 


demnachſt, inſofern keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten 


„der Zuſchlag der ge⸗ 


dachten Erbpachts⸗ Gerechtigkeit an den Malſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wer de. 


—— 8 — ö g 
ed ente Lit aid 

2843. Hirſchberg den 30. October 1631. Auf den 
kenglaͤubigers if durch die Verſuͤgung vom heutigen Tage 
über die künftigen Kaufgelder von der sub hasta gellellten 


Koͤnigi. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von 


Oberſchzeſien. 

nen. 
Antrag eines Hypothe⸗ 
der Kiquidatiohsprozeß 
„ bigher dem Melchtor 
„ Raus 
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Raupach gehorenden, sub No, 14. zu Nieder = Berbisdorf, Schoͤnauſchen Krelſes, 
delegenen Gaͤrtnerſtelle, eröffnet und der Liquitationstermin auf 
N den 7. Januar 1832 Nachmittags 2 Uhr 
in dem herrschaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗ Berbisdorf angeſetzt worden. Wir 
laden hierdurch alle etwanigen unbekannten Gläubiger, welche an das erwähnte 
Grundſtück und deſſen künftige Kaufgelder irgend einen Realanſpruch zu haben 
vermeinen, hlermit vor, in dieſem Termine entweder in Perſon, oder durch zu⸗ 
laäßige mit Information und Vollmacht zu verſehende Bevollmaͤchtigte, wozu wir 
ihnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Wort und Robe zu Hirſchberg in Vorſchlag 
bringen, zu erſcheinen, ihre Auſpruͤche gebührend anzumelden und deren Michtige ° 
keit nachzuweiſen, mit der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen 
an das Gtundſtuͤck ausgeſchloſſen und ihnen damit ein immerwährendes Stils 
ſchweigen, ſowohl gegen den kuͤnftigen Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld verrheilt werden wird, auferlegt werden ſolle. 
Das Gerichts amt von Berbisdorf, Schönauſchen sn 
5 ruſius. 
1820. Grottkau den zaſten April 1831. Der von Tiefenſee Grottkauer 
Kreiſes im Jahre 1781 aebürtige, als Soldat im Jahre 1806 mit dem v. Mal; 
ſchuͤtzkyſchen Infanterſe-Regimente von Brieg in den Krieg gegen Frankreich aus⸗ 
marſchirte, und ſeit der Schlacht bei Jena ganz verſchollne Gaͤrtnerſogn Adam 
Schicke wird, fo wie feine etwa zurückgelaſſnen unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmer auf Antrag ſeiner Geſchwiſter biemit aufgefordert, über fein Leben und 
Aufenthaltsort Nachricht zu ertheilen, ſich ſchriftlich oder perſoͤnlich ſpaͤteſtens bis 
— den ı3ten Februar 1832 P 
als dem peremtorifchen Termine vor uns zu Koppitz zu melden, widrigeufalls 
Adam Schicke für todt erklart, und fein in 39 Rihl. 14 Sgr. 2 Pf. beſtehendes 
Vermögen feinen naͤchſten Verwandten zugeſprochen werden würde, 
Das Gerichtsamt der Guter Koppig. Wichura. 
3865. Breslau den 14. October 1830. Ueber die künftigen Kaufgelder der 
un Frankenſteinſchen Kreiſe gelegenen, den Gutsbeſitzer Nitſchkeſchen Erben ges 
hoͤrigen Güter Schoͤnheyde und Rathſam iſt heute ider Liquidationsprozeß 
eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche an dieſe Kaufgels 


der ſteht 

15 am 14. Februar 1832 Vormittags um 9 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. v. Dallwig im Parthel⸗ 
enzimmer des Ober- Landesgerichts hieſelbſt. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit feinen Anſpruͤchen von den Kaufgeldern des Grundſtücks aus⸗ 
geſchloſſen, und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer 
deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 
ſoll, auferlegt werden. 5 
; Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schlefien. 
5 i . Falkenhauſen. 
3914. Lähn den 18. October 1831. Wir haben zu dem zum Nachloſſe des 
zu Hohndorf verſtorbenen Sreißehens und Braucreibeſitzers Johann . 

olt 


* 


= 


7 
Gottlieb Heydrich wegen der Unzulänglichkeit deſſelben mit der Eröffnung des 
Concurs⸗Prozeſſes verfahren muͤſſen und laden hiermit alle etwanige unbekannte 
Hepdrichſche Gläubiger in dem auf kuͤnftigen 
: 21. Fehruar 1832. Vormittags 1c Uhr 
in der Gerichtsſtube in Hohndorf anſtehenden Liquidations⸗ Termine entweder 
in Perſon oder durch zuläßige, mit Vollmacht und Information vorſchriftsmaͤ⸗ 
ßig veriehene Mandatarien, wozu wir deu in hiefiger Gegend Unbekannten den 
Gerichts ſchreiber Weickert in Hobndorf in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche an die Concursmaſſe, welche in ohngefabr 3520: Rihlr. beſteht, 
gebührend anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuweiſen und zwar unter der 
Warnung, daß die Außenbleibenden mit allen ihren Forderungen an die Mafie 
praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Gerichts amt Hohndorf. Puchau. 
3925. Ratibor den 1. November 1831. Von dem unterzeichneten Ober: 
Landesgericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus der Anton Neuber aus Mob⸗ 
rau, Reiſſet Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort, in Koͤnigl. Landen verlaſſen 
hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 5 
den 25. Februar 1832 früh 10 Uhr Ae 
vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerlchts⸗Auscultator Proske angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der 
Geſetze feines ſämmtlichen Vermoͤgens fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften verluffig erklaͤrt und ſolches alles der Reglerungs Hauptkaſſe zuge⸗ 
ſprochen werden wird. g.) ö . 
a Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Ober ſchleſien. 
5 uhn,. 


2693. Deutſch „Wartenberg den 21. Juli 1831. Von dem 
Herzogl. v. Dinoſchen Juſtizamte wird auf den Antrag der Geſchwiſter 


Awege nicht blos ihr verſchollener Bruder, der aus dem Dorfe Kleinitz, 
Grünbergſchen Kreiſes Niederſchleſiens, gebürtige Schiffsknecht Math es 
Awege, welcher, eingegangenen Nachrichten zufolge, im Jahre 1808, 
waͤhrend ſeines Aufenthalts zu Elbing, an den Folgen, der im Streit 
mit franzoͤſiſchen Soldaten erhaltenen Verwundung, daſelbſt geſtorben fein 
fol, ſondern es werden auch die von demſelben etwa zurück gelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, ſich vor oder 
in termino 

28 den zofen Mai 1832 f 
bei vorgedachtem Gerichte oder in deſſen Regiſtratur ſchriftlich oder per⸗ 
fönlid) zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, widrigen⸗ 


falls er fuͤr todt geachtet, auch erklaͤrt, und ſein Nachlaß r 
ern 


i 


ftern, als bekannten naͤchſten Erben, oder wem ſonſt ein Anſpruch auf 
denſelben zuſteht, zugeſprochen und ausgeantwortet werden wird. 
Herzoglich von Dinoſches Juſtizamt der Herrſchaft Deutſch⸗ 
Wartenberg. Walther. 


Offener Arx re ſt. = 
4116. Oels den 11, November 1831. Nachdem von dem unterzeichneten 
Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſchen Fuͤrſtenthumsgericht über den Nachlaß des 
den 16. Mai c. a. zu Schmarſe perſtorbenen Kupferhammermeiſter und Muͤh⸗ 
lenbeſitzer Carl Friedrich Möbius unterm 30. September c. d. der erbſchaft?s 
liche: Liquidations » Prozeß eröffnet und zugleich der offene Arreſt verhängt wor⸗ 
den; fo werden Alle und Jede, welche von dem gedachten Nachlaß, Gelder, 
Sachen, Effecten oder Brieſſchaſten hinter ſich haben, biermit angewieſen: we⸗ 
der an die Erben noch an einen Bevollmächtigten derſelben das Mindeſie davon 
zu verabfolgen, jene Grgenftände vielmehr binnen 4 Wochen anhero anzuzeigen 
und mit Vorbehalt der daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitoritum 
abzullefern. Im Unterlaſſungs fall haben fie aber zu gewaͤrtigen, daß jede an 
einen Andern geſchehene Zahlung oder Anslieferung für nicht geſchehen erachtet 
und das verbotwidrig Ausgeantwortete für die Maſſe anderweit von ihnen beis 
getrieben auch jeder Inbaber ſolcher Gelder oder Sachen, wenn er ſelbige ders 
ſchweigen oder zurückbehalten ſollte, ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 
anderen Rechts für verluſtig erklärt werden wird. 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtentsumsgericht. 


Er bſchaf ts Theilung. 5 

3653. Ratibor den 30. Septbr. 1831. Der Nachlaß des am 24. Juni 1830 

zu Stübendorf bei Neiffe verſtorbenen Rittmeiſters a. D. Carl von Goͤrtz wird 
regulirt, und ſoll in Kurzem die Maſſe ausgeſchüttet werden. Den erwanigen 
unbekannten Nachlaßglaͤubigern wird dieſe bevorſtehende Theilung mis dem Bedeu⸗ 
ten bekannt gemacht, ihre Anſprüche alsbald anzubringen, widrigenfalls nach 
Ablauf von drei Monaten, von dieſer Bekanntmachung an gerechnet, die Prä- 
ten denten nach erfolgter Theilung an jeden Erben nur für feinen Anthell ſich hal⸗ 


ten koͤnnen. er 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von ee 
uhn. 


37% ehelicher e e 

4197. Jauer den 5 December 1831. In Gemäßheit des $. 422. Tit. 
Theil 2. des A. L. R. wird hiermit zur offentlichen Kenntniß ne er a 
Bauerguts beſitzer Jahann Gottfried Keil In Kuhnern und die Marie Roſine 
derwittwete Karge, geborne Hoffmann in ihrem am 5. vorigen Monats errichteten 
Ehecontracte dle in Kuhnern unter Eheleuten geltende Gutergemelnſchaft unter ſich 


ausgeſchloſſen haben. 
Das Gerichtsamt von Kuhnern. 


Auf⸗ 


— 
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Aufgehobene Subhaſtatio n. | 
4274. Namslau'den 26. Noobr, 1831. Die unterm 28. September d. J. 
verfügte Subhaſtatiou der Ehrifiian Waldeſchen Freigaͤrtnerſtel sub Nro. 6. zu 
Niefe (Seite 3925, dieſ. Bl.) wird hierdurch wieder aufgehoben. 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
e ee ei 115 
4284. Breslau den a2. Dec. 1831. Es ſollen am ag d. M. Voranttags von 
9 Übe in dem Haufe No, 2. in der Seminariengaffe die zum Nachlaſſe des Schul⸗ 
lehrers Kretſchmer gehörigen Effecten, deſtehend in Silberzeug, Porzelan, Glaͤ⸗ 
fern, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Meubles und Hausgerath 
an den Meifibietenden gegen baare Zahlung in Courant verſtetgert werden. 
Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stasigerichts. 
4283. Breslau den 22. Decbr. 1831. Es ſollen am aoflen d. M. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Auctionsgelaſſe No. 49. am Naſch⸗ 
makte verſchledene Effecten, als eine Achttage » Uhr, etwas Portellatu, Zinn, 
Kupfer, Lelnenzeug, Betten, Kleidungs gucke, Meubles und Hausgeräth an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. g 
Auct. Kommiſf. Mannig, im Auftr. des Königl. Stadt Gerichts. 


Getaufte, Copul. und Geſtorb. vom 16, bis 22. Decbr. 7837. 
ö Getaufte. * 
Zu St. Eliſabeth. Des B. und Weisgerbers Carl Chriſtoph Kloſe T. Johanne 
Henrlette Roſalie. Des B. und Seilers Friedrich Auguſt Hanewald T. Ma⸗ 
ria Ellſabeth Friedericke. Des B. und Kaufmanns Hru., Johann Ehrenfried 
Anders S. Hugo Eugen Alexander. Des B. und Kaufmanns Hen. Jehann 
Eduard Herrmann T. Anna Dorothea Georgie. Des B. und Kaufmanns 
Hin. Friedrich Wilhelm Hübuer S. Friedrich Wildelm Traugott. Des B. 
und Fleiſchhauers Ferdinand Schönfeld T. Aung Clara Florentine. Des B. 
und Lederhaͤndlers Friedrich Demand T. Alexandrine Nanette Charlotte. 
Zu St. Marta Magdalena. Des B. und Kaufmanns Hru, Carl Friedrich Ernſt 
Jacob S. Carl Adolph Auguſt Rudolph. Des B. und Nagelfchinidrg Frie⸗ 
drich Heymann S. Ernſt Wilhelm Robert. g ** 
Geſtor bene. x 
Zu St. Eliſabeth. Die verwit. Frau Geheimes Näthin Frau Anna Ellſabeth Pas 
chaly geb. Scharff, alt 74 J. 11 M. Des B. und Wundarzis Hrn. Auguſt 
Petzold S. Carl Auguſt Adam Ludwig, alt 5 M. N 
Zu St. Marla Magdalena. Des weil. B. und Kaufmanns Hrn. Job. Gottlieb 
Schuſter nachgelaſſener S. Herr Gotthold Audolph, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Meierendarius, alt 28 J. 9 M. Des B. und Deſtillateurs Hrn. Heinrich 
i Giehler Ebegateln Frau Johanne Chriſttane geb. Bresler, alt 53 J. 
Zu St. Barbara. Der B. und Fleiſchhauer Samuel Gottlieb Koſchel, alt 4% J. 
Des B. und Schnelders Wilhelm Schreiber S. Carl Heinrich, alt 2 J. 4 M. 


— 


